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Das Zerstörungswerk des Aetna
.

Sb* aUb» fcwtw.
Der Termin in »er FeststellMtstSklage deS

ArbeitergeberverdaudeS der nordwestlichen
Gruppe des Vereins deutscher Eisen - mtd Stahl -
industrieller ist vom 18. aus den 12. November ,
9 Uhr vormittags , verlegt worden.

ck
* In Berlin wurde am Donnerstag die Inter¬

nationale Automobilausstcllnng eröffnet.
*

Der in Asghanistan verhastete deutsch« Förster
Leider ist nach Mitteilung von zuständiger
Stelle frcigelafien worden.

*
* Ja Trier kam es zwischen Polizisten nud

Bankräubern z« einem Feuerkau^ s, wobei er»
Polizist getötet und einer der Räuber durch
eine» Brustschutz verwundet wurde.

*
In der Leipziger Stadtverordnetenversamm

lung wurde mit den Stimmen der Sozialdemo¬
kratisch-Kommunistischen Mehrheit beschlossen,
bei der ürcishauptmannschast Atkssichtsbeschwerde
geven Oberbürgermeister Dr . Rothe einzu-
reichcu . weil dieser vor einiger Zeit auf einer
Hausbcsitzertagung zur Bildung eines Bürger
blocks aufgerusen hatte.

Auf Schlotz TrageS bei Somborn fHeffen) ist
«ach längerer Krankheit der Geh. Regierungsrat
Karl v. Saviguy , der lange Jabre den Zen-
trumsraktioncn des Reichs- und Landtages als
Borstandsmitalied angchörte . im Alter von
7H Jahre » gestorben. . ,

In einer KieSarube im Norden Münchens
halte« Kinder beim Spiele « eine Granate ge¬
funden , d>e sie ins Jener warfen . Das Geschotz
explodierte und richtete einen lüjährigeu Knaben
so schrecklich z« , datz er bald darauf starb.

*
In der französischen Kammer wurde gestern

der Antrag , datz die Abgeordneten Ricklin und
Rosss ihre Mandate nicht ausüben dürfen, mit
220 gegen 87 Stimmen angenommen .

*
Der elsässische Abg. Seltz hat in der französi¬

schen Kammer eine Interpellation über die Po¬
litik der Regierung in der Sprachenfrage im
Elsatz -Lothringcn eingebracht.

*
Titulesc » , der gestern in Bukarest ans Lon¬

don eingetroffen ist, wnrde vom Rcqentschafts-
rat empfangen , der ihn mit der Bildung eines
Ministeriums der nationalen Einigkeit beauf¬
tragte.

• Rädere» Hebe onttn .

Die Regierungskrise
in Frankreich .

WTB. Paris , 8 . Nov .
Der Präsident der Republik, Doumergue ,hat heute seine Besprechungen mit politischen

Persönlichkeiten fortgesetzt und die Äbgg . der
Gruppe Marin , de Barren und Jerry , ferner
Maginot . sowie die sozialistischen Abgeordneten
Renandel und Auriol empfangen . Auriol er¬
klärte beim Verlassen des ElysSes nach dem
Havasberichterstatter: Unsere Partei wird iede
Reform- und JortschrittSpolittk unterstützen .
Vir sind der Ansicht , datz diese Politik eine ln
sich zusammenhängende Mehrheit voranSsetzt .« m diese Mehrheit zu erhalten , muh man wis¬
sen , aus welchen Elementen sie zusammengesetzt
werden wird, und ob die Sozialisten dazu ge¬
hören werden. Das wird abhängen von der
Wahl des Ministerpräsidenten, die der Präsident
der Republik, und von der Wahl der Minister ,
die der Ministerpräsident trifft , und endlich vorn
Programm der Regierung . Als Journalisten
ihn fragten , ob Sozialisten eventuell in die Re¬
gierung eintreten wVden , antwortete Auriol :
Das wird von der - ahl des Ministerpräsiden-
ien abhängen. aber ich glaube nicht, datz dieser
Fall diesmal eintreten wird.

Da eine neue Auflage der Nationalen Union
kaum möglich erscheint, bemüht man sich im
Augenblick, eine schmiegsame Konzen -
ir a ti o n s f o r m e l zu finden , die für ein
Programm der budgetären Arbeit eine wenig¬
stens vorübergehende Mehrheit vereinigen
könnte .

Mascali völlig vernichtet.
Oie Ausbrüche dauern unvermindert an. — Oas Vorrücken der Lava.

B. Catania , 8. November .
Ter Hauptstrom der vom Aetna kommenden

Lavamasse hat sich dem B a h n h o f v o n M a s-
c a l i auf 130 Meter genähert. Der Eisenbahn¬
verkehr Catania—Messina wird jedoch zurzeit
noch aufrechterhalten. Ter in der Richtung
Nunciata und Carraba fließende Lavastrom
rückt langsamer vor. Tie Ansbrüche dauern
mit unverminderter Hestigkeit an. Bon dem
Ort Mascali selbst ragt nur noch der Kirchturm
nebst einigen höher gelegenen Häusern aus der
Lava hervor. Das unmittelbar vor der Ein¬
weihung stehende Kriegerdenkmal wurde von
der glühenden Lava verschlungen .
Menschenopfer sind nicht zu beklagen . Ta das
Gelände unterhalb von Mascali gegen das
Meer fast eben ist , wird sich die Lava hier wei¬
ter ausdehnen. Die Behörden haben daher die
Räumung von Carubo und eines Teiles von
Fiume Frctto angcordnet.

Um den Abfluß der Lava ins Meer
zu erleichtern , wird das Flußbett des Pietro
Fucili durch Sprengung erweitert . Aus Flug¬
zeugen konnte sestgestellt werden, daß sich längs
des unterirdischen Lavastromes Hunderte von
Kratern geöffnet haben . Professor Ponti be¬
rechnet, daß die Lava in der Ebene unterhalb
Mascali eine Höhe von 30 Metern erreichen
kann. Der Beginn des Ausbruches war merk-
ivürdigerwcise von starken Gewittern mit hef -
tige » elektrischen Eittladungen in den Aschen -
wvlken begleitet. Ter Leiter des vulkanischen
Instituts des Aetna, Professor Ponti , rechnet
mit einer mehrwöchigen Tauer des neuen Aus¬
bruches , der viele früheren an Umfang und Hef¬
tigkeit übertrifst .

Ein Redakteur des „Corriere della Sera "
telegraphiert seinem Blatt über den Ausbruch
des Aetna « . a. : „Die Lava steckt bei ihrem Bor -
rückcn Bäume in Brand . Häuser fallen ihr
zum Opscr. Wenn die Lava mit de» Bäumen
in Berührung kommt , sangen diese an, sich z«
winden und zu drehen. Die Blätter werden
gelb und in kurzer Zeit steht der Stamm in
Flammen . Tie Hänser, die von der Lava er-
arifsen werde» , stürzen nach kurzer Zeit ein.
Ein Beisvicl von der Gewalt der Lava bildet
die Zerstörung der Eiscnbahnbrücke
der Actnarundbahn . Die Brücke war
60 Meter lang und mit hohen seitlichen Strebe¬
pfeilern versehen. Die Lava flutete über die

Brücke, so daß ihre Metallteile schmölze« .
Dan « stürzte sie zusammen. Die Hitze war
größer als die von Hochöfen . Auch eine Stein¬
brücke war von der Lava umgeben, vermochte
ihr aber standzuhalten.

Um den Berkehr einigermaßen aufrecht zu er¬
halten , wurde eine Tampferverbindung zwi¬
schen Catania und Messina eingerichtet . Da
auch die Telephon- nud Telegraphenleitungen
unterbrochen wurden, kann der Berkehr mit
dem Festlande nur über das Innere von Sizi¬
lien geleitet werden. Im Hafen von Catania
wurde eine Funkstation eingerichtet , um wich¬
tige Funkmeldungen über das ganze Land ver¬
breiten zu können .

Expsoflonsunglück
in Amerika.

Bisher 14 Tote.
WTB. Lynn Massachusetts ) . 8. Nov .

Heute morgen ereignete sich i» einer Schuh¬
fabrik eine Naphtacxplosion , bei der das
Gebäude sofort in Flamme « ausging . Nach
den bisherigen Feststellungen sind 11 Per ,
soncn getötet worden. Mehrere Personen
werden »och vermißt. 9 Personen wurden
schwer verletzt.

In der allgemeinen Aufregung ist cs bisher
unmöglich gewesen , festzustellcn, wieviel Per¬
sonen in der Schuhfabrik beschäftigt waren . Die
erste Explosion — es handelte sich um eine Zel¬
luloidmischung — erfolgte um ll .37 Uhr. In
den nächsten Minuten wurden durch mehrere
kleinere Explosionen eine Wand des ein¬
stöckigen Fabrikgebäudes herausgedrückt. Zwei
Leichen wurden auf die Straße geschleudert.
Zahlreiche benachbarte Wohnhäuser wurden
durch die Flammen in Mitleidenschaft gezogen.Unter den Toten befindet sich eine Mutter mit
ibrcn drei Kindern, die in einem benachbarten
Wohnhause beim Frühstück von den aus dem
Fabrikgebäude durch die Wvhnungsfenster
schlagenden Flammen getötet wurden, während
die übrigen Mitglieder der Familie , der Vater
und fünf Kinder, mit leichten Branöwnnden
öavonkamen .

Vor dem Reichstagsbeginn.
Vorläufig keine Koalttioneverhandlungen.

lEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)
W. Pf. Berlin , 8. November.

Im Reichstag haben die Vorarbeiten für den
Zusammentritt des Parlaments begonnen. Von
den Fraktionen haben bereits die Deutsche
VolkSpartei und das Zentrum Sitzungen abge -
haltcn . Die anderen Fraktionen werden noch
in dieser Woche , spätestens am Montag znsam -
mentreten . Die Fraktionen dürften hierbei vor
wichtige Entscheidungen gestellt werden, da
allem Anschein nach sich die politische Lage sehr
schnell zuspitzen kann . In der ersten Woche
werden die Verhandlungen zunätbst dem Ar¬
beitskonflikt in der we st deutschen
Di e t a l l i n d u st r I e und dann der aus w ä r-
tigen Politik gewidmet sein. Hierbei wird,
wie man in parlamentarischenKreisen annimmt,
der Reichskanzler Hermann Müller über die
Genfer Vcrhandsnngcn eine Regierungserklä¬
rung abgeben , während der Rcichsanßcnminister
Dr . Strcsemann in der Debatte das Wort er¬
greifen wird. In der darauffolgenden Woche
soll dann der Panzerkreuzerantrag der
Sozialdemokratiscken Partei zur Beratung kom¬
men . Ter Ausgana dieser Aussprache ist noch
ganz ungewiß. Falls im Parlament eine Ab¬
stimmung über den sozialdemokratischen Antrag
hcrbeigeführt wird würde die Deutsche Volks-
vartci gegen diesen Antrag stimmen , da nach
der einmütigen Ansicht der Fraktion der Pan -
zerkreuzcrbau beendet werden muß . Unsicher
ist allerdings die Haltung des Zentrums , das
seinen FraktionSmitaliedern voraussichtlich die
Abstimmung freigcben wird.

Bei diesen Meinungsverschiedenheiten inner¬
halb der Regierungsparteieu und dem unsiche¬

ren Ausgang der Panzerkreuzeröcbatte liegen
die Verhandlungen über die Festt »
gung der Groben Koalition im
Reiche noch in weiter Ferne . Die Par -
teien haben zwar grundsätzlich ihre Bereitwil¬
ligkeit zu einer festeren Bindung ausgesprochen ,
verhalten sich jedoch sämtlich abwartcnd. Man
glaubt infolgedessen in parlamentarischen Krei¬
sen , daß wahrscheinlich der Reichskanzler Her¬
mann Müller die Initiative ergreifen wird,
wenn der Panzerkreuzerantrag erledigt ist und
einige andere Fragen geklärt sind . Man rech¬
net jedoch damit, daß die Große Koalition in
diesem Jahre nicht mehr zustande kommt.

Damit decken sich auch die Ansichten, denen
man im preußischen Landtag begegnet . Bekannt¬
lich macht die Deutsche Volkspartei die Stabili¬
sierung der Großen Koalition im Reiche von
der Umbildung der Regierung in
Preußen abhängig. Diese Voraussetzung be¬
steht , ivic wir aus Kreisen der Tenticheu Bol :? -
partci hören, nach wie vor unbedingt. Tie
Große Koalition in Preußen ist für die Deut¬
sche Volkspartei eine conditio sine gua non. In
Preußen besteht aber vorläufig ebenfalls keine
Aussicht auf Verwirklichung der Großen Koa¬
lition . Ta das Zentrum von seinem Partei¬
tag . der in der ersten Hälfte des Monats De¬
zember stattfindet, sich ans keine Koalitionsver -
handlungcn cinlassen wird , ist mit der Umbil¬
dung der preußischen Regierung in diesem
Jahre ebenfalls nicht mehr zu rechnen . Sowohl
im Reiche wie in Preußen wird vorläufig alles
beim allen bleibe».

Zum 9. Tiovember.
Das alte und das neue Deutschland.

Von
Prof . Dr . Dreckt, M. d . R.

Zehn Jahre sind jetzt verflosicn seit jenem
0. November 1018, der uns in das neue Deutsch¬
land hineinführte, und in unserer schnellebigen
Zeit können wir uns heute schon ein gewisses
Bild davon machen, was uns beschert worden
ist . Es tnit keinen Wert, nur den traurigen
Blick in die Vergangenheit zurückzulenken und
das Gefallene zu beklagen , cs ist viel besser , den
Blick auf die Gegenwart und Zukunft zu len¬
ken , nm zu erkennen , wo die .Hand angelegt wer¬
den muß . Ans die Vergangenheit wollen wir
den Blick aber doch insofern lenken , als wir uns
klar machen wollen , welche Umstände uns über¬
haupt in jene Ereignisse hineinführen konnten.

Ein Rückblick auf bas letzte Jahr¬
zehnt vor der Revolution zeigt uns
heute , daß die Ereignisse sich schon lange an¬
bahnten, aber nock) in keiner Weise erkannt wur¬
den . Als der Reichskanzler Fürst Bülow ab¬
ging , hinterließ er seinem Nachfolger ein Erbe,wie es schwerer nicht gedacht werden konnte.
Ringsum Feinde und als Bundesgenosicn nur
einen sterbenden Staat , der im wesentlichen nur
noch durch Deutschlands Unterstützung erlialten
wurde. Im Innern eine schleichende Krise , die
nur mit Mühe noch verborgen wurde. In der
Daily -Telegraph -Affaire hatte sich die Stellung
des Monarchen , und damit der ganzen Mo¬
narchie zum ersten Male in erschreckender Deut¬
lichkeit gezeigt . Der Kanzler hatte den Kaiser
nicht gedeckt und alle Parteien des Reichstageshatten unverhohlen ihre Meinung gesagt . Der
Kaiser zog sich von da an mehr und mehr zu¬rück : sein altes Selbstvertrauen war gebrochen.In Preußen zeigte sich die Folge des alten
Treiklassenwahlrechts in der immer steigenden
Erbitterung weiter Kreise . Im Jahr « l !)08 war
eine Revision des Wahlrechts am Widerstand
der Konservativen gescheitert : damit war die
Frage aber keineswegs erledigt, sondern nur in
ein schlimmeres Stadium gerückt.

So war das Deutsche Reich beschaffen , als
1011 der Krieg ausbrach. Die ganze Welt war
erstaunt, welche ungeheure Kraft sich da ent¬
faltete, eine Kraft , die man noch nie gesehen
und auch dem deutschen Volke nicht zugelraut
hatte . Alle Welt war aber auch erstaunt über
die Einmütigkeit, mit der das deutsche Volk in
den gewaltigsten aller Kriege hineinzog . Alle
Streitigkeiten schienen vcrgeffen , und Kaiser
Wilhelm sprach dem ganzen Volke aus der
Seele , als er sagte : Ich kenne keine Parteien
mehr, ich kenne nur noch Deutsche !

Dann aber kam die Zeit mit ihrer zermür¬
benden Kraft . Man war auf ein Ende des
Krieges gefaßt gewesen, „wenn die Blätter sal-
Icn". Dann aber kam doch der Winterfeldzug,und dieser war nur der erste von mehreren.
Schließlich war der Friede das einzige , was im
Volke überhaupt noch ersehnt wurde, alles an¬
dere schien gleichgültig . Jetzt trat aber auch
ein politischer Gegensatz immer dcntlicher zu¬tage. Für den einen Teil des Volkes war der
Krieg nur ein Verteidigungskrieg und sollte
niemals etwas anderes sein. Der andere Teil
verlangte einen Ausgleich für die großen Opfer
des Krieges, und deshalb Eroberungen und An¬
nexionen. Der eine Teil beschuldigte den an¬
deren der Kricgsverlängerung , dieser den einen
der Flaumacherei.

Dann aber kam der Tag , wo die Oberste Hee¬
resleitung den Zusammenbruch der deutschen
Widerstandskraft bekannt gab . nnd damit dem
deutschen Volke alles Vertrauen in die Zukunft
nahm . Jebt bekamen mit einem Male jene an¬
deren Volkstctle die Oberhand, jetzt war kein
Halten mehr aus dem Wege zum Zusammen¬
bruch.

Für die spätere Geschichtsschreibung wirb die
deutsche Revolution von 1918 immer ein
gewisser rätselhafter Vorgang bleiben . Ein
kleiner Hausen von bewußten Revolutionären
stürzte den deutschen Kaiserthron, und d i e
große Menge des Bürgertums sah
tatenlos zu , wie solches geschah . Unmittel¬
bar nach dem Znsammenbrnch aber begannen
dieselben Kreise des Bürgertums mit großer
Energie sich zu beteiligen an der Wiederherstel¬
lung der Ordnung und der Schassung einer
neuen Reaiernng . Der lähmende Schrecken
wich alsbald einer zielbewnßten Sorge für die
Gegenwart und die Zukunft.

Wir machen uns heute nur selten noch klar ,wie nahe Deutschland damals nm Abarund des
Bolschewismus stand. Als von den Sozialdemo-
kraten dt« demokratisch « Republik ausgerufen
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wurde, ivar «s schon beinahe Reaktion, denn die
demokratische Republik bedeutete die bewußte
Ab ' ehr vom Bolschewismus, der sich schon als
Sicher auf deutschem Boden fühlte. In Berlin
wurden die Bolschewisten dann in langwierigen
Straßenkämpfen geschlagen, und in Bayern
rnachte ihm später die nengeschafsene Reichswehr
den (Daraus.

Auch eine weiter« Erscheinung jener Tage
rnüssen wir uns heule wieder vergegenwärtigen.
Ter Krieg ivar eine deutsche Lache gewesen ,
keine Lache der Einzelstaatcn. Auch die Revo¬
lution , insoweit sie überhaupt BolkSsache war ,
war eine deutsche Angelegenheit gewesen . Und
doch trieb gerade der Partiknlarismus in jenen
Tagen seine Blüten . Als Eisner schon am 7.
November in München vvrgtng, da rief er eine
Bayerische Republik ans , keine deutsche . In
Berlin lystte die Sozialdemokratie nichts eilige¬
res zu tun , alS die preußischen Ministersessel
neu zu besetzen und damit dem Einheitsstaate
«inen Ri gel vorzuschiebeu. In Mecklenburg
vollends ivurde die gerade vollzogene Bereini¬
gung der beiden Großherzoglümer ' rückgängig
gemacht unter dem Lchuhe der Revolution.
Tiefe seltsamen Tatsachen zeigen deutlicher als
alles andere, daß der deutschen Revolution der
große Gedanke fehlte , und nur der militärische
Zusammenbruch jene Zeit der Kopflosigkeit her-
vorgerufcn hatte .

Ria » kann heute mit einer gewissen Be-
stinimlhcit annehmen, daß man die ganze Re-
volution hätte vermeiden können durch recht -
zciiiges Einlenkeu. Allan mußte das parlamen¬
tarische Regiment einführen zu einer Zeit , alS
«ö noch ein freies ftieschcnk der Regierungen
war . Man mußte daS preußische Wahlrecht än¬
dern zu einer Zeit, alS es noch durch freiwil¬
liges Nachgeben geschehen konnte . Ter Kaiser
vollends und der Kronprinz mußten abdankcn
zu einer Zeit, als der Kaiserthron noch fest stand.
Es war gar nicht notwendig , daß Teutschland
Republik wurde, ,venn nur das Kaiserreich
rechtzeitig die volle Gefahr erkannte und danach
handelte.

Es ist eher alles andere a ! S ein Tag der
Freude , was der fl . November 1918 sitr uns be¬
deutet. Es ist aber dennoch ein ungeheurer
Gewinn , daß wenigstens die größte «Yefahr da -
mals überwunden wurde, nümltck die des Bol¬
schewismus . Teutschland hat trotz allem der
Welt gezeigt , daß es auch eine militärische Nie¬
derlage zu überwinden weiß , daß der Ord-
nnngösinn im Bolke fester verankert ist alS die
Feinde annahmen . ES werden noch schwere
Tage für unS kommen, sowohl politisch wie
wirtschaftlich . Es wird auch noch lange dauern,
ehe die beiden Kager sich znsammenstndcii unter
einer einheitlichen Fahne . Hoffe» wir , daß nicht
erst eine neue schwere Not diese Einigung her-
bciführcn möge , sondern daß sie uns beschert
werden möge durch freien Entschluß der Bolks-
genosscn.

Niemals wollen wir vergessen , nur - da? alte
Kaiserreich für unser Volk und Land bedeutet
hat . Und niemals wollen wir nn» die Erinne¬
rung an das Schöne und Große im alten
Teutschland trüben lassen. Wir richten aber den
Blick in die Zukunft, mit dem festen Entschlüsse.
daS neue Deutschland dem alten ebenbürtig zn
machen.

Battistini gestorben .
WTB. Rom , S. No«.

Wie aus Ricti gemeldet wird, ist der be¬
rühmte Bariton Battistini gestorben .

*

Battistini ist über 70 Jahre alt geworden und
hat gewissermaßen bis zum letzten Augenblick
gesungen . Er wurde mit Recht der letzte Bel-
kante Länger genannt , weil seine Lingart nur
der .Klangschönheit und der Noblesse deS Tons
galt. Leine Atembchandlung nmr meisterhaft
dnrchgebildct . Stütze und Schutz der .Klangsäule.
Bis zuletzt sang 'Battistini mit dem Feuer und
der Frische eines Jünglings , ein lebendes Bei¬
spiel für die vitale Kraft der richtigen Ttimm-
funktion . Mit ihm starb eine der überragen¬
den Grösst » auf dem internationalen Gesangs¬
gebiet .

Die Automobilausstellung
eröffnet.

Beweis des Aufstiegs der Kraftfahrindustrie.
WTB. Berlin . 8 . Nov .

I » der Alten Autohalle am Kaiserdamm
wurde heute mittag die Internationale Auto¬
mobil -Ausstellung eröffnet . Nach einleiten¬
den Mnsikvorträgen eines Bläserchors begrüßte
der erste Vorsitzende des Reichsverbandes der
Auivinobiltndustrie, Tr . A l l m e r s , die Gäste .
Ein Jahrzehnt der Berarmnng lieg« hinter
uns , und dennoch sei di« Ausstellung ein Be¬
weis deS Aufstieges der Kraftfahr -
indnstrie . Der Reichsvcrband der Anto-
mobilinbustrie habe die Gründung eines For -
schnngSinstilutes für das Krastsahrwcsen be¬
schlossen und werbe als erste Rate dafür einen
Betrag von 500000 RM . bereitstellen . Tie
Anfgabcn des Instituts sollen Bercinheitlichung
und Verbilligung der Autoindustrie sein. Tie
deutsche Autoindustrie entbiete den Vertretern
der ausländischen Konkurrenz vor dem Tour -
nier ritterlichen Gruß . Tie ausländischen
Gäste mögen daheim berichten , daß alle , vom
Wirlschaitssührer bis zum Arbeiter , an dem
Wiederaufbau unseres geliebten Vaterlandes
arbeite» . Tr . Allmers wies auf das Beispiel
eiserner Pfliäuerfüllung hin , das der ehrwür¬
dige Reichspräsident dem deutschen Bolke biete,
und schloß mit einem Hoch auf das deutsche Va¬
terland , in daS die Versammlung begeistert ein¬
siel und gemeinsam das Teutschlandlied sang .

Ter Präsident des Automobil-Elubs von
Deutschlands Graf A r n i m - Ai u S k a u , der
als Vertreter der Verbraucher sprach, bezeich -
» ele die Aritomvbilausstellungen als Markstein
in der Entwicklung des Krastfahrverkehrs. Der
heutige Tag gebe der deutschen Automobilinbu-
strir , die seit dem Kriege nur auf nationale
Produktion beschränkt war , ihre internationale
Geltung wieder. Hersteller und Verbraucher
treten gemeinsam als Aussteller auf. Graf Ar-
nim- Mnskau sprach zum Schluß den Wunsch
ans , daß rS der Autoindustrie wie bisher auch
in Zukunft gelingen möge, den Ansorderungen
der Verbraucher gerecht zu werden .

Im Namen der Stadt Berlin beglückwünschte
Oberbürgermeister Büß die Veranstalter der
Ausstellung und begrüßte besonders die aus -
ländischen Gäste . Die deutsche Antoindnstrie
reihe sich würdig ein in die internationale In¬
dustrie . Ihre Leistungen könnten sich in der
Welt sehen lassen. Obwohl Deutschland auf dem
zweitletzten Platz in bezug auf die Zahl der auf
den Kops der Bevölkerunq entfallenden Auto¬
mobile stehe , empfinde man in den meisten
Städten die Lchwierigkeiten deS Verkehrs als
säst unüberwindlich, da die alten Städte der
Verkehrsentwicklung nicht gewachsen seien.

Reich - verkehr - mtnister Tr . Cur »
t i ns gab seiner großen Freude Ausdruck , daß
nach 17jährlger Panse die deutsche Automobtl-
industric iviedcr in der Lage sei , gemeinsam mit
dem Auslände eine große Ausstellung zu ver¬
anstalten. Ti « Ausstellung gebe ein anschau¬
liches Bild von den technischen Fortschritten der
Kraftfahrtndnstrie und zugleich wertvolle Ver¬
gleichsmöglichketten . Kaum eine Industrie sei
nach der Zweckbestimmung ibrer Erzeugnisse so
international eingestellt wie die Autoindustrie.
Tie Steigerung des Verkehrs und die erhöhten
Anforderungen an die Verkehrsmittel stellen die
Antomobilindustrie überall vor die gleichen
Probleme . Ungeachtet aller Schwierigkeiten ist
die deutsche Antomobilindustrie in zäher Arbeit
an ihren Wiederaufbau hcrangegangen und
steht mit ihren Konstruktionen heute wieder auf
der Höbe. In ihren neuen Modellen nimmt sie
leben Vergleich mit dem AnSlande auf. Der
Kraftsabrzeugbedarf großer Teile der Welt ist
bei weitem noch nicht gedeckt. Bon der erfreu¬
lichen Ausdehnung des weltwirtschaftlichen
Verkehrs werden die Automobilindustrien aller

Länder hoffentlich reichen Nutzen ziehen können .
Im Namen der Reichsregterung begrüßte Mi¬
nister Eurtius die in - und ausländischen Gäste
und schloß : „Mit dem Wunsche, daß die Aus¬
stellung dazu beitragen möge, die Aufwärtsent¬
wicklung der Autoindustrie in Deutschland und
in der Welt weiter zu fördern , erkläre ich die
Internationale Automobil-Ausstellung für er¬
öffnet ".

Nach weiteren Musikvorträgen erfolgte ein
Nundgang durch die Ausstellung.

Vereinigung von Waldect
mit Preußen.

WTB. Berlin . 8. Nov .
Waldeck und Preußen haben sich vor einiger

Zeit über ein Ausgehen von Waldcck in Preu¬
ßen geeinigt. Zum Zustandekommen deS Ueber -
gangeö von Weldcck auf Preußen ist noch der
Erlaß eines RcichsgefctzcS nach Art . 18 Abf. 2
der Neichöverfafiung erforderlich. Der Ent¬
wurf eines solchen Rcichsgesetzcs , das die Ber¬
einigung der beiden Länder mit Wirkung vom
1 . April 1020 Vorsicht, ist jetzt vom Reichsmiut-
ster deS Innern dem Reichstag vorgelrgt wor¬
den.

Die Zahl der deutschen Länder vermindert sich
von IS ans 17. Preußen erhält durch die Hin-
zulegung des Waldeckschcn Gebietes einen Zu¬
wachs von 1055 Quadratkilometern mit unge¬
fähr 56 000 Einwohnern .

Nach Hoovers Wahlsieg.
Der Machtzuwachs der Republikaner im Kapitol.

8 . Neuqork, 8. Nov .
Wie die Blätter feststellen, werden die Nepu -bli-

kaner am 4. März , wenn der Kongreß zusam-
menlritt , im Senat mindestens 18 Stimmen mehr
zur Verfügung haßen als die Demokraten und

sich weiterhin mit Mutmaßungen über die Ab¬
sichten Hoovers, wobei die Uvberzeugung vor-
herrscht, daß der neue Präsident eher ein Kabi¬
nett von Sachverständigen als von hervorragen¬
den Politikern bilden werde . - Tie Beibehaltung

Coolidge and Hoover, der alt « und der neue Präsident

im Repräsentantenhaus 81 Stimmen mehr. Die
bereits bekannte Feststellung , daß die Zahl der
republikanischen Senatvrensitze sich auf 54 belau¬
fen wird, wird von den Blättern dahingehend
ergänzt, daß die Vertretung der Republikaner
im Repräsentantenhaus die größte fett 85 Jah¬
ren fein wird.

Das neueste amtliche Ergebnis der Wahlen in
den 48 Staaten ergibt nunmehr 18 261878 ab¬
gegebene Stimmen für Hoover und 12 904 275
Stimmen für Smith . Hoover hat demnach
eine Mehrheit von 5 267 604 Stimmen auszuwei¬
sen .

In seiner ersten öffentlichen Erklärung nach
der Wahl erklärte Hoover , daß er sich noch
nicht über das spätere Kabinett schlüssig sei . Er
richtete an alle Führer des Landes einen drin¬
genden Appell , zusammen zu arbeiten . In
Washingtoner politischen Kreisen beschäftigt man

der scharfen Trennungslinie zwischen RepuSli»
kauern und Demokraten in Ucbcretnstimmung
mit dem Wahlergebnis gilt alS wenig wahr¬
scheinlich .

SchüfegegenGripPß
Halsentzündung u. El'l<äJlun9
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Woher stammen die Hunde? *)
Bon

Dr . tt . Feige.
Hunde alS solche sind heute überall da ver-

breitet , wo auch Menschen Vorkommen , charak-
teristiscb- Unterschiede wie bet den anderen HauS-
ticren sind nicht vorhanden. Dadurch wird die
Frage nach der Herkunft unserer Haushunde
aber noch verwickelter - Die Reste deS Haus¬
hundes datieren auS einer Zeit, da von anderen
Haustieren noch nichts bekannt ist jLadogafee -
dvggej . ES kommt also daraus an . welche wirt -
schastttchen Zwecke di « ältesten Haushunde gehabt
haben können . Dabei kommen wir auf «ine
VcrwendungSart — mindestens für viele Ge¬
biet« — , die der Mehrzahl der heutigen Euro¬
päer als barbarisch gelten muß: das Schlachten
und Verzehren der Hunde . Nicht nur im alten
Amerika, daS schon vor der Entdeckung durch
Kolumbus über ähnlich« Haushunde wie die
Alte Welt verfügte, sondern auch auS Afrika so -
wie Australien ist berichtet worden, daß Völker¬
schaften ohne einen anderen Hanstierbesitz
Hunde mästen und schlachten . Wie es sich im
steiuzeitlichen Europa verhielt, wissen wir heute
nicht mehr : sicher ist nur so viel daß die vielsei¬
tigen Vcrwenbungsarten unserer heutigen
Haushunde zunächst noch keine Rolle gespielt
haben können . Große Viehherden, die einer Hü¬
tung oder Bewachung durch Sunde bedurft
hätten, gab es erst aus vorgeschrittenen Kultur¬
stufen . zur Jagd eignen sich nur bestimmte For -

* ) Biele Hundelcebbaber dürft« e» littereffkrtn,
ctiud « auS der Uroeschicht» unserer vierbeinigen
srcilnd« »u rrfofiwn . Wir entnehmen dielen Abschnitt
dem soeben erschienenen Bändchen ^ austterkund« und
SauStterzuchi " von Dr S . stets« , da» allerlei Inter -
essgiUe» und WillenSwerte » über untere Haustiere ,u-
iammenllellt tS2 Setten und 8 Bildertafeln, lDamm -
lun« Willenlchait und Bildung. Verlag Quelle und
Meyer , Lci «»>a >.

men bei nicht ivehrhaftcm Wild . Es besteht also
durchaus die Möglichkeit , daß in den frühesten
Zeiten die noch wolfsähnlichcn Formen zunächst
im Hinblick auf ihr Wildbret und wohl auch die
Pelze eingefangen und gehalten wurden , wobei
sich die nützlichste Eigenschaft der Hunde sehr
bald Herausstellen mußte: ihr durch anSgiebiges
Bellen kundaegebenes Mißtrauen «egen alle un¬
gewohnten Erscheinungen , d . h . ihre Wachsam¬
keit. Diese Eigentümlichkeit teilt der Hund mit
vielen Wildformen, die nicht durch ihre Lebens¬
weise aus größte Schweigsamkeit angewiesen
sind , wte die Huftiere und unter den Raubtieren
die Katzen. Ebenso ist die Anhänalichkeit an den
Menschen eine Tugend , die nicht allein dem
Hunde znkommt : jedes Tier , das nicbt versolat
wird und von Jugend ans den Mensch als
Freund kennenlernt , schließt sich ihm leicht an ,
besonders dann, wenn es in ihm den NahrungS-
spender kennenlernt. Dazu kommt noch die
Uebereinstimmnng der Nahrung zwischen dem
Jäger einer frühen Kulturstufe und der woliS-
ähnlichen Wildform des SnndeS : beide stellen
dem lebenden Wild nach, und die von dem
menschlichen Jäger Übrig gelassenen Abfälle
biete » dem kleineren Raubtiere eine um so will¬
kommenere Beute , alS sie mübcloS gewonnen
ist . Noch in der Gegenwart zwingt trotz aller
Nachstellungen der Hunger oft die Wölfe und
die verwandten Schakale dazu , die Nabe
menschlicher Behausungen anfznsuchen , um
die wehrlosen Herdentiere — Schafe , Käl¬
ber — zu erbeuten trotz aller schlech¬
ten Erfahrungen mit dem Menschen selbst und
ihren gezähmten Artacnoslen.

Läßt sich der Hund guch als daS vielleicht
älteste HanStier anlprcck'en . so bilden mg >>che
Verwendungs »weige doch zweifellos erst eine
verhältnismäßige neue Errungenschglt. Dazu
gehört besonder - daS Hüten der Schale und
anderer Haustiere ferner das H ' n - ntragen
iAnooriierenl der Jaodl ' - iite . welches d - m ur¬
sprünglichen Ehgrakter der Hunde zw - ile ^ os
widerspricht . Gerade dieses Apportieren bekam

erst mit der Einführung der weittragenden
Feuerwaffen einen Ltnn : viel mehr entspricht
der Veranlagung des Hundes die Hetzjagd und
das Würgen des Wildes, wie es bei den primi¬
tiven Waffen der Vorzeit und der Größe vieler
Iagdtiere jAuerochscn , Wildpicrde usw .) von
besonderer Bedcntnng war . Spielt diese Ver-
menbnngsart bei uns keine große Rolle mehr,
so ist sie besonders für die weiten Steppen¬
gebiete Asiens und Afrikas wichtig , und dort hat
sich auch eine für diese Jagd sehr geeignete
Hundeform in den schnellen Windhunden ent¬
wickelt. Ter Haushund hat in den verschiedenen
Gebieten von vornherein offenbar auch verschie¬
dene Verwendnngsarten gefunden , und es blieb
erst der neueren Zeit der Kultnrvcrmischungen
Vorbehalten , die ursprünglichen Trennungs -
linten zn beseitigen .

Kunst und Wissenschaft.
Toni Rothmund

wird heute abend in der „Gesellschaft für gei¬
stigen Aufbau" im Saal der Handelskammer
aus eigenen Werken vorlescn . Die in Baden
ausgewachsene, in Freiburg wohnhafte Dichterin
ist durch Veröffentlichung inehrerer Romane
und Novellen im „Karlsruher Tagblatt " in hie¬
siger Stadt besonders bekannt geworden . An¬
läßlich des 50. Geburtstages von Tont Roth-
mund hat Moada Fuhrmann in unserer Wochen¬
schrift „Tie Pyramide " daS Geiamlschaffen der
in erfreulich und stark betontem Aufstieg begrif¬
fenen Schriftstellerin eingehend gewürdigt. Tic
Vortragende wird u . a. ein Kapitel ans ihrem
bis letzt bedeutendsten Werk „Karoltne Schle¬
gel" zu Gehör bringen. Es handelt sich dabei
nm einen in ganz Deutschland von maßgebend¬
sten Bcuririlern laut gepriesenen Roman , der
soeben mit der 14 . Auflage in dem weltberühm¬
ten Reclam' ichen Verlag hcrauskommt. Da
Toni Rothmund eine vorzllg ' ich« Sprecherin ist .
wird die sich selbst interpretierende Vorlesung

auch in diesem Betracht von Bedeutung und
weiterhin persön ^ ch aufschlußreich sein . —o.

Uebertragnng der Schillerfeier in Marbach.
Am 10. November, dem ' Todestag Friedrich
Schillers, feiert das Lchiller -Nationalmnseum in
Marbach sein 25jährigcs Bestehen . Bet dieser
Feier , die im Festsaal des Nattonalmuieums in
Marbach stattfindet und von musikalischen Dar¬
bietungen unter Leitung von Prof . Wilhelm
Kempff umrahmt wird , werden neben Geh . Hof¬
rat Dr . Otto v . Güntter . der die Festrede über¬
nommen hat , apßerdem Vertreter der württemb.
Staatsrcgicrung , des Württemberg. Landtags,
der Universität Tübringen , sowie der schwäbi¬
schen Dichtung sprechen. Tie Feier beginnt um
11 .45 Uhr und wird vom Südfunk übertragen.

Hochschnlnachrichten. Ter außerordentliche
Professor an der Universität Heidelberg . Dr .
Heinrich Vogt , wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
an der LanbeSstcrnwarte auf dem KönigSstuhl ,
ist auf den Lehrstuhl des emeritierten Profes¬
sors Knopf nach Jena berufen worden.

Theater und Musik .
Banreuther BAbnenscstsvicle . In den Spiel -

plan der nächsten Bayreuther Festspiele soll , wie
wir auS Bayreuth erfahren , der seit 1914 nicht
mehr gegebene „Tannhüuser" ausgenommen
werden. Die völlige Neuinszenierung diese»
Werkes machte die Einschicbung eines Pausen-
tahres nötig, wie das seit langen Jahren immer
bei der Vorbereitung eines neuen Werkes
Bacreuth Brauch ist . Nur so können Ausiüü -
runaen von der in Banrentb erstrebten Vollen¬
dung erzielt werden . Nickst ist also ein bei den
beurigen Festspielen entstandenes Defizit der
Anlaß für daS Nickstspielen Banrenths im
menden Jahre , wie das von mancher Seit «
sälichlickerweile behauptet wurde, sondern c »
sind rein künstlerische Gründe , dir daS Festsviel '
bauS iw komendcn Iakre aelchlotsen halten.
Außer „Tan 'ibäuser" sind „Parsi 'al" und dt*
Esting des Nibelungen" vorgesehen .
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Hindenburg
5300 mal Pate.

Ab un» zu findet man in »en Zeitungen » ie
Mitteilung , » aß btt Reichspräsident bet dem
jüngsten Sprößling irgendeiner Familie »ie
Patenschaft übernommen habe . Man liest eö
un» freut sich » arüber , daß in diesen Zeiten, in
denen es mit » em Nachwuchs recht sehr Havert
un» in »enen » er größere Teil »es Volkes aus
wirtschaftlichen Gründen nicht imstande ist , sich
»cn Luxus eines Kindes zu leisten , das ReichS-
oberhauvt auf »iefe Weife feinen un» des deut¬
schen Volkes Dank und Anerkennung »en
mutigsten Pionieren »er kommenden Genera¬
tion bekundet .

Selbstverständlich kann ' er unmöglich bei allen
solche» frohen Ereignissen feinen WtllkommMuß
anssprechen . Immerhin haben » ie Präsi»enten
» er Republik nicht nur die alte vorrevolutionäre
Tradition übernommen, jeweils beim siebenten
Lohn die Patenschaft zu übernehmen, sondern
sie haben , im Zeitalter der Emanzipation der
Frau . diese Uebcrliefernng ganz allgemein auf
das siebente Kind ausgedehnt. Und da ist es
doch erstaunlich , wie viele von den obenerwähn¬
ten „mutigen Pionieren " eS noch gibt. Rißher
nämlich bat allein Reichspräsident von Hindert-
bürg währen» der Dauer seiner Amtszeit in
über fünftausenddreihundert sol¬
cher Fälle „Pate gestanden "

, und eS sind er¬
freulicherweise «. sie Anzeichen dafür vorhanden,
daß er in Zukunft in immer zunehmendem
Maße Gelegenheit haben wird , diese ehrenamt¬
liche Funktion auszuüben , denn — und man
kann das vielleicht als ein Zeichen für daS all¬
mähliche Wiedergesnnden unserer wirtschaftlichen
VerbKltnrsse betrachten — die jährliche Durch¬
schnittsziffer von Hindenburgs Patenschaften
stieg allmählich auf mehrere Tausende im
Jahre 1028.

Freilich nimmt der Reichspräsident als Pate
eine vom Gewohnheitsrecht etwas abweichende
Position ein . Sein karg bemessener Dispo¬
sitionsfonds oestattet ihm nur , in Fällen beson¬
derer Bedürftigkeit seinen Patenkindern ein
Geldgeschenk in die Wiege zu legen . Die
wertvollste . und schönste Patenqabe aber ist ja
zweifellos für die Siebenten das von Hinden-
burg persönlich Unterzeichnete Dokument. daS
die Uebernahme der Patenschaft zusaat, was
auch zur Folge hat , daß das Vatengeschenk in
das Kirchenbuch eingetragen wird.

Bei dieser Gelegenheit sei gleich erwähnt , daß
»er Reichspräsident auch noch bei anderen wich¬
tigen Lebensabschnitten der Volksgenossen an
» ie^Svihe der Gratulanten tritt , nämlich bei der
Go l » enen . der Eisernen und Dia -
wanteneu Hochzeit , sowie bei fünfzig ,
jähriger Tätigkeit eines Arbeit -
« e h m e r s in einem Betriebe. Außerdem wer¬
den aus seinem Dispositionsfonds unter ande¬
rem noch fast regelmäßig Unterstützungen an
alte Kriegsveteranen gezahlt , deren sich Hindert -
bürg besonders gern erinnert

Betriebsanwalt Winter
wegen Betrugs verukteilt .

WTB. Leipzig . 8. Nov .
In dem Betrugsprozetz gegen den Betriebs -

anwalt Gustav Winter , »er durch seine An-
griffe gegen den Reichsbankprüstdcnten und eine
lärmende Aktion für die Aufwertung der Bor -
kriegsbanknoten von sich reden gemacht hat,
wurde der Angeklagte heute wegen fortgesetzten
Betruges zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng -
n i s und 20 000 Mark Geldstrafe verurteilt . An -
Stelle » er Geldstrafe treten bei Nichtbeibringung
200 Tage Gefängnis. Auf Antrag »es Staats¬
anwalts wurde Winter wegen bestehender
Fluchtgefahr sofort verhaftet und aus »em Ge¬
richtssaal abgeführt.

Die Begründung des Urteils nahm über eine
Stunde in Anspruch . Sie führt u . a . aus , »ah
Winter seine zahlreichen Anhänger

Karlsruher Tagblatt, strettag , ven 9 November 1928
jahrelang aufs schwer st e betrogen
hat, indem er ihnen vorspiegelte , dank seiner
Verbindungen mit der RcichSbank die Aufwer¬
tung »er Vorkricgsbanknotcn erreichen zu kön¬
nen. Eine große Anzahl Leute sei durch ihu
aus das schwerste geschädigt worden. In den
Versammlungen des von ihm gegründeten Ver¬

bandes sei Winter mit Kriegsauszeichnungen
aufgetreten, obwohl er niemals den Schützen¬
graben gesehen habe . Die Dreistigkeit und
Skrupellosigkeit, mit » er er vorgcgangen sei ,
um sich un» seiner Familie « ine sorgenfreie Exi¬
stenz zu schassen , müsse als strafverichärsend an¬
gesehen werden.

Nerbrecherjagd in Trier.
Raubversuch bei einer Bant. - Oer Räuber auf der Flucht erschossen.

8 . Trier , 8. Nov .
Eine dramatische Vcrbrechcrjagd , die in ihren

Einzelheiten an den Fall » er Gebrüder Hcidger
in Köln erinnert , hat sich am Donnerstag vor¬
mittag in einem belebten Stadtteil Triers ab¬
gespielt . Kurz vor 11 Uhr vormittags erschien
in der Filiale »er Tricrschcn Privatbank von
Felix Kaufmann in » er Simeoustraße ein ele¬
gant gekleideter Herr und wollte mehrere hun¬
dert Franken wechseln . Kaum hatte er » ie
Noten auf das Schalterbrctt gelegt , als er plötz¬
lich eine Pistol« zog und die drei Angestellten
der Bank, »ie hinter den Schaltern saßen , m i t
der Waffe bedrohte . Er verlangte die
sofortige Herausgabe der Kasse . Einem
» er Angestellten gelang es jedoch , durch eine
Hintertüre zu entweichen , auf die Straße zu
laufen und zwei Poltzeibeamte herbetzurnfcn.

Ehe die Beamten erschienen, ergriff der Räu¬
ber di« Flucht . Das Geld und auch die Franken
ließ er zurück. Nun entwickelte sich ein« auf¬
regende I a g d , an der sich außer den Poli-
zeibeamten zahlreiche Passanten bcieiligten. Ter
Verbrecher hielt jedoch mit der Pistol« in der
Hand sein« Verfolger in Schach . Unter lautem
Geschrei ging die Jagd durch die Simeonstraß«
und die Margaretengasse. Die Fußgänger , die
dem flüchtenden Bankräuber entgegenkamen ,
wichen entsetzt zur Seite und stürzten in die
Häuser , da sie befürchteten , daß der Verbrecher
auf sie schießen würde, Kurz vor dem Ende der
Margaretengasse hatten die Polizeibeamten den
Verbrecher eingeholt . In diesem Augenblick
drehte sich der Räuber blitzschnell um und feuerte

einen Schuß ab, der einen der Beamten, den
Oberwachtmeister Breiling , in die Stirn «
traf . Der Räuber richtete nun auch die Waffe
auf den anderen Lleamten . Dieser kam ihm
jedoch zuvor und tötete den Verbrecher durch
einen Herzschnß.

Bei hem toten Bankräuber hatte man zahl¬
reiche Ausweispapiere gefunden , die auf den
Namen Kurt Tiebel lauteten . Es wurde fest¬
gestellt, daß der 31 Jahre alte Verbrecher von
Beruf Elektromonteur ist und schon mehrfach
wegen Diebstahl u . Raubüberfällen vorbestraft
war . Er kam erst vor kurzem in da» Rheinland
und wahrscheinlich erst am Tag« vor dem Raub¬
überfall in »er Bank nach Trier .

Ein gefährlicher Bahnbau .
8 . München , 8. Nov .

Bet » cm soeben begonnenen Bau der baye¬
rischen Zugspitzbahn ereigneten sich drei schwcne
Unfälle . Ein 24jähriger Arbeiter wurde von
einem Stein am Kopfe getroffen . Er stürzte
eine 100 Meter hohe Felswand hinab un» war
sofort tot . Ein 2tzjähriger Arbeiter wurde
kurz darauf von einem ebenfalls herunterbre-
chcnücn Stein am Rückgrat getroffen und so
schwer verletzt , daß er kaum mit dem Leben öa-
vonkommen dürfte. Ein dritter Unglücksfall
ereignete sich in »er Nähe des Eibsees , wo ein
Arbeiter von einem entgleisten Rollwagen er¬
drückt wurde.

Kaiserkrönung in Japan.
iPPlgSlI
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Kaiser Hirohito (Leuchtender Friede) und Kaiserin Nagako von J . pan.
Kaiser Hirohito von Japan wird am 10. November feierlich gekrönt. Er ist der älteste Sohn
und Nachfolger des am 25. Dezember 1028 verstorbenen Kaisers Aoshihito ; schon einige Zeit
vor dem Tode seines schwer erkrankten Vaters war er gezwungen , die Negentsämft über das
677 000 Quadratkilometer große , von 85 Mill . Menschen bewohnte Reich seiner Ahnen zu über¬
nehmen . Kaiser Hirohito, dessen Name deutsch „Leuchtender Friede" heißt , ist 27 Jahr « alt
und seit fünf Jahren mit einer geborenen Prinzessin Knni verheiratet . Er ist der 124. Kaiser

Japans .
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Kommunistische Wühlarbeit
im Ruhrkampf .

TU. Essen, 8. Nov .
Die Betätigung der Kommunisten im Lohn¬

kampf wird von Tag zu Tag reger. Ueberall
finden größere Versammlungen und Umzüge
statt , die in verschiedenen Städten , wie z . B.
in Düsseldorf und Bochum zn Zwischefnällen ge¬
führt haben . Zur Unterstützung und Verpfle¬
gung der Ausgesperrten sind internationale Ar¬
beiterhilfen eingerichtet worden, die vom Rot-
frontkämpferbnnd unterstützt werden. Ziveck
dieser Unterstützungen ist, die Streikenden
für kommunistische Ziele zu gewin¬
nen . So ist vom Rotfrontkämpferbnnd an¬
geordnet worden, Sammellisten für Geldspenden
aufzulcgen, Lebensmittel zu beschaffen und die
Einrichtung der Küchen und Verteilung der
Lebensmittel zu unterstützen und zu fördern.
In den umliegenden Orten werden von Sam -
melkolonnen Gelder zur Unterstützung der Aus-
gesperrten entgegengenommen. Zur Beobach¬
tung der Lehrling« sind besondere Mchtlinien
erlassen , da verschiedentlich noch Aufrimmnngs-
arbeiten von ihnen verrichtet werden. Das
Polizeipräsidium hat sich veranlaßt gesehen, eine
Zentralstelle für das ganze Ruhrrcvier einzu-
richten , um die genaue Beobachtung der kom-
munistischen Tätigkeit zu ermöglichen .

Versuchter Einbruch
im Polizeipräsidium .

WTB. Berlin , 8. Nov .
In der vergangenen Nacht ist im Polizei-

Präsidium ein Einbruch versucht worben, der
einer Berliner Korrespondenz zufolge anschei¬
nend von Kreisen veranlaßt worden ist, die a»
den bekannten großen Kriegsanleiheschiebunge »
beteiligt und an ihrer Vertuschung interessiert
sind . Das Zimmer des Kriminalkommissar»
Raffow , der die Angelegenheit bearbeitet, ist
mit einem Nachschlüssel geöffnet
worden. Tie Einbrecher hatten aber znfülli »
eine Tür gewählt, die von innen durch ei »
Regal verstellt ist . Beim Ocffnen fiel das W«-
stell mit allem, was sich darauf befand , in di«
Stube hinein. Der entstehende Lärm hat di«
Täter wohl veranlaßt , unverrichteter Dinge z»
fliehen. Eine Schnpostreife , die nachts die lan¬
gen beleuchteten Korridore abgeht , fand di«
Türe geöffnet .

Oer Mord im Konzerisaal .
L, Wie», 8. Nov .

Baron Felix Gärtner , der im Konzert¬
haus die ägyptische Prinzessin Zizt Mouheb er¬
schossen hat, ist vom Landesgerichtsrat Dr . Karl
Fryda , der die Untersuchung führt , bereits ver¬
nommen worden. In der Haft hat Gärtner sein
Benehmen — er machte ursprünglich den Ein¬
druck eines Sinnesgestörten und gebrochenen"
Menschen — vollständig geändert. Er erscheint
nunmehr gefaßt und ruhig . Der Untersuchungs¬
richter hat mit Rücksicht auf die seinerzeitige An¬
gabe Gärtners , er habe die Tat im Alkohol-
rausch verübt , di« Untersuchung seines Geistes¬
zustandes angeordnet. Der Vater der ermorde¬
ten Prinzessin Minister a . D . Mouheb Pascha,
der fast zur selben Stunde , als die unglückliche
Prinzessin erschossen wurde, aus dem Haag zu-
rstckkehrte, erklärte, baß er, obwohl er Felix
Gärtner nie gesehen nnd gesprochen, nur aus
Schilderungen feiner Familienangehörigen nnd
seiner Freunde gekannt hat , ihn vom Anfang
seiner Bewerbimgen an für einen Abenteurer
gehalten habe. Als er von einem Heiratsantrag
Gärtners an feine Tochter erfuhr , ließ er aus
Kairo seine Familie sofort wissen, daß er einer
Ehe seiner Tochter mit Baron Felix Gärtner
niemals znstimmen werde . Trotz dieser Ableh¬
nung habe Gärtner sein« Bewerbungen fort¬
gesetzt .

sondern
Tndividuelle Qualitätsarbeit
geleistet von hochgeschulten
Arbeitern u nter der besten
fachmännischen Leitung
in vollendeter Organisation .

DIE GRÜ ’ SSTE DEUTSCHE SCHUHFABRIK ,
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SAlo ^ desj ^ fol
^
Aosverkaafs

wegen Auflösung der Firma

15. November
Nützen Sie noch die großen Vorteile

30 % Rabatt
Haus Köchlin s
Eingetr . Firma A . Winter & Sohn Nachf., Friedr . Köchlin, Inh. Otto Bastian

Badisches
DLsudPschesm
Frettag . S. November .
* F 8 (Freitagmtete ) .
Th .- Gem . 201—250 «.
8 . S .- Gr . (1 . Hülste».
Las Leben König
Eduards II . non

England .
Historie von Marlowe

Mttwirkende :
Ermarth . Bortseldt .

vrand . Dahlen , Gem-
mecke, Gras , Her »,
Hierl . Hücker , Just ,
Ktensckiers , Kloeble,

Mehner , Priiter ,
Schneider . Schul »«,

v ,d . Trenck.
Anfang 18l4 Uhr.

End« 22»4 Ubr .
» reis« A (0.70—6.00) .

Sa . , 10. 11 . : Zum
erstenmal : Hoknsno-
kuS . So .. 11 . 11 . : Die

Meistersinger von
Nürnberg . Im Kon¬
zertbaus : Die Frau ,
die jeder sucht . Mo . ,
12. 11 . : Und das Licht
scheinet tn der Fin¬
sternis . In der Fest-
balle : 2. Volks -SIn -
fonte-Konzert . Di . , 18.
11 . : Das Leben König
EdnardS II . v . Eng¬
land .

T COLOSSEUM
Wa 'dstr 10/183 Telephon 589#

Nur bla 15. Nov.
tätlich s Cnr

M » Sonntage 4 and
| J | 8 Ubi

naaEreltnla
VI Daa Tagea -

O geMpi'&cli
Dlesrofie

o Parade!
die neae Artist .

k m M&asensch &u in
8n Bildern .

verkante ich

Ecke Sotienstraße
einige

Partie -
Posten
Wamen -HtrOm pf r
aiader -btrUmpfr
Herren -Korken
Seidene Wttaehe
Herren Wl . che
rrlkotagen

Günstige Geiegenhen
tür

Wiederverkäufer .

r cTtrumpflkmf , jLMDSmN

Fritz Hüller
Musikalienhandlung
Kaiser*. Koke W&ldstxaßp

Die im Landestheater
antgefahrten Opern- unu
Orchesterwerke sind in
allen Ausgaben , Klavier -
Auszüge sowie als Schall
platten *tet* auf Lager .
i .Autorislert .Eiectrola -

Verkautsstelle
Odecm-Grammophone,

Parlophone . vox.
laeaterkartei .

Opsrute s

ClUb-IM
reichhalt. Musterlager in
Uder u . Stollen , modern
und lormschön , in billigst

Preislage

Polster -Möbel
jeder Art und Extraan-

teitigang. itairaUen,
Kisten, Vorhänge etc.

Chaiselongues
in verschiedenen Größen

mit und ohne Decke.
Bett Chaiselongue etc.

stets vorrätig

SchrelbstOhle
und Arm -Ijehnsttihle
in veiscotedenen formen

vom einfachen bis
schwersten Modell

Spelsestilhle
in großer Auswahl und

eleganten Formen
Gnt erhaltene Rohrsttthle
werden als Ledeistflhle

umgearbeitet

Reparaturen
von Club- und Polster-
möbeln . Auffärben von

Ledermöbem .

E. Sctlüfz
Kaiser . traß « 227 .

Erste # nnd ältestes
Spezialgeschäft

Releienzen v . A ' Ohitekten
Behörden nnd Private
Teilzahlung gestattet ,

franko Versand .

Dago-Vogclhiilcr
ist unObeitrofTt-n gnt. Kannrien -,
Kanaricnflingftitter , BcatHches
Finken - u. Frarhtf Inkenfacter .
Welchfresser * und Papageien *

futter , ,.Dago “«VoxelkFfs .
ti > Karlsruhe i " fot «enuen Drogerien

erhäifl. • ßadenla -Drogeiie , Kaineratr . ?46 :
Vilh. Tsctaernlug, Ecke Ama' len- u . Karl *
Straß« ; A Vetter, Zirkel 16, Ecke Adl r-
stiaße ; Th Wals, .fotlystraß *- 17.

Automobilbesitzerll
Kühlerhauben !

fertigt rasch und
tadellos passend

flotoMttlerelM .Ofwald I
Schützenstraße 42 Tel . 2384

f
i Heute
Freitag | al . | November I

abends s Utu Eintracht
Lieder-, Arien - u. uuetten -Abend ■

Marsot HeMdkNilrm
Sopran (Karlsruhe ) .

Julius Müller
Tenor (Karlsruhe ).

Am Steinway -Fltlgel :
Kammermusiker Otto Somann .

I .ieder und Arien von Brahms ,
Erich J . VVolff und Ponchielli
( Margot Meerwarth -Ijegay ) . Schu¬
bert . Schumann , Grieg . ReuB.
Pfitzner . Marx u . Halevy (Julius
Müller ). Duette von Korngold
(Tote Stadt ) u . Puccini (Madame

Butterfly ).
Karten zu 1 SU, 2 50, 3 .50 hei

Kart Xenfcldt
I Waldstr 89. Tel . '577

-evJS
%xffeeß<sauev

Heute Freitag lC Ubr

Elite-Konzert
Einlage:

Kol midrei . Bruch
Solist : Paul Schmidt

Abends 2.<V* Uhr

Ein Abend aller n. neuer
heilerer Welsen

Jazz-Elnla^en

Sefelstckast für geistigen Aufbau
Haut * Freitag , den 9. Nov ab >nds 8 Uhr
t . Prinz -Max . BataiS (HandeiSkammeriaai )

Iteft die tödliche Dichterin

Zoni Rolbmunb
aus ihrem erfolgreichen Roman

..Earoline Schlegel"
Mitglieder Eintritt frei Die ühr . Vereine
der VonraaSgemeinschast erhatien Er¬
mäßigung . Porverkaui A . Biele eldS Ho -

buchhandiung , Markivlab

Aarlsmhe/kvWeWeSlaWl-e
Samstag . 10 . Ro» . . abends 8 Ubr

Musikalisch-Mrirqifche
Abendfeier !

Mitwirkende - Overn . und Konzertsängeiln
Klara Schüllel« (Sovrani . Kammer -
BirtuoS Karl Lahn ( Trompete ) und
Kirchenmnsikbirektor H . Boget (Orgel ) .

Eintritt «rei.

Prima Mostäpfel
Süßer Apfelmost
Süßer Apfelsaft

laufend zu haben bei

Adolf Mitscheie , Kelterei
Kar laruh«-Rintheim , Telephon 4329

Kissels "Weine ,är im famU,enUsch
Weissweine Ft.

Edenkobener . 1.00
Eissels Ti *chwein . 1 .30
Pfälzer Tischwein . j 40
Boc, . enheimer . 1 .50
Nierateiner . 1 .60
Zeller schwarzer Herrgott, . . 1 .00
Nierat ein er Schmitt . 2 . 00
Lieaerer Schlossberg . 2 . 10

und für die Festtafel
Rotweine Fl.

Konsumwem , rot . O 90
Burgunder Maconaia . 1.30
tranz . Naturrotwein . 1 . 40
Silofranz . Rotwein . 1.60
Burgunder Beaujolais . l .SO
Bordeaux St, . Emilion . I . s O
Dilrkht imer Feuerberg . l .SO
Bordeaux Artisans Blage . . 2 .10

Bis zu den feinsten Gewächsen von Bürclin Bissermann Buhl usw.
Dessert - u. Krankenweine, Kirschwasser, Weinbrand, Liköre, Sekt

Deutscher Schlummern , Hausmarke (Oppmann), Flasche Mk 4 . 50 mit Steuer
Deutscher Schaumwein . Hausmarke ( Kupferberq) . Flasche Hk. 5 *- mit Steuer

Beachten Sie bitte meine Spezialfenster HclIlS FZ .1SS &1 Telepbon
'*86 187

•V -

Henkelä Scheuermittel
/ pMtef alles !

denz - Lichtspiele
Waldstrasse 80KESi

inuHiuininiiiuiuuiiiiuiumitiii
Unsere Lustspielwoche :

Der laub

Der lustigste FUm des Jahres
Nach fim gleichnamigen Lustspiel von

Paul und Franz von Schönthan

Lustspiel in 3 Akten

Resi -Bildberichterstattung
Beginn 3.30 5.30 7.20 8.50 . Sonntag Baglnn 2.30 Uhr

Hauptdarsteller:

Maria Pandler / Camilla vonHollay
Waller Rilla / Ralph Arthur Roberts

Der elegante Herr
lragt am Abend

einen eleganten Lackschuh
mit oder ohne Kappe . Sie fin¬
den solche Schuhe in großer
Auswahl und nicht teuer bei

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren Kaiserstr. 187

GUSTAV NAGEL Nachf .
KaiserstraBe 116

' Ohnfmas
einziger Patentanwalt in Karlsruhe

wohnt Jetzt Gartenstr . 52

Kunznunn ist billig!
Solana « Vorrat noch zu

alten Prolsom
Kohlen -Herde

weiBe, 75 .— 95 .— 135 .—
Gas -Herde

z . Backen 55 . - HO. - <35 .-
zu Gaswerks -Bestimmungen

NHhmaschlnon , weltbekannte Marke KBhlor
in jeder Preislage

Sprach - Apparat « 30 .— 65 .— 90 .— 120.—
ttorron - u . DamenfahrrBdor 60 .- 90 . - 120 .-

Sämtiiche Artikel nur la Markenware .
Teilzahlung gestattet. B366

Kunzmann , zaitringersiraoeoü

Bieueuhmin.
garaui . rein , ( dunk¬

ler Tannenbonigl
Psd . A 1 .80 gegen
Nachnahme lolange

Vorrat .
R . Treiber . Dobel ,
Wtlbg . Schwarzwald .

» Avisen kn
Hvronu ^ v -
ctu » e. v.
(4 D. 4 . C.)
KARLSRUHE

HERBSTBALL
IM FESTSAAL
DES HOTEL
6ERMANIA

GASTE SIND WILLKOMMEN I

10 . NOVEMBER
9 UHR ABENDS

Badisdic Hchlspicle
WWWWWWWWWKonzerihaos
Samstag , den 10 . bisDonoerstaj ( , den 15 . November ,

jeweils 20 15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag , don 11, Not ., nur 16 Uhr

Der Kampf
um die Scholle
Nach Fritz Reuters Roman „Ut mint Stromtid '

Musikbegleitung

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller,
Kaiserstraße

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinfraob -
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeitsbekleiduns
tür sämtliche Berufe

Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herren- nnd Bnrschenanzüge , Paletots ,
Mäntel , Gummi - Weintet , Loden - Mäntel ,

Windjacken nnd Hosen

y
Lassen Sie sieb durch meine kleinen Schaufenster 11
niettt abhalten , mein reichhaltiges Lager ottne II

Kautzwang zu oeaicht 'gen | |

Wer

graue ßaare
nicht färben ,
unauffällig

Ingen !
iedoch

- . nrbe
erzielen will , benüb «
nur

. .Saar wie Neu"
Fl . zu 4 .80 u . «.50.

ertra stark 8.—.
Leicht wie Haarwas¬

ser anzuwendcn .
Hos -Avothek«.

Internat . Ävotüeke.
Kroueu -Avotbrk«.

Drogerie Earl Roth ,
Herrcnftrahe .

FidelitaS - Drogrrle .
arlstrahe 74 und

Drahtgeflechte
Drahtseile . Siebe . Sandgitter
Kellergitter , Wellengitter zu
äußerst billigen Preisen

Drahtgef .’ecbtfabrikN .Jäger
Brauerstraße 21 — Tel . 3297

3|rael. Gemeinde .
Hauvtivuaaoge
Sronenktrahe .

Freitag , S . November .
Sabbataniang 5 Uhr .

Samstag . 10 . Novör .
MorgengottcSd . 0 U .
Neumondweihe .
Zugendgottesd . 8 U .
Labbatausg . 5.40 U .

Werktags :
MorgengotieSd . 7 .15 .
Ahendgottesd . 5 U.

c» ^<̂ ><« c« c «O« 2<H0o»x »O» x »oc» > » <» o«oc« c»o«» c»o

Familien Wadjtidjten.
Vermählte .

Eugen Leibold und Berta Leibold geb .
Bräutigam , Bruchsal.

Gestorben.
Frau Maria Sauerwein geb . Köhne, Karls¬

ruhe . 70 Jahre . — Frau Elisabeth Schwarz
geb . Sauerländer , Durlach , 77 Jahre . —
Franz Zimmermau » , Bruchsal, 64 Jahre . —
Alexander Zeis , Baden -Baden . 80 Jahre .
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Aus der Landeshauptstadt .

eiraien Sie
— und warum? —

»a & beiseite — « S handelt sich um eine ernst«
Jfit. Die Spann « zwischen Werden und
■tflefien im Lebensraum öer deutschen
'ilkerung zeigt in den letzten Jahren noch
•et keine günstige Veränderung . Der Ge-
^« überschuß, der sogleich nach dem Krieg
">e machte , die normale Fricdenszifferwie -

«u erreichen , sinkt neuerdings erschreckend
unaufhörlich . Den beklagenswerten Profit

>4t die Sterbltchkeitsstattstik . L-ind
Nicht in der Lage , eine normale Nachwuchs-

'J>c unserem Volksleben zuzuführen, sie zu
^ren und aufzuziehen ? —

Eheschließungen — sind sie zahlen .
h zu gering und schuld daran ? — Wir ver -
'kn und halten es gleichzeitig für einen
^ chluh , wenn man aus der neuerlich fest-
'Uten «unwesentlichen ) Steigerung der Hei-
'itsser — um 0,9 auf ein Tausend der mitt -
" Bevölkerung — folgern würde, daß eine
"Ueine Hebung des Volkswachstums daraus
urtct werden könnte .
k „wachsende Ehelust "

, von der man — viel .
" in der besten Absicht «sei anerkannt ! ) —
"t» sprechen möchte , offenbart sich uns näm -
°Is völlig gegenstandslos, wenn wir die

J; „heiratslustigen" Städte , die gegenwärtig,
"w gemessen, den Heiratsrekord halten,
^ sicher auf ihre Bcvölkerungszahl hin be¬
scheinigen — sic versagen , wo es sich
, °>e Höchstzahl der Geburten handelt.

Karlsruhe im Reigen der Groß-
wit schwachen Geburtenziffern rettet deren

^ nicht : und weit hinter den heutigen Höchst-
verhält sich die Hciratsziffcr — 7,4 Ehe -

Übungen ans 1099 der mittleren Be-
''rung — die für Karlsrnhe -Stadt und
^ nach der letzten abgeschlossenen Bevölke -
^ itatistik zutrifft.
^ um erscheint die Frage . die keinen Aus-

iur Täuschung läßt, angebracht : „ Hei -
Sie — und warum ? "

Gründe für den Stillstand im deutschen
^ Wachstum mögen noch als strittig gelten .
I mag behaupten, dab entzveder völkische
Minderung , oder rein wirtschaftliches Un -
, Nen , oder weltanschauliche Wandlungen

Ursachen abgeben . Mutmaßlich nicht ein
allein, sondern a l l e ö r e i zugleich dürf-

.^itsvrechen. Gewiß aber ist so viel , daß
^ Hebung wirtschaftlicher Kraft
»Schaffung sorgenleichter Lebenshaltung die
' sowohl der Heiraten, als auch der Gcbnr-
^ ' cht wieder zu höheren Sprossen gelangen

°°n aber hängt viel ab ! — 1p.

widerstand gegen die Polizei .
! der Nacht zum Donnerstag , kurz vor
J*. verübten etwa 15 bis 20 Meßleute vor

Wirtschaft in der Durlachcr Allee Ruhe-
»"8- Dem einschreitenden Polixeibeamten
i ? Bei der Festnahme eines der Beteiligten
tiefem heftiger Widerstand geleistet . Ein
>j.

"sr anderen Ruhestörer machte sich an die
«." 'beamten heran , sodaß es schließlich dem
tz,̂ ommenen gelang , flüchtig zu gehen. Die
«
" 'beamten mußten schließlich non Knüppel
^abe ! Gebrauch machen ,

^er Geschmack ist verschieden .
^,der Nacht zum Donnerstag in der Zeit

12 und 3 Uhr erbrach ein bis fetzt un -
l̂ ser Täter einen Aushängekasten der Her -

Buchhandlung in der Herrenstraße und
» «araus sieben Kunst Wandkalender"amtwert von 25 Mark.
« ^er Nacht zum Montag stieg ein bis fetzt

unter Täter in ein nach dem Hofe zu ge-
Zimmer der Wirtschaft zum Karlsruher
D u r l a ch ein und stahl eine 18 Pfund" d Ochsenlende im Wert von 36 Mark.

Verkehrsunfalle.
u der Kreuzung der Kriegs- und Ritterstr .
l
' eine 81 Jahre alte Witwe von

einem Radfahrer angefahren und
^ de» qeworfen , wo sie mit einer Quet-
i" am Aopf kurze Zeit bewußtlos liegen
j» « on einem benachbarten Arzt wurde ihr

!, ^ verband angelegt: bann wurde sie in
^ uutodroschke nach ihrer Wohnung ge-

,.̂ r Ecke der Gerwig- und Georg -Fricb-
stieß « in Lastkraftwagen mit einem

^ Ukraftwagen zusammen , dessen Führer
ufall durch verkehrswiüriges Einbiegeu

./det hatte . Beide Fahrzeuge wurden de-

Das Schicksal
Lebt Regierungsrat

!p. Das spurlose Verschwinden des Karls¬
ruher Rcgierungsratcs Dr . Eugen Vollmer ,
der am Sonntag von einem Ausflug ins Ruh¬
steingebiet nicht wieder zurückkehrte , ist bisher
noch völlig unaufgeklärt geblieben . Wie wir
gestern schon mitteilten , trafen die zur Nachfor¬
schung im Ruhsteingebiet aufgebotenen Karls¬
ruher Polizeimannschafte » ebenso wie Ober¬
staatsanwalt Heinshcimer in der Nacht
zum Donnerstag wieder in der Landeshaupt¬
stadt ein , ohne irgendwelche Spuren in der An¬
gelegenheit ermittelt zu haben .

Nachdem der Vermißte nach Verlauf von vier
Tagen auch nirgend anderswo aufgetancht ist
und keinerlei Lebenszeichen wieder von sich ge¬
geben hat . tritt die Frage in den Vordergrund,
welches Schicksal er erlitten haben mag .
Für keine Vermutung bietet sich auch nur ein
einziger Anhaltspunkt, und icde Vermutung
liegt daher im Bereiche des Möglichen , « o ver¬
mag noch immer der Fall einzutreten,

daß Vollmer doch irgendwo verunglückt auf-
gesunden wird.

Es gibt im Ruhesteingcbiet verschiedene steile
Felsen und Abhänge — wie den Studentensel¬
sen , den Teufclsfelsen bei Allerheiligen und den
Karlsruher Grat auf dem Wege zum Brigitten¬
schlößchen —, wo Abstürze denkbar sind .
Die Suche in dem weitverzweigten und zerklüf¬
teten Gelände ist keineswegs so einfach und läßt
die Möglichkeit offen , daß ein Verunglückter
auch bei eifrigen Nachforschungen tagelang
verborgen bleiben kann . Ein größeres Maß
Wahrscheinlichkeit ist jedoch der Annahme beizu -
messen , daß Vollmer infolge seiner aus dem
Kriege herrührendcn schweren Kopfverletzung

des Vermißten.
Or . Vollmer noch ?

im Zustand plötzlich eiugetreteuer Geistes¬
schwäche stch verirrt hat.

Angenommen , daß der Vermißte an jenem
Sonntag diesem Zustande wirklich unterlag , sind
naturgemäß auch andere Möglichkeiten , die sein
Schicksal bestimmt haben können , nicht aus¬
geschlossen .

Niemand kann daher wissen , ob Vollmer
überhaupt noch am Leben ist.

Bei seiner Vorgesetzten Behörde ist der ver¬
mißte Rcgierungsrat als ein äußerst pflicht-
getreuer , tadelloser Beamter bekannt , der sich
allenthalben besten Ansehens und großer Be-
liebheit erfreute.

Seine Dienstgeschäste hat er i« einwand,
freier Ordnung hinterlasseu .

Nicht ohne Wichtigkeit angesichts dcS unauf¬
geklärten Falles ist ferner die Angabe eineS
Bekannten von Vollmer, eines höheren Be¬
amten, der zufällig am Sonntag morgen mit
dem Frühzug 6 Uhr 38 Min . im gleichen Abteil
fuhr, in dem der Vermißte sich auf der Eisen¬
bahnfahrt befand . Nach dieser Mitteilung «der
betreffende Bekannte verließ den Zua in Baden-
West ) heißt es , daß sich Vollmer bis dahin in
durchaus normaler Gemüts st immung
befunden habe.

Die weiteren Nachforschungen nach dem Ver¬
mißten leitet zurzeit Oberstaatsanwalt Fitzer
in Offenburg zusammen mit der Landcspolizei-
behörde «Karlsruhe ) . Sämtliche badischen und
württcmbcrgischen Gendarmerie- und Polizei¬
stationen im Ruhcstein - und Knicbioaebiet sind
angewiesen , die Suche fortzusctzcn . Man hofft,
die Angelegenheit noch in dieser Woche
irgendwie aufzuklären.

Zubilaums-Werbeabenö
des Karlsruher Berkehrsvereins .

Als Abschluß seines 26jährigen Jubiläumo
veranstaltcte der Karlsruher Verkehrsvercin in
Verbindung mit dem badischen Verkchrsvcrband
am Mittwoch abend im Konzerthaus einen
Wcrbcabend . Welch reges Interesse namentlich
auch in Baden dieser Frage cntgcgeugebracht
wird, zeigte der starke Besuch , nicht nur aus
Karlsruhe und Umgebung , sondern aus ganz
Baden .

Neben den Vorstandsmitgliedern der beiden
einbcrufenden Vereinigungen sah man u . a. die
Minister Dr . Schmitt und Dr . Leers , Ober¬
bürgermeister Tr . Fi nt er , Lbcrpostdirek -
tionspräsident L a e m m l c i n , Vertreter der
Eisenbahnbirektton, der Handelskammer, der
Handwerkskammer und zahlreicher interessierter,
Vereinigungen, darunter auch einige Damen in
der kleidsamen Schwarzwaldtracht «Gutach -
ta I ) . Die auswärtige Presse war eben¬
falls stark vertreten , ebenso Verkchrsvereine
und Verkehrsorganisationen, wie der Badische
Verkehrsverbaud durch seinen Präsidenten Ge¬
neralkonsul Menztnger , der Murgtalver¬
kehrsverband durch Oberbürgermeister Ren¬
ner - Rastatt, die Verkchrsvereine von Hei¬
delberg , Bruchsal , Pforzheim , Ra¬
statt , Gernsbach , A ch e r n , B ü h l , Lahr .

Der erste Vorsitzende des Karlsruher Ver¬
kehrsvereins, Vcrbandsdirektor Stein el,warf
einen Ueberblick auf die Tätigkeit des Vereins
innerhalb der verflossenen 2 5 Jahre , in denen
gar manches erreicht worden sei, sowie einen
Ausblick aus die Zukunft, in dem er der Hoff¬
nung Ausdruck gab , daß auch die zahlreichen ,
bisher noch unerfüllten Hoffnungen und
Wünsche, wie die Frage der Elektrifizierung,
der innigeren Verbindung mit dem Rhein und
dem Schwarzwald als Ausgangspunkt, des An-
schlusses an die Automobilstraße, der Maxaucr
Brücke usw., baldigst verwirklicht werden wür¬
den . Dazu bedürfe es aber einer umfassenden
Unterstützung der Bestrebungen des Vereins
durch eine recht zahlreiche Mitgliedschaft .

Den Hauptvvrtrag des Abends
über „Vcrkehrswerbnng uud Ausland"

hielt der Generaldirektor der Reichsbahnzentrale
für den deutschen Reiseverkehr , Wirkl. Rat
Maximilian Krauß - Berlin .

«Sein Referat finden unsere Leser in der heu¬
tigen Beilage „Mandern und Reisen " des Karls¬
ruher Tagblattes ausführlich wiedergegeben .
Schriftleitung.)

Diesem , mit großem Beifall ausgenommenen
Vortrage schloß sich die Vorführung einer Serie
neuer, künstlerisch wie propagandistisch wirk¬
samer Lichtbilder von Karlsruhe und Umgebung
durch Dr . Wilhelm Burger an.

Ten musikalischen Teil des Werbe -Abenbs
hatte der Jnstrumentalveretn Karls¬
ruhe «unter Leitung von Musikdir . Th. M u n z)
übernommen, der mit der trefflichen Wiedergabe
dreier größerer Orchestcrstücke wohlverdienten
Beifall erntete.

Im Anschluß an den Werbcabend fand im
.Lotel Germania" eine Abschlußfeier mit dem
Gesamtausschuß des Vcrkehrsvercius statt , wo
der Trachtenführer des Schwarzwaldes, A . Her¬
mann Lehmann , mit seinen Trachten in sin¬
niger Meise Schwarzwaldblumen und andere
köstliche Erzeugnisse des Schwarzwaldes dem
Vorstand des Verkehrsvereins überreichte . Er
hob in seiner Ansprache namentlich die Ber-
dienste des Verkehrsverelns um die Einsetzung
und das Aufblühen der Badischen Heimattage
hervor. Als Vertreter des Verkchrsvereins
Mannheim überbrachte Amtsgerichtsdirektor
und Landtagsabgcordneter Wolfhard warme
Glückwünsche des Mannheimer Brudcrvercins
unter gleichzeitiger Ueberreichung einer aus.
gezeichneten bildlichen Darstellung der großen
badischen Industrie - und Fremdenstadt.

In angeregter Unterhaltung mit einer Reihe
von auswärtigen Gästen wurde noch mancher
wertvolle Gedankenaustausch gepflogen . So er¬
reichte das 25jährige Jubiläum des Verkehrs¬
vereins einen auch für seine Arbeit und Ziele
äußerst bedeutsamen Abschluß.

*
Aus dem Schuldienst entlasse» . Wie wir von

unterrichteter Seite erfahren , ist der Lehrer
Karl Lenz , der schon seit längerer Zeit durch
seine politische Tätigkeit ausgefallen ist , seines
Dienstes enthoben und aus dem Schuldienst ent¬
lassen worden .

Der ( Mnf ) fltfltn>tn6lcutrttfrtitfo
Wie ist - er „Einspruch" einzulegen , um rechtsgültig zu sein.

«Von unserem Steuerspezialisten.)
Viele Steuerpflichtige müssen die Wahrneh¬

mung machen, daß ihre Rechtsmitteleinlegung
keinen Erfolg hatte oder daß dem „Einspruch "
nicht stattgegeben wurde. Dies ist vielfach darauf
zurückzuführen , daß die formellen Vorschriften
der Reichsabgabeordnung nicht berücksichtigt
wurden. Wer kennt eigentlich die Reichsabgabe¬
ordnung und ihren Zusammenhang mit den
übrigen Steuergesetzen ? Gewiß nicht viele.

Wenn ein Steuerpflichtiger gegen einen
Steuerbescheid „Einspruch " einlegen will , so hat
er dabei folgendes zu beachten:

Tie Einlegung eines „Einspruches " hat inner¬
halb Monatsfrist mit dem Ablaufe des Tages
der Zustellung zu erfolgen . Man wird bei ge¬
nauer Betrachtung des Bescheides finden , daß
das Datum der Ausfertigung und das Datum
ber Zustellung verschieden ist . Tie Frist beginnt
also nicht mit dem Tage der Ausfertigung , son¬
dern mit dem Tage der Zustellung. Immerhin
ist die Frist von einem Monat ausreichend ge¬
nug , um sich entschließen zu können , ob man
Einspruch einlegen will oder nicht . Bevor man
sich jedoch entschließt, Einspruch einzulegen , ist
zu prüfen, ob die verlangten Nachweise aus¬
reichend genug sind , um einen Erfolg durch den
Einspruch zu erzielen. Hat man sich nun ent¬
schlossen, „Einspruch " einzulegen, so teile man
dies dem Finanzamt mit, von welchem der
Steuerbescheid ausgestellt wurde. Das Schrei¬
ben kann lauten :

An das
Finanzamt

in . . . . . . . . . . .
Steuernummer «nicht vergessen)

Gegen meinen Steuerbescheid für die «z . B .)
Einkommensteuer 1927 lege ich hiermit Ein¬
spruch ein .

Will man die Begründung nicht gleich mit¬
folgen lassen, so teilt man mit , „Begründung
folgt".
Oder wenn die Begründung gleich mitfolgt,

dann heißt es unter folgender Begründung :
Im ersten Falle darf man nicht vergessen, die

Begründung so rasch wie möglich folgen zu
lassen.

Es ist auch genügend , wenn der Einspruch zu
Protokoll gegeben wird oder durch Telegramm
eingesandt wurde. Empfehlenswert ist es auf
alle Fälle, daß der Einspruch schriftlich gemacht
wird, daß man sich ein Duplikat zurückbchält ,
und das Schreiben durch „Einschreiben " zustel¬
len läßt.

In der Begründung ist besonders hervor¬
zuheben , gegen was stch der Einspruch richtet :
z . B . Weglassen des Abzuges für Familien¬
ermäßigung, oder Nichtberückstchtigung des
steuerfreien Betrages , oder gegen die Gesamt¬
festsetzung des steuerpflichtigen Betrages . Je
genauer die Begründung gehalten ist , desto leich¬
ter ist die Durchführung und desto weniger Zett-
aufivand wird für beide Teile benötigt. Soll
stch der Einspruch gegen die Gesamtfestsetzung
ber Steuer richten , so ist der Beweis zu erbrin¬
gen , daß die Veranlagung unrichtig ist . Dieser
Beweis kann erbracht werben durch Vorlage
einer steuerrechtlich richtigen Buchführung und
die nötigen Belege . Wer keine solche Buchfüh¬
rung hat , sei bei der Einlegung eines Einspru¬
ches sehr vorsichtig.

Wie bereits eingangs erwähnt, gilt ein Ein¬
spruch als nicht eingelegt , wenn die formellen
Vorschriften nach der Rcichsabgabeordnung
nicht einqehalten sind . Wann sind nun diese for¬
mellen Vorschriften nicht eingehalten?

1 . Wenn die einmonatige Frist nicht ein-
gchalten wurde:

2 . ober der Einspruch telephonisch übermittelt
wurde:

8 . wenn am letzten Tage der Frist das
Schreiben nach Dienstschluß in den Brief¬
kasten der Behörde geworfen wurde : in
diesem Falle gilt als Zustellungstag erst
der nächste Tag , also einen Tag zu spät :

4. wenn das Schreiben ungenügend fran¬
kiert ist :

6. wenn das Schreiben nicht klar und deut¬
lich zeigt , gegen was sich der Einspruch

richtet.
Nun kann es Vorkommen , baß die Frist ohne

eigenes Verschulden verstrichen ist . In diesem
Falle kann Nachsicht geübt werden . 8 68 der
Reichsabgabeordnung sagt :

Nachsicht wegen Versäumung einer Nechts-
mittelsrist kann beantragen, wer ohne sein Ver¬
schulden verhindert war , die Frist « inzuhalten.
Das Verschulden eines gesetzlichen Vertreters
oder eines Bevollmächtigten steht dem eigenen
Verschulden gleich . In den Worten „ohne sein
Verschulden" liegt eine sehr große Gefahr, da es
nicht immer nachgewiesen werden kann , daß das
Verschulden nicht selbst verschuldet wurde.

Es kann nicht genug darauf aufmerksam ge¬
macht werden , bei der Einlegung eines Rechts¬
mittels größte Vorsicht zu beachten. B.

NIMM" . .

I
den unerreichten Kaffee - Zusatz I

- VOELCKERPERL
So gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind oussehen ,
wenn Sie es bis zumlO . Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen . An Milde,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher Vorschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt .

Preis 30 Pjg.

Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA ' CREME
ist Tages - und Nacht creme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauhef
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams vollständig in die Haut ein, ohne Glanz zu hinter*
lassen . Nachts wirkt das Eucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend, pflegend . Nur Nivea-Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung.

Dosen RM . 0 .20 bis 1,20 -- Tuben aus reinen Zinn RM . 0 .60 u . 1 .00
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Bachoereiu «. « . « m SS . o . M . hielt der Bochvercin

leine » deutliche iatzungsmäßi «- Hauptverfammlu -ns ab .

Bor Besinn der Tagesordnung widmete der siellver -

tretende Vorsitzende . Herr Sta -dtamtSrat Laubach , dem

früheren 1. Tiorsibenden , Herrn Staatsanwalt Greifs ,

Wart « ehrenden Gedenkens mit Dank für sein« lang -

iährig « Tätigkeit . An der Bahre hatte der Bachverein

durch den Vorstand einen Kram niederlegen lassen und

auch den Hinterblteben « n dir bereichst « Teilnahme be-

zeust . Im abaelaufenen Geschüftsiohr wurden unter

der Leituna d« s General mnsikdirekwrs Krips das SK. «

aulem von Mozart , Samson von Händel , taS Te . enm

v-on Bruckner und die S -chöpsung VON Ha -yon jfttr « ht *

fübruna sebvaÄt . Ein « Wiederholung des ReamemS

von Miozart fand tn Psorrb «fm statt . Außerdem wurde

den Mitgliedern de» Bachvereiws eine Anzahl kleinere

Konzert « geboten , auS deren Reihe besonders erwah -

ncnSwert sind : der Kkavier - und Geigenabend Pan -

, er—Frl . Matt «S, ein Konzert auf zwei Klarieren von

Gras und Leopolder und ein Konzert aus historischen

Instrument « « . Hierdurch hat « der Bachverein di« ihm

im Musikleben unserer Stadt zu fallend « groß « Aufgabe

mustergültig gelöst . Mit b« fonderem Jntercsie wurde

von dem Ergebnis der stattgefundenen Besprechung

wegen Gründung einer neuen Eborgemeinfchaft Kennt¬

nis genommen und hatten sich dt« in grober Zahl ver¬

sammelten Mitglieder de « Chores einstimmig bereit er¬

klärt , sich der unter dem Präsidium des Herrn Ob « r .

bürgermeister Di . Sinter gegründete » neuen Chor -

««meinschaft zur Verfügung zu stellen . Vor dem Zu -

samwentrttt der neuen Chorgemeinschaft . Bad . Konser -

vatorium . Lehrergefangoerein und Bachverein , wird

der Bachverein zur Ehrung feines verdienstvollen

Ehrenmitgliedes und früheren Dirigenten . Herrn Di -

rekior Franz Philipp , unter der Leitung de » Herrn

Generalmusikdirektors « riv » , die FrtedenSmesfe von

Franz Philipp aufführen . Al » erstes Chorkonzert der

neuen Chorgemeinschaft , » ad . Konservatorium . Lehrer -

gelang verein und Bachverein , ist sür den Karfreitag die

Matthäus -Passion von Bach unter Leitung d« S Herrn

Kapellmeisters Dr . H . Knöll in Aussicht genvmmen .

Sür das im nächsten Svätiahr zu »eransialtend « Bruck -

nerfest sind die Vorbereitungen bereits tm Gange . Die

Hauptversammlung hatte sich mit den vom Vorstand

vorgelegten neuen Satzungen , dt« au Stelle der im

Fahre 1908 ausgestellten Satzungen getreten waren , eiw >

« erstanden erklärt . Auf Grund dieser n« uen Satzun -

gen wurden alsdann die Neuwahlen des Vorstandes

vorgenommen . Es wurden gewählt zum 1. Bor »

sitzeuden Herr Oberftnanzvat Tr . Kaiser , l. Schrift -

führer Herr StadtamtSrat Laubach und 1. Rechner

Herr Justizsekretär Tahms . Weiter wurden tn den

Vorstand gewählt Frau Oberklrcheirrat Rapp , Frau
Dr . Günzer , sowi« die Herren Prof . Dr . Becht , Dr .
BlooS , itabrkt . Mann , Mtn .-Lberrech .- Rgt Hoffman »

und Kaufmann Tirols . In warmen Worten richtete der

neu « Vorsitzende an di« Mitglieder des Vereins die

Bitte , auch sernerhtn dem Bachverein treu zu bleiben
und den Vorstand tn leinen Bestrebungen weitgehendst

zu unterstützen .

Der Gesangveret » . Rheingold " hielt am Sonntag .
4 . November , in den Räumen des »Burghofs sein

28 Stiftungsfest ab . Der Verein batte stch zur Auf¬

gabe gemacht , Vorträge hiesiger Komponisten »n Ge¬

hör zu bringen . Der rührige Veretnsvorstand bat e»

verstanden , «in« BortragSfolae anfzustellen , die da »

Publikum tn Atem hielt und keinen Augenblick irgend¬
welche Langeweile aufkommen lieb . Der reiche Bei¬

fall zeugte davon , tob der Verein da « Richtige getrof¬
fen batte . ES war überaus bedanerltch , dvh der Saal

ntcht besetzt war , wie es die DarSiedungen nmbedingt
erfordert hätten . Bon den hiesigen auf der Vortrags -

folge stehenden Komponisten waren anwesend Herr
L . B a u m a n n . Herr Artur Fritz und Herr
W . Jung , die durch regen Beifall bekundeten , datz
ihr « Kompositionen richtig verstanden und zu Gehör
gebracht wurden . Die musikalisch « Leitung lag tn den
bewährten Händen des llbormeifters Franz B a tz l « r ,
der «» verstand , seinen Chor über alle Klippen hin¬
weg mtt sich fortzureißen . Wohl dem Verein , der
solch« führenden Kräfte fein Eigen nennen bann . Cbvr -

melster und Chor können mit Stolz auf den ans »

gezeichneten Verlauf der Veranstaltung »urückblicken .
Insbesondere die Diännerchöre »Sptelmanns Lied ' von
L . Baumann , »Du bist wt« eine Blum «' von Artur
Fritz . Mutter ' von Behle und » »Der Han » tm
Schnokeloch ' von Wilhelm Jung u . a, m zeichneten stch
durch verständnisvoll « und künftlertfche Wiedergabe ln
bezug auf Reinheit , Vortrag , gute Ansfprach « und
Siüaneterung <mS . Man darf den Verein dazn be¬
glückwünschen . Konzen sängerin Frl . K . Bol » ver¬
fügt über einen gut geschulten weichen Sopran und
«ine deutliche , gntverständlich « Aussprache . Ihre Bor -

träge wurden mit Htngab «. Begeisterung und ganzer
Seel « gesungen . Ihr guter Humor , der auch tu ».Hab
Sonn « im Herzen ' so recht zur Geltung kam , gewann
tbr die Herzen der Zuhörer tm Sturm . Ein nicht enden¬
wollender Betsall dankte der begabten KUnstleNn . Herr
Becker , ein langsähriges verdientes Mitglied des
Vereins , erfreut « durch sein« ausgezeichnete Baßstimme
mit mehreren wirkungsvoll vorgetragenen Liedern , dt«
«r an Stelle des durch Todesfall verhinderten Mitglie¬
des Schwarzenhölzer fr . , Bariton , zu Gehör brühte .
Dt « Klavtcrbeglettung lag tn den bewährten Händen
des Kammermusikers O . S o m a n n . der sich seiner
Ausgabe mit künstlerischer Hingabe entledeigte . Auch
ihm wurde reicher Beifall zuteil DaS bestbekanute und
tm Rheinsolid besonders beliebt « Cornett -Quartett
»Krause ' stellt« sich wieder t» uneigennütziger Weis« in
den Dienst der Dach« und erfreut « die Zuhörer in drei¬
maligem Auftreten durch di « Wiedergabe von vollendet
vorgetragenen , durch gutes Zufammensptel und Stim¬
mung beseelter Dorträg « ernsten und heiteren Inhalts ,
die reichen Beifall und Anklang fanden . Nach dem
Konzert beteiligte stch Jung und Alt an dem flotten
Festball , der stch bet ausgezeichneter Stimmung und
« wtem Humor bis nach Mitternacht ausdehnte .

Hnbcrtnsfcirr . Im festlich geschmückten Saal 8 der
Brauerei Schremvv drängten sich die Jäger aus Karls¬
ruhe und Umgebung . Galt es doch, den höchsten Fest¬
tag der Jägerei , die Hubertusseier , tn herkömmlicher
Weis« zu begehen . Der Vorsitzende der Bezirksgrnppe
Karlsruhe des Badischen Bunde » Deutscher Jäger ,
Oberst a . D . von Pilgrim , hieß die Weidgenosien
mit herzlicher Begrüßung willkommen . Im Vcrlauic
des HuberlusessenS hielt der Vorsitzende des BezirkS -
vereins Karlsruhe b« S Allgemeinen Deutschen Jagd -
schutzvereines . Profesiot Kluge , die Festrede , zu deren
Beginn er seiner Befriedigung darüber Ausdruck »ab ,
daß erstmals beide Jägervereinigungen gemeinsam das
alt « Fest der Jäger nach Berkaus der Hubertusfagden
gemeinsam begeben . Es werde wohl niemanden der
grünen Farbe geben , der diese Befriedigung nicht teile
und gleichzeitig zuversichtlich überzeugt fei , baß das Zu¬
sammenwirken der Jägervereine dem Ansehen der
Jägerei dien « und der Jagd und dem Wild nur »um
Segen «« reich« . So sehr der Huberiustag für di« Jä -
gerei als Tag der Fröhlichkeit gelte , wo nach froher
Jagd der Becher kreise und das Latein stch in seiner
klassischsten Form zu Jagdgeschichten verdichte , so ichr
läge es doch auch sedein Weidmann am Herzen , gerade
an diesem Tage sich auch darüber Rechenschaft su gehen .

lich erfüllt und zur Heg« und Pfleg « des WildeS fein
redlich Teil beigetragen habe . Da » Wachstum der
Großstädte , die Ausdehnung industrieller Unierneli »
mungen , das Entstehen vieler Siedelungen , der Strom
der Feld und Wald in seinen letzten Winkeln aussuchcn -
den Naturfreunde , das Streben der Land - und Forst »
Wirtschaft zu immer intenstvcren Ausnutzung des Bo¬
dens beeinträchtige in grobem Umfang die Jagd und
die Wild leg « . Dies « Entwicklung sei aber nicht out »
zuhalten , es erwachse den Jägern daraus nur erhöht «
Verpflichtung , dafür rn sorgen , datz trotz alledem dem
Wild eine Freistatt gewahrt bleibe , wo es in seiner
ganzen Ursprünglichkeit erhalten werde . Wo die Weid¬
mannschatt ihre . Verpflichtungen gewissenhaft erfüll «
und so lange die hohen sittlichen und ideellen Werte
der Jagd von den Jägern hochgehalten und der Ehren »

schild deutscher Weidgercchttgkeit blank gebalien iverde ,
würde es geioiß auch sinmer Weg« geben , di« Jnter -

esien der Jagd und der Jäger mit anderen Jntrressen
und Zeitverbältnisien anszugleichen . Oberschützenmei -

ster Zeumer dankte namens der Schützengcsellichaft
von 1721, die seit alten Zeiten mit der Jägerei immer
auf ? engste verbunden war , für die freundliche Ein -

labung und bat , eben auch fn Hinsicht auf die weid¬
gerechte JagdausÄbun » . von der Benützung der Jagd -

Ichteßstänie zu Uebungszivecken seitens der Jäger im¬
mer mehr Gebrauch zu machen . Ten gemütlichen Teil
des Abends leitete Prof . Tr . H e n g l e t n . Gemein¬
sam gesungene Jägerlieder wechselten mit Vorträgen
des Opernsängers Roßbach und d« S Sehauspieler »
Mehner vom Landestheater und Vorführungen
von Gruppentänzen des Mlasteraballett » in harmonl -
scher Weise ab . deren Darbietungen leweil » großen Bei¬
fall fanden . Tlvl .-Jng . Arm l e der empfahl In
humorvoll -drasiischer Darstellung sedem Jäger dringend
die schleunige Beschaffung des besten Rüstzeuges für
jeden Jagbbcflisienen : des neuen badischen Jagi -
gelebeS . Zahnartt Hermsdorf gab eine nette Pa¬
rodie de » »Schießer »' zum Besten und so ging es eben ,
wie üblich , bi » auch die letzten Minuten der Polizet -
stundenperlängerung ausgekostet waren .

Max -Tbieüe -Abcnd . T « Evangelisch « Ber¬
einigung der Neuost ft ad t veranstaltet « am
Sonntag , 28. Oktober im dichtbesetzten Burghof -Saal
für ihre Mitglieder ein Konzert , bei dem ausschließltch
nur Thiedesche Kompositionen zur Aufführung gelang¬
ten . An gleicher Stelle haben wir bereits vor ctiva
2 Jahren aus ähnlichem Anlaß über die Werke unser « »
etnhctmtschen Komponisten geschrieben und was da¬
mals gesagt wurde , kaun beute narr wiederholt iverdcn .
Alle Werk « Thiede » tragen den Charakter des Lieb¬
lichen , was speziell bei den Sololiedern zum Ausdruck
kommt , es liegt aber auch in den Orchesterwerken , wie
auch in seinen Mänuerchören edles Musikempsindcn ,
das den Stempel ernsten Schaffens trägt , gepaart mtt
dem Willen , alles Gute und Schöne ans dem Reich
der Töne tn stch zu vereinen . Herr Kirchenrat Weide -
meier begrüßt « zu Beginn des Abends all « Erschienenen ,
gab seiner Freud « über den so zahlreichen Besuch Aus¬
druck und dankte vor allem Herrn Thiede sür sinne
uneigennützig « Bereitwilligkeit , die Winterveranstal¬
tungen der Ev . Bereinigung der Neiwststadt mir einem
Konzert zu eröffnen , dessen Vortrags folge schon tm
Voraus die Gewähr biete , den Zuhörern « tuen genuß¬
reichen Abend zu bereiten . Dt « tm Programm eichav -
tcnen Orchesterwerk « ließen Präztsiim tn der Bortrags -

weis « nicht veimisien ; von den Kompositionen leihst
seien vor allem »Lied ohne Worte ' und »Lyrisches Ton »
stück " hierbei besonders erwähnt . Di « Solistinen de»
Abends , Frl . Lenz (Alt ) und Frl , Jda Mayer (Ptartt »
sttn ) legten glänzendes Zeugnis ihres Könnens ab .
Frl . Lenz verfügt über eine hübsche Altstimme und
konnte , wie auch Frl . Mayer , durch die ungezwungen «
Art der Darbietungen stch reichen Beifall sichern . Der
ingendltche Geiger , Herr Fritz Röth , führt den Bogen
ruhig und sicher nud entledtgt « sich seiner Ausgabe in
meisterhafter Weise . Auch tn ber Zusammenstellung
des Männer -Solo -QnartetteS hatte Herr Thiede ein«
glücklich « Hand , denn die Herren Hepting , Tubach ,
Bratzler und Göb besitzen wohlklingendes Stimmnte »
rial , das in allen Lagen von hervorragender Wirkung
war . Dt « Herren Hepting (Tenor ) und Bratzler (Ba¬
riton ) «rfreirten noch durch besondere Solovorträge nnd
konnten ebenfalls reichen Beifall für ihre Darbiettin -
grern enigegennehmcn . Herr A . Reber dankte namens
de» Vorstandes der Bereinignus allen Mitwirkenden ,
ror allem aber Herrn Musikdirektor Thiede , der es ver¬
standen hatte , den Mitgltedern und Freunden der Eo .
Vereiuiaung ein tn allen Teilen formvollendetes Kon¬
zert za bieten , das alle Zuhörer tn weihevoll « Siim »

mwog versetz ««. A . R .

D .H.B . Di « Reihenfolge der Herhsl » und Wintervcr »

anstaltungen wurde am Dienstag , den Ü» Nov .. abends ,
durch den Vortrag des Gauvorstehers , Ed . Menth -

Mannheim , über »Wille und Weg zum Aufstieg ' fort¬
gesetzt . Der Redner gab tn gedankenreichen IsLstün »

digen Aussührunsen « in Bild über die geistigen Zusam¬
menhänge wahrer Staats - und Volksvolittk . Der Red¬
ner betonte die Rotwendigsett einer tiefen , sittlichen und
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Karlsruher Lngblatl
Ecke Ritterstraße und Zirkel .

gläubigen Volksverbundenheit , die seelische Werte über
materiell « Vorteile stellt . Die gut betuchte Bersamm »
luii « bankte dem Redner durch lebhaften Beifall . An¬
schließend fand noch die Auszeichnung der 24 Preisträ¬
ger bet dem dieösäbrigcn Werbekamps der Ortsgruppe
Karlsruhe statt .

Welternachrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsr »

Da ein Hochdruckband von dem nach Engl̂
reichenden Hochdrucktetl ostwärts verläuft , P*
später kältere nördliche Luftzufuhr bevor . iWfi

Wettcranssichten für Frcitaa : Meist trüfj - Jjtt

Helsertuueubund . Unter umsichtiger , gewandter und

mittätiger Leitung von Frau Tr . L. Ott »eranftil -

tete der Karlsruher Helsertnuenhund eine Gedächtnis -

feler für den verstorbenen Großherzog Friedrich II . Als

Zeitpunkt wurde tn feiner Verbindung der Geburtstag

der Protektvrin , der ehemaligen Großherzogin Hilda ,
geiväblt . Nach einer Bekanntgabe tcS BereinSpro -

gvamms und einer GedächtniSansvrach « durch Frau Ott

vermittelten tnstrumentale , gesangliche und rezitatv -

rische Vorträge künstlerischen Ausmaßes vertiefte Ein¬

drücke stillen und dankbaren Gedenkens an den letzten

badischen Großherzog , ES machttn sich darum verdient :

die Domen Maria Jdler , Braun und Hauer ,
sowie di« Herren Spengler und Rübenacker .
Generaloberarzt a . D . Dr . H . v . P e z o l t gab in

scharf umrtsfener Charakteristik und gewandter Aus¬

wahl ln schnellem Flug ein par Geschichtsbilder au »

dem Zährigerhaus vom 16. Jahrhundert an hi » zum
leldensvollen Eud «. Ein szenischer Epilog , gesprochen

von den Damen T l « tz e und ® litn « t , sowie von

H . v . Bormann , faßte dt « Feier de» Helferinneir -

bttnbes zu eurer besinmlicheu Betrachtung über » Ewig¬
keit , Leben und Tod ' eindrucksvoll zusammen .

'übergehend etwas Regen , im Gebirge in
übergehend, - hei nördlichen Winden küp ' ». 8.
Witterung . ^ en

Wellerdienst des Frankfurter Uaiversib >i>̂
'

Instituts für Metsorolonie und GfoopftP 1 * « r
Witternngsaussichtc » bis SamStag ab ^ ° tie >

Bewölkungsabnahme , TemperaturrückganS > ,
»- stt

Bund Deutscher ReichSbahnlnspektereu und Amtmän¬
ner . Einen wohlgelungenen Famtliemrbend veranstal¬
tet« di« OrtSarupp « Karlsruhe für dt « Mitglieder . Im
Mittelpunkt des Abends stand die Vorführung etniger
ber neueften Werbefitm « der Dentfchen Reichsbahn ,
von denen neben dem neuen Murgtal bah » -Film der

Reichsbahndirektio » Karlsruhe besonders eine Rels «
durch da » Thüringer Land , sowie ein « Fahrt nach und
aus dem Köntgse « besonderen Anklaug fand und di«
schlummernde Reiselust weckt«. Dazwischen sorgten zwei
humorvoll « Trickfilm « , sowie Filmaufnahmen au » dem

Eisenbahner Waisenhort ( Maria -Heim ) in Zinnowitz
für Erheiterung . Würdig umrahmt wurde der Abend
durch mehrere Darbietungen einiger Künstler und Ve »
einsmitglieder , von denen die gesanglichen Leistungen
von Frl . v . Kunzendorff und von Herrn Karl
Müller , sowie dt« humoristische n Darbietung «« t «S
Herrn Frau » G « n d l a ch bespndere Erwähnung ver¬
dienen . Reichen Betsall erntete besonders Fräulein
von Kunzendorff mit de » »Pagen -Arten ' auS »FigarvS
Hochzett ' , fowte mit der »Widmung ' von Schumann .
Ihr gitt geschulter , wohlklingender Savran löste all¬
gemein den Wunsch aus , dieser hervorragenden Sän -
gertn häufiger in der OeffcntUchkeU zu begegnen . Mit
Worten de» Dankes an all « Mstwlrkend « schloß ter
Bvrsidend «, Oberinspektor Beutztnger , den sttm -
mnngsvoll und anregend verlaufenen llnttrhaltungS »
abend .
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OpemTjnagdftouspfeifuhrer
DaS Leben König Eduards n. von England . — Historie von Christoph« Marlowe ,

bearbeitet vou Bert Brecht.

König Eduard tn Zweite ist ganz in den
Bann seines Günstlings Danyell Gavefton ge¬
raten , für den er eine krankhafte Liebe emp¬
findet . Sie hat ihn zu diesem charakterlosen
Fleischerlohn in eine naturwidrig « Hörigkeit
gezwungen . Als Eduard tm Jahre 1307 den
Thron besteigt, ruft er den vom alten König
aus England verdammten Freund zurück und ,
ungeachtet des stürmischen Widerstands des
Adels , erhebt er den elenden Wicht zu den höch¬
sten Aemtcrn , umkleidet ihn mit aller erdenk¬
lichen Machtfülle . Ihm überläßt er die Regie -
rungsgewalt , verletzt wider Gesetz und Ver¬
fassung die Rechte der PeerS , jagt die Königin
davon und läßt sich vom gärenden Unwillen des
Volks so wenig beirren , wie vom Fluch der
Lächerlichkeit. Einen erneuten Ausweisungs¬
befehl gegen Gavefton , vom Parlament be -
schloffen und ihm zur Unterschrift vorgelegt ,
reißt er in Fetzen . Der Bürgerkrieg bricht aus .
— Unter Führung deS Grafen Mortimer wirft

da» Heer der PeerS die königlichen 2^ '» %
zurück. Gavefton gerät tn Gefangenfcha !!jwi * . -' «ir
wird kurzerhand hingertchtet . Der
lifier hf»Tt y$4»rfit ?t fPinpäüber den Verlust feines Abgottes bringk
König zur Raserei . Er lockt die Peers -
tückisch in eine Falle und läßt die tm Vcr ^ O *
auf seinen Königseid waffenlos Erschein̂ g,

">
grausam töten . Graf Mortimer allein
Leben und Freiheit , damit tn Englan "
warnendes Denkmal bleibe der Schlackt
Äalltngworth , ein lebendiges Andenken a",
Fall der Peers . — Im Bunde mit Es?
verstoßener Gattin aber sammelt MortiM ?
neues Heer , besiegt den König und nim>?
gefangen . Den verlangten Thronverzick '
gunsten seines Sohnes verweigert Eduatt
stirbt tm Tower durch Mörderhand . Grat '
timer aber , dem Eduards Sohn so la » ^
fügsam zeigen mußte , verfällt nun als
Mörder der Rache des jungen Thronerbe »'

k
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ZVI1LDHIL - lUNV HANDELS - ZEITUNG
’S Berliner Börse.
^ Vilich . — Kaliwerte im Vordergrund .

A
** Veldmarkterleichterung . — Schluß fest.

$ *?». 8. Nov . ( Fnnkspruch . j Rach der freund -
A«n Borbbrs « enttäuschte der offizielle Beginn .
°rs« eröffnet « uneinheitlich nnd knapp

^ » ptet . Gröberes Geschäft hatten wieder
I^ ^ erte , die »u steigenden Kursen namentlich
btl ^ tterten Markt « ntcr Bevorzugung von Kali »
5,

''<« un» Hildburg aus dem Markt genommen
Auch Autowerte und Petrokeumaktien wa-

Ä ^basier »nd fest . Elektroaktien neigten
P 't Schwäch « auf Tauschoperationen zu Gunsten
y 'llwerie. und dem Bernehmen nach auf Rest -

lm Zusammenhang mit de » Lchivterigket -
Zürtcher vankfirma . Uevrrwiegend schwä -

auch Montanwerte , da die Lchlich-
■fi ^ Handlungen im Lohnkonslikt bisher ergeb»
L Zerlaufen sind und dt« Situation jetzt eher

^rschärfung erfahren hat . Im Gegensatz zur
?b»ndschaft, die heute einige Order » erteilt hat ,
ch di« Spekulation mehr zurück . Die Ber «
'ung der Arbeit - marktlage lm Reich sowie die'

dlufsichlsratssitzung der Harpener A . -G -, von
einen ungünstigen Bericht erwartet , mahn -

Zurückhalrung . Die feste Tendenz der Neu -
<^ vdrse und die wettere Erleichterung

' ldmarkt vermochten keine Anregung zu
A» « i« Grundstimmung war jedoch recht wider «

' fähig .
Geldmarkt konnte sich der Satz für Tages -

. hierhin ermäßigen und stellte sich ans 5—6,8
<- *• Der Latz für MvuatSgeld blieb mit 8—8

und der Satz für bankgirterte Warenwechsel
Prozent unverändert .

internationalen Devisen markt lag die
.
'/Kt Kleinigkeit leichter . Kabel —Berlin hört «
u <.1988, Kabel —London mit 4 .8188 und Lon-
riin mit 20.8575.

^ ßestsctzung der erste« Kurse konnte stch die
u , ausgehend vom Kalimarkt , allgemein de»

erlauf der Börse machte die schon nach Kest -
nt* der ersten Kurse etngctretene Befestigung
JJ Fortschritte, da die ansänglichen Schweizer
I "aiioct>ote , die namentlich auf den Elektro -

» sKipslndlich gedrückt hatten , beendet
, lchäft wurde allgemein lebhafter . Ra

l>K!« '" rvmarkl konnten die Kurse bei regen Um

waren .
Ramenllich

5 * zu 8 Prozent und darüber anziehen . Wel-
'ngi bliebe » auch Kaliaktten , Auiowerte sowie' ^ Papiere . Auch Schultheiß und Oftwerk «

f ^
' kästtg gebessert. Baukaklien begegneten bei

j ^ Geschäft etwa » Interesse , ebenso Schifsahrts -
* iJ schlichten von dem festen Verlaus der ?! u »-

' f«n und im Hinblick auf die abermalige i! r -
des PrivatdiSkontsatzc » um ) » Prozent auf

W
' i ' n « sstr beide Sichten blieb die Tendeuz bis

Mellen Börsenschluß fest . Die Börse schloß
z,<

" 5 l t l i ch fester H a l t u n « . Zu grüße -
5

*( ^ sielgerungen kam cd noch in Kunstseidenwer -
, denen Glanzstosf und Bembcrg auf Lon »
,

"Us« 14 bezw. 8 Prozent höber schloffen . Sehr' »uch her Elektromarkt . da anscheinend zu den
Atten Leerabgaben getätigt wurden nnd setzt
Elation zn DeckungSkäusen schreiten mutzte,
'' " ch blieben di« Kurse durchweg behauptet .

rarrksurier Abendbörse .
Unsicher und leicht abgeschwücht .

^ »rt , g. Nov . lDrahtberlcht .) Die Börse
' wiederum unsicher, da man für morgen
.'ft.ekuttonen erwartet . Das Sauptangebot
3ch sedoch wie üblich am Farbenmarkt be -
l bei einer Abschwächnng von 1 Prozent ,'«ltwert « auf Mealisailonen um 1 Prozent' ■ Im Berlauf blieben Elektroaktien geacn «

Mtttagsschlnßkurscn gut gehalten , bei aller -
» ^» ./ ' fnen ttmsätzcn . Ilse Bergbau gewannen

> *• Renten ohne Geschäft. Auch die Rach«
ich , sehr ruhig . Man schloß leicht abacschwächt.

|P . - N: Neubentz 14,87 , 4 Tt . Schutzaebicte 8 .
Allg. Tt . Crcditanst . 188 , Barmer
Commerz u . Privatb . 188,78 , Tarmst .

292,76 . Deutsch« Bank 186,13. Tis «

ft ,,
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^ tviseubörs «. Amtlich « Mittelkurse
Ih ' ° v. IMitgeteilt von der Basler Handels

j> C(
!L* 20.29Ü , Berlin 128.70H , London 25. 10 ^ ,
i -21 , Brüssel 72.22, Holland A8 .4.5 , Reu «
" 5.19«

. Scheck 5,18" . Canaba -'>.1!» L, 4lr .
^ «-I9 , Madrid nnd Barcelona 88 .78, Oslo
v, "°nl,ag« „ 138.88, Stockholm 138 .90, Belgrad
tz

' Krest r .18, Budapest 90.88, Wien 78.08.^ -25, Prag 15 .40, Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
^

K»ri » ruht . 8 November
*on v,, , tKiigi . UanHeMBAtit . IUri »>ol>>

Alle * >i»k >
121

geauchL

\ »mn>» tmmoii . . . .\ *ri«i l.eb,n »v«r»ict>«>
vrfle« r8ba.
Ion !»«», nnuerei
e»er»>>» , ». »««un .tofli \ vVienenbrre «)
pin «r« i Ko naq . .

ipinm-r« ! Ottenburg
4aclcerwa/fD äpeck , .

cvnto - Gcscllsch . 103,02 , Dresdner Bank 109,78 , Meiall -
bank 136 , Reichsbank 803 , Ocstcrr . Credit 84,80 .

BergwerkS -Aktien : Bndern » 80,8 , Gelsenk . 124,
Harpen 134, Ilse Bergbau 239,8 , Westcieacln 290,78 ,
Klücknerwerke 108,28 , Manncsmannröhren 126,
Mandselder Bergbau 115,23, Ot « vi Minen 87,78 , Phö «
nti Bergbau 90,75 , Rhein . Braunk . 274,8 , Rhein ,
Stahl 134, Ber . Königs - u . Laurahütte 06,8, Per .
Stahlwerke 91.

Trandportwerte : Hapag 148,28, Nordd . Lloyd 141.

Jnbustrleaktiea : Adlerwerke Kleyer 110, Sl .E .G.
Stamm - Akt. 184,5 , Zement Heidelberg 138, Daimler
Motor 88,78 , Dt . Erdöl 140,78, Dt . Ltnoleumwcrke
812 , Elcltr . Licht u . Kraft 288, Cßlingcr Mafch. 42.
J . -G . Farben 232,8, Felten u . Guilleaume 180,8.
Holzmann 134,8, Holzverkohlung 91 , Jnnghans Gcbr .
87, Lahmeycr IM,8 , Malnkraflwerke 117, Neckarsulm
Fahrz . 24 , NütgcrSwcrke 107 8̂, Schuckert El . Nürnb .
332, Siemen » u . Halske 488 , Südd . Zuperf . 180,8 ,
Zellstoff Aschaffenburg 201,5, Zcllstoss Waldhof 278,23 .

Ltnsicherheit am Weltmarkt.
Lteberfluß an Weizen . - Mangel an Mats . - Verdreifachung der

Bohnenpreise . - Europa gibt Kupfer wieder ab .
Tos große Produktions - und Berbrauchszen -

trum Amerikg hat völlig im Banne üer Prä -
siücntschaftsmahlen gestanden . In Europa rückt
das Gespenst der Arbeitslosigkeit immer näher ,
da die Erntcarbeitcn beendet sind und die
schlechte Geschäftslage des Kohlenbergbaues di«
Unterbringung der aus der Landwirtschaft stam¬
menden Arbeitskräfte in anderen Betrieben er¬
schwert. Hinzu kommt die Lohnbewegungswellc ,
di« gegenwärtig durch alle Industriestaaten
Europas geht , und sowohl die Produktion wie
den Konsum mehr oder minder verringert . Alle
diese Momente üben einen weitgehenden Ein¬
fluß auf die Tendenz der Lebensmittelmärkte
und den Bcrkebr mit Weltwarenartikeln im
Sinne einer Unsicherheit ans .

In das G e t r e t d e g e s ch ä f t im besonderen
hat sich als Unsicherheit die Unklarheit über die
Höhe der argentinischen Ernte » etngeschlichcn.
Mit den Ernterekordziffern in den Bereinigten
Staaten und in Eanada hat sich der -Handel
nahezu abgesundcn . Was ihn aber in seiner
Betüligimgomöglichkeit lähmt , ist die Befürch¬
tung . daß die in Bewegung kommende große ar¬
gentinische Ernte eine neue Bresche in bas bis¬
herige Prcisgcbände in Brotgetreide legen
könnte . Seltsamerweise ist Argentinien selbst
von diesen Borgängen verhältnismäßig wenig
berührt worden , da es offenbar gerüstet ist , den
Konkurrenzkampf mit Cana da erfolgreich auf-
zunehmen . Tie Berschisfnngen an Weizen
haben in der letzten Zeit eine stärkere Zunahme
erfahren . Wenn trotzdem bisher ein neues Ab¬
gleiten der Weizenpreise nicht eingetreten ist , so
ist das dem Ilmstande znznschreibcn , daß von den
aus Amerika zum Bersand gekommenen Weizen-
mengen recht erhebliche Teile nach antzerenrv -
päischen Ländern gegangen sind . Bor allem hat
China als Ersatz für den immer teurer werden¬
den Reis große Posten Mehl aus dem Markte
genommen , Indien ist als Käufer fremden Wei¬
zens etwas in den Hintergrund getreten , weil
die Aussichten ber eigenen Ernte sich etwas ge¬
bessert haben . Die Unklarhei tübcr die Welt -
wcizenmarktlage erhält in Teutfchland da¬
durch eine Bcrschärfung , daß das heimische An¬
gebot nicht kontinuierlich fließt , sondern sprung¬
weise erfolgt . Hierdurch wird die Tisposiiions -
möglichkcit für die deutschen Mühlen sehr behin¬
dert , wenn nicht gar unmöglich gemacht : aber
auch der Export muß darunter leiden . TarauS
erklärt sich vor allem die Krisis , in die i »i
Tentschland vom Getreiüeproduzenten bis znm
Bäcker all« mit den» Getreideverkehr zusammen¬
hängenden Gewerbe hineingeraten sind . Den
Bestrebungen , hier durch einen stärkeren Export
ein B»« ! il zu öffnen , sind bisher noch keine
durchgreifenden Erfolge beschieden gewesen.
Wenn trotz dieser ungünstigen I -aktvr «n das
Preisniveau der Brvtgetrcidefrüchte an den
deutschen Märkten sich noch immer etnigernraßen
hält , so ist das einzig und allein dem Umstande
znznschreibcn . daß der Ausfall der deutschen.
I -uttermittelernte ungenügend ist und daß « in
Rückgreifen auf die Weltmarktbcständc infolge
des schlechten Ausfalles dieser Frucht Schwierig¬
keiten bereitet , Durch nichts wird die Lage des
GetretdemarktcS besser charakterisiert als durch
den Ucberfluß von Weizen ans der einen und
durch den Mangel an Aiais auf der anderen
Seite .

Bet dieser Lage trifft es sich besonders ungün¬
stig , daß auch bei den Hülsenfrüchten in den wich¬
tigsten Produktionsländern ausgesprochene Miß¬
ernten zn rierzeichnen sind . Bor allem sind die
Ankünfte an B o h n e n ans dem Südostcn Euro¬
pas so unbefriedigend , daß die Bohnenprejsc
in Deutschland gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres nahezu eine Verdreifachung erfah¬
ren haben . Angesichts dieser 5tnapphcit an Hül -
scnfrüchten ist auch ber Konsument in seinen
Ansprüchen an die Qualität sehr viel bescheide¬
ner geworben . Mit der Hand verlesene Bohnen

kommen verhältnismäßig wenig an den Markt ;
man begnügt stch mit unsortierter Ware , die
die verschiedensten Größenklasien enthält und
daher auch beim Kochn ungleich« Resultate lie¬
fert . In Linsen sind in den letzten Tagen
aus Rußland größere Ankünfte « ingegangen ;
hinsichtlich des Preises zeigen die russischen Händ¬
ler ein gewisses Entgegenkommen , jedoch ist das
Niveau noch immer so hoch, daß darunter der
Absatz leidet . DaS .Hauptinteresse des Konsu¬
menten ist den Erbsen zngewandt , die in
Mitteldeutschland einigermaßen befriedigend «
Ernten abgeworfen haben . Neben dem deutschen
Abnehmer ist aber auch das Ausland , vor allem
England , bemüht , sich größere Posten der be¬
liebten Biktortaerbscn zu sichern . Es kann daher
nicht Wunder nehmen , daß auch hier die Preise
eine recht ansehnliche Höhe zeigen . Am K a s s e e-
markte hat sich der Baissevorstoß an der Neu¬
yorker Börse weiter fortgesetzt und zu neuen
Preisrückgängen in den Lieferungen Dezem¬
ber - Januar geführt ; Hamburg wurde dadurch
ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen , jedoch er »
folgten auf dem ermäßigten Niveau Eindecknn-
gen , die einen Teil der Verluste wieder gut
machen konnten . Als eine Ironie mutet es an ,
daß das klastische Land der R ei 8 g e w i n n u n g ,
China , in der übrigen Welt seinen Fehlbedarf
zu ergänzen sucht . Reisanfkäuse solcher Art
wurden vor allem in Amerika getätigt und ga¬
ben dadurch dem amerikanischen Markte ein
festes Aussehen . Da auch aus Indien höhere
tstotiernngen gemeldet wurden , waren in
Deutschland die Umsätze in Reis recht lebhaft .
Am Znckermarkt haben sich die Verhältnisse
noch immer nicht gebessert. Von einem regu¬
lären Geschäft ist kaum die Siede. Man kauft
nur das Allcrdringendste , so daß die Umsätze auf
ein Minimum beschränkt blieben . Tie Preise
gaben durchweg nach , weil selbst kür spätere
Sichten sich kÄne Unternehmungslust zeigte.
Di « Tschechoslowakei hat mit der Erhöhung der
Wasserständc aus den Vinnenflüsten ihren Ex¬
port wieder stärker forciert , jedoch sorgten in
den umstrittenen iliandgebicten die deutschen
Nasslnierien dafür , daß da « ausländische An¬
gebot nirgends einen größeren llmfang an-
nahm ,

Tie Rohstoffe für die Textilindustrie zeigen ,
im ganzen gesell » , kein « wesentlichen Verän¬
derungen . Wolle bleibt aus größeres Kaus-
tntereste Deutschlands . Japan » und Sowjet ,
rußlands ziemlich fest, obgleich die Vorräte hier¬
in recht erheblich sind . Andererseits hat sich
aber di« Nachfrage seitens der Damenstosfindn -
strie belebt , und auch der deutsche Kammzug -
markt weist in letzter .'Zeit größere Umsätze auf .
Ter letzte amerikanische Zensusbericht , der eine
über den Erwartungen liegende Ziffer von
etwas über 8 Millionen Ballen an entkörnter
B a u m wolle nannte , vermochte einen nach¬
haltigen Einfluß auf die noch immer » ngletch-
mäßigc Marktlage nicht auszuübeii . In Argen¬
tinien erwartet man dieses Jahr ein erhöhtes
ProduTtionsergebnis , ägyptische Baumwolle da¬
gegen scheint etwas knapper zu werden .

Di « in letzter Zeit wiederholt erfolgten H« : -
aufsetzungen des K u p f e r p r e t s e s durch das
Internationale Knpferkartell haben endlich da¬
zu geführt , daß auf der Basis von 16,25 Cents
Europa einige Mengen Elektrolvtkupfer abgab ,
Dies hatte zur Folge , daß Angebot und Nach -
frag « sich gegenwärtig etwa die Wage halten .
Ttaiidardkupfer gab in den Preisen etwas nach ,
ebenso schwächte sich Blei ab , weil die Bestände
nach wie vor für sehr ausreichend angesehen
iverden . In Zink trat eine leichte Erholung
ein , die aber nur von kurzer Dauer war . Nur
Zinn konnte sich auf Grund spekulativer Ein -
flüste etwas befestigen , da seitens der Balliser
Weißblcchindustrie etwas Material aus dem
Markt « genommen ivnrbe .

Weihnachtsgeschäft
in Pforzheim .

Die Gesamtlage gut .
Die G e sa m twt r ts cha f ts l a g e d« S Han -

delskammerbczirks Pforzheim im Oktober war ,
wie im Bormonat infolge der saisonmäßig leb¬
haften Beschäftigung der Haupttnbustrie lEdel¬
metall - nnd Schmuckwarenindustriei g u t . Die
Zahl der Arbeitöloscnuntelslützungsempsänger
ist von 618 ans 5 =36, die der . Kriicnnnterstütznngs -
empfänger von 177 auf 184 gesunken.

Die Edelmetall , und Schmuckwaren ,
tndustrie war In all ihren Zweigen gut nnd
infolge der meist mit kurzen Liesersristen er¬
teilten Aufträge wegen Mangels an Facharbei¬
tern vielfach auch mit Ncbcrstundcn beschäftigt.
Der ZahInngSeingang war nach wie vor schlep¬
pend . Ter deutsche Markt zeigte die vor Weih¬
nachten übliche Belebung bei nach wie vor
schlechter ZahlungSwctle .

In K l e i n ! i l b e r w a r e ji war dar Geschäft
mit dem Großhandel teilweise schwach, da Auf¬

träge infolge der Zurückhaltung der Kundschaft
anscheinend nur bei bereits erteilten Bestellun¬
gen gegeben wurden . In kuranten Goldwaren
zeigte sich befriedigender , in Juwelenrtngen da¬
gegen nur schwacher Umsatz infolge Zurückhal¬
tung der Kundschaft gegenüber Einkäufen von
Gegenständen in höherer Preislage .

Das Ausfuhrgeschäft » ach Neberse« hat
wegen der vorgerückten Saison schon wieder
nachgelasten , während das europäische Ausland
noch Nachbestellungen erteilte .

In der Uhren - und Uhrgehäuse -
fabrikation nach wie vor befriedigender
Beschäftigungsgrad . F e i n v e r s i l b e r t e Me -
tall waren waren gut und zur Ausführung
bringender Aufträge mit Ueberstunden beschäf¬
tigt . Ausreichender Auftragsbestand für volle
Beschäfttgung noch in der nächsten Zeit wenn
auch der Eingang neuer Aufträge nachgelassen,
hat . und die Geschäftslage auf dem deutschen
Markt unter Berücksichtigung des nabenden
Weihnachtsgeschäfts bemerkenswert ungünstig ist.
ZablungSweise mich wie vor lehr schlevvend.
Auch ichnierocisisl'erte Taselgeräte und Bestecke
hatten volle Beschäfttgung bei gutem Auftrags¬
eingang .

6 ° '
o Dividende bei Zungharrs .

In ber AufsichtSratssitzung ber Effebrüder
Jnnghans A .- G . wurde beschlosten , der auf den
18 . Dezember 1028 cinzuberufcnden Generalver¬
sammlung bei einem Reingewinn von 1 204 102
Rm . die Ausschüttung einer Dividende von
6 Prozent auf beiderlei Aktien vorznsckla-
gen. Es verbleibt ein Vortrag von 48 268 Rm .
Der ordentliche Reservefonds ist durch den
Buchgewinn bei Begebung von Borratsaktien
um 2SS 400 Rm . verstärkt ,

Oer Karlsruher Hafenverkehr .
Im Oktober 1938 war der Wafferstand am Obcr -

kvcin unstetig . Perioden stctgenden SöastcrS wurden
von solchen sinkenden WastcrS abgelöst . Insgesamt
hat stch Im Laufe de» Monat » die Fahrwaffcrtiefe .
am Pegel zn Maxau gemessen, um 77 cm verbessert ,
wa» der Großschtffahrt von und nach Karlsruhe zu¬
gute kam.

Der Gesamtverkehr de » Karlsruher RhcinhalenS
hat stch im Oktober um rund 1080 Tonnen über den
GefamtverkchrS de» Monat » September erhöht .

Im einzelnen war eine bedeutende Stcjaerung ber
Zufuhr non Brennstosfeu , Roheisen «nd Stückgut
vuizumerkcn , die teilweise dadurch ausgeglichen
wurde , daß in der Abfuhr der Alteisenuinschlag erheb¬
lich znrückging , was in ber Hauptsache wohl auf den
Lohnkampf in der rheinischen Liseninbustrie znrück-
zusüliren ist , der zu einer Zurückhaltung in der
Schrottperfrachtung geführt hat .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 8 . Nov . sDrahtbericht . ) Produkic » .
börs«. Wetzen war um 0,25 Rm . , Braugerste bi » um
0,80 Rm . abgcschwächt , inländischer Hafer dagegen
weiter fest , da » Geschäft ruhig . Man verlangte für
die 100 Kg . waggonfrei Mannbctm : Weizen , iuländ ,
28,73 , ausländ . 26—28,25 : Roggen 23, Hafer , Inland .
23 .75—24,28 , ausländ . 23,60—24 ; Braugerste , bad . heff .
und Württemberg . 25— 2«, pfälzische 25,50— 26,50 ; stui -
tcrgcrste 20—20,50 , Mais mit Sack 22,78 ; südd . Wei-
zenmchl , Spezial Null , mit Sack 34,25 ; Roggennichl ,
je nach Ausmahlung 80,50—83 ; Weizenkleie 13,25 IMS
13 .50 Rm .

Berlin , R. Nov . lFnnksprnch .j Produktenbörse .
Angesicht? der rückgängigen Tendenz an den ssLeit«
Märkten setzte stch auch die Senkung der Preise im
Berliner Produktengeschält fort . Die Situation bat
sich aber gegenüber gestcru dahin geändert , daß di «
Umsätze in beiden Brotgctreideartcn etwas größer
geworden sind . Die entgegenkommendercii storde -
rnngen de » Inlandes haben die Kanflust mehr an¬
geregt . Auch kamen einzelne Deckungen hinzu . Im
Zeithanbel bewegten sich die Abschläge ungelähr ans
der Höhe von 1 Rm . Auch Ha ?er im gleichen Um¬
fang niedriger , da in dielcm Artikel die Frage zurück,
gegangen ist . Gerste billiger . Mais und Mehle tust ,
los .

Rerli « , 8 . Nov . sFuukspruch .j Amtliche Produk ,
tennotlerunge » ifür Getreide und Oelsaatcn je 1«00
Kilo , sonst fe 100 Kilo ab Stationj : Weizen :
Märk . 208—211, Dezember 220,50 - 225,75 , März 234 .56
bi , 234,25 Brief , Mat 241 - 240 ; Tendenz malt .
Roggen : Märk , 189— 202 . Dezember 217 , März
230,50—220,28—226,50 , Mai 232—231,50 ; Tendezu
schwächer . Gerste : Braugerste 230— 243, Iuitcr -
und Industricgerste 202—212 : Tendenz matter . Ha¬
fer : Märk . 198—207 , Dezember 215,50 , März 225
bi » 225,50 , Mai 234,75 - 234,50 ; Tendenz still. M a i S :
solo Berlin 221—223 ; Tendenz still . Weizenmehl
90,25—29,50 ; Tendenz still. Roggenmehl 25,80— 28,05 ;
Tendenz still . Weizenkleie 14,60— 14,80 ; Tendenz matt .
Roggenklele 14,60—14,80 ; Tendenz matt . Weizenkleie »
melaste 15—15,25 . Rap » 340—Söll Rm . ; Tendenz be¬
hauptet .

Magdeburg , 8 . Noo , Welßzncker lclnschließl . Sack
und BerbrauchSsteuer für 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 16 Tagen
28.75—24 , November —Dezember 23,30— 28,75— 24, Ja¬
nuar - März 23,75 , Januar —Aprll 24 Rm . Tendenz
ruhig .

Amerikonisckies Getreide .
Chicago , 8 . Novbr . ( Funksvruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest ; Dezember 114— \ M % , März
119 )4— 110K , Mat 122. Ma > S : Tendenz fest : De .
zcmber 8214 , März 8514 . Mai 88 )4 . Safer : Ten .
denz stetig ; Dezember 44, März 44)4 , Mai 45 )4 .
Roggen : Tendenz fest ; Dezember 99 74 , März
102X, Mai 105)4 . iAlle» in Cents 1° Bushel . )

Spinnitofse .
Bremen , 8 . Nov . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .

Amerlcan Middling Universal Standard 28 „tut loko
per engl . Pfund 20.82 Dollarcent » .

Metalle .
Berlin , 8 . Nov . Metallnotiernngen für s« 199 Kg .

Clektrointkupfer prompt cif Hamburg , Breme » oder
Rotterdam iRotierung der Bereinigung f . d . Dt ,
Clektroliitkupfernotiz ) 151,75 Rm . — Notierungen der
Kommission de» Berliner Metallbörsenvorstandes idie
Pdreise verstehen stch ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezaliinna ) : Originalhüiten ,
alumtnium , 98—Ott% in Blöcken , Walz » ober Draht »
barren 190 Rm ., desgl . in Walz - oder Drabtbarrcn
99% 194 Rm ., Reiinitckel 98—99% 850 Rm ., Antimon »
Regulus 84— 87 Rm ., Feinsllber ll Kg . sein ) 79 bi »
80.50 lll m .

Biestmarkt .
Mannheim , 8 . Nov . lDrabiberlcht .) Kleinvieh ,

markt . CS waren zugcsiihrt und wurden die 50 Kg .
Lebendgewicht se nach Klaffe gehandelt : 137 Kälber
60—78, 4 Schafe 46—48 , 113 Schweine 72— 79, 508
Ierkcl und Läufer ll —35 Rin . Marktverlauf :
Mit Kälbern langsam , geräumt ; mit Schweinen mit¬
telmäßig , ausverkauft : mit Ferkeln und Läufern leb¬
haft .

Stuttgart , 8. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Zufuhr 4 Ochsen , 7 Bullen , 8 Kühe , 48 Inngbullen ,
4l Iungrindcr , 222 Kälber . 585 Schweine . Ten¬
denz : Rinder langsam , Kälber mäßig belebt ,
Schweine ebenso. Preise sc 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Bullen 4l—46 , Kühe 17—85, Inngrtnder 46
bi » 55, Kälber 89—78 . Schweine 76—85 , Sauen 60 bi»
78 Rm .

Verwnüen Sie
aal Ka uen bei den BahnhofsbuchhandlunRen
in den Hotels , Gasthöfen Kaffees a . Lese «

s Kien <mme ' wiede ’

das „Harifruhcr Tadbiad“
> i * erweiset ) an » dadurch „ sine erhebliche Aul
wsnduntfen einen öuten Dienst , der auch ihnen
wiede ’ nd -relc * 7urfu*eWrmirnt
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Oer Geschwindigkeitsteufel.
r In Sen letzten Tagen hat - er Motorradsport
wieder ganz erhebliche Opfer gefordert . Die
Ursache der Unglücksfälle ist fast immer die
gleiche: Raserei . Es ist geradezu unfaßbar ,
wit welcher Frivolität , Leichtsinnigkeit und
Leichtfertigkeit von einem Teil - er Motorrad¬
fahrer gefahren wird . Selbst scharfe Kurven
und unübersichtliche Straßenkreuzungen wer¬
den in einem mörderischen Tempo genommen .
In vielen Fällen sind dann die unsinnigen
Fahrer ihres Fahrzeugs nicht mehr sicher und
werden so die Opfer des Gcschwindigkeits -
teusels . Man könnte sich allmählich damit ab-
sinden , daß eine gewisse Sorte von Kraftfahrern
mtf diese Weise Selbstmord begeht , würde ihr
Tun nicht auch eine Gefährdung der Straßen -
sicherhcit , als anderer Fahrzeuge und vor allem
auch der Fußgänger bedeuten . Hier spricht die
Statistik eine erschreckende Sprache . Schon oft
ist das Wort vom „Terror der Landstraße ' ge¬
braucht worden , und daß es keine inhaltslose
Phrase ist , das haben gerade die letzten Wochen
wieder bewiesen . Bis jetzt waren alle Mah¬
nungen in der Preise , alle Warnungen der
Polizeibehörde vergebens . Nicht die geringite
Besserung ist eingetreten . Die Schar der Mo -
torwildltnge ist offenbar noch viel größer , als
die der nudisziplinierten Autofahrer . Wohin
diese Zustände bei dem ständigen Anwachsen
des Motorradverkehrs noch führen sollen , ist
nicht abzusehen .

Aus Beruf und Familie .
fiO ykbnrtstag . Am 6 . d . Mts . feierte « ine in

weiten Kreisen der Stadt Karlsruhe bekannte
Persönlichkeit , Stadtgartenkassier Adolf B r o n-
» e r , seinen 60. Geburtstag . Bon zahlreichen
Seiten sind ihm aus diesem Aulasse herzliche
Glückwünsche entgegeugebracht worden . Herr
Brvnner ist in Karlsruhe , namentlich in seiner
Eigenschaft als Einnehmer des Stadtgartens ,
seit ' vielen Jahren ein freundlicher und stets zu¬
vorkommender Beamter der Stadt , der großes
Interesse am Aufblühen des Stadtgartens ge¬
zeigt hat . Bei vielen großen Beranstaltungen
mit Massenverkehr hat er sich, unterstützt durch
seine Familie , als ein - gewandter und umsich¬
tiger . auf das Interesse der Stadt , aber auch
aus freundliche Behandlungen der Stadtgarten -
besucher bedachter Beamter erwiesen . Neber
27 Jahre steht er bereits im Dienste der Stadt .
Vorher hat er eine Reihe von Jahren als Feld¬
webel beim Leibgrenadier -Rcaiment gestanden .
Den Krieg machte er im Felde mit Auszeich¬

nung mit . Wir wünschen dem Jubilar noch
manches Jahr froher Pflichterfüllung und guter
Gesundheit .

DienstjnvUd 'vm . PollzeioberinspMor Ad.
Büche konnte gestern sein Mährigcs Dienst¬
jubiläum begehen . Er diente vier Jahre im
Lcibgrenabier - Regiment , war 16 Jahre in
Mannheim und 12 Jahre in Frcibnrg im
Dienst . Seit 1 . Oktober 1920 ist er in Karls¬
ruhe tätig . In Mannheim war er mehrere
Jahre im Fühndungs - und Kriminaldicnst be¬
schäftigt : die übrige Zeit im uniformierten
Außendienst . Herr Büche hat sich während die¬
ser Zeit vom Schutzmann zum Oberinspektor
hinaufgearbcitet . Fleiß und Diensteifer sind die
Tugenden , deren er sich befleißigt hat und die
auch von seinen Vorgesetzten gern anerkannt
wurden . Auch unsere herzlichsten Glückwünsche!

Berufs -Jubiläum . Dieser Tage konnte Herr
Rudolf Meder die Wiederkehr des Tages be¬
gehen , seitdem er 26 Jahre ununterbrochen als
Oberkellner in der hiesigen Bahnhofswirtschaft ,
2 . Klaffe , tätig ist. Den Anlaß benutzte der Chef
des Hauses , Bahnhofwirt Karl Stelzer , der
am gleichen Tage sein 76 . Lebensjahr vollenden
konnte , um vor versammelten Personal dem
Veteran der Arbeit die herzlichsten Glückwünsche
des Hauses darzubrinaen unter gleichzeitiger
Neberreichuna eines reichen Geld - und anderer
Geschenke . Auch die Kollegen ehrten den Jubi¬
lar in «ntsvrechender Weise . Im WirtSaewerbe
gehört es heute zu den Seltenheiten , daß ein
derartiges Jubiläum gefeiert werden kann . st.

Keine Fahrpreisermäßignng auf der Reichs¬
bahn für Künstler . Ter Reichsverband bilden¬
der Künstler jBerlin ) war bei der Hauptver¬
waltung der Deutschen Reichsbahn vorstellig ge¬
worden , um für Künstler Frachtermäßigung für
den Transport von Kunstwerken zu Ausstel¬
lungen usw . und auch ermäßigte Fahrvreise bet
Studienfahrteu zu erreichen , wie sie z . T . früher
schon bestanden haben . Die Deutsche Reichsbahn -
gescllschaft hat diese Tarif - und Fahrpreis¬
ermäßigung abgelehnt .

Allgemein bildende Vorlesungen an der Hoch¬
schule . Aus Versehen ist bei dem Verzeichnis
der allgemein bildenden Vorlesungen , welche
im Wintersemester an der Tcchn. Hochschule
Karlsruhe gelesen werden , eine Anzahl verges¬
sen worden . Da diese Vorlesungen nur alle
zwei Jahre gelesen werden und von größe¬
rem allgemeinem Interesse sind , feien sie
hier nachgetragen : ES liest Professor Dr . W.
Paulcke : „ Vulkanismus und Erd¬
beben " , 1 Stunde . Dienstags 12—1 Uhr :

„ Der vorgeschichtlich « Mensch und
seine Kulturperioden "

. 1 Std . , Diens¬
tags 6—6 Uhr : „ Entwicklungsgeschichte
d e r Tier - und Pflanzenwelt ", 1 Std .,
Donnerstags 8—6 Uhr .

Oer Telefon -Anruf
des Karlsruher Notrufs

Es wurde Sie Frage aufgeworfen , ob auch
hier in Karlsruhe beim Anruf des Notrufes
lUeberfallkommandosf dem Postamt erst die
Fernsprechnnmmer mitgeteilt werden muß , da¬
mit verbunden werden kann .

Von polizeilicher Seite wird uns hierzu mlt -
getcilt , daß schon seit Jahren eine Vereinbarung
mit Eher Post dahin getroffen tvurde , daß der
Notruf auch ohne Nummerangabe
vermittelt wird , wenn der betreffende
Teilnehmer entweder den Notruf oder das
Ueberfallkommando , das Bezirksamt , die Pvli -
zcidirektion oder die Polizeizeutrale verlangt .

Ein Taschendieb gefaßt .
Auf dem hiesigen Hauptbahnhof wurde von der

Fahndungspolizei ein 18jähriger HauS -
bursche aus Lörrach festgenommen und ins
Gefängnis eingeliesert , der am Abend vorher
auf der Messe einem Lederfabrikantcn eine
Tamenhandtasche und einen Geldbeutel ent¬
wendet hatte , nachdem er schon im Laufe des
Nachmittags einen Ziaarreubändler in der
Kaiserstraße , unter Vorspiegelung falscher Tat -
suchen , zur Herausgabe von 150 Zigaretten be¬
wogen und so um den Betrag von 16 Mark ge¬
schädigt hatte .

Ltnfall.
Am Dienstag nachmittag stürzte . eine 66 Jahre

alte Witwe in einem Hause in der Körnerstraße
infolge eines Schwindelanfalles die Treppe hin -
unter und zog sich eine Brustquetschung zu . Die
Verletzte fand Aufnahme im Stadt . Kranken¬
haus .

Selbstmordversuch . Mittwoch nachmittag suchte
sich ein verheirateter Maler durch Oeffnung der
Pulsader des linken Handgelenks mit einem
Rasiermesser das Leben zu nehmen . Ein Poli¬
zeiwachtmeister legte dem Verletzten einen Not -
vcrband an und veranlaßte dessen Nebersührung
in daS Ttädt . Krankenhaus . Lebensgefahr be¬
steht nicht.

OtaadeSbuch -Ausrüge
Todesfälle nud Becrdinnnaözeitcu . 7. Nov .

Schröder , alt 88 Jahre , Edcsrau von N
Schröder , Maschinenschlosser . Beerdigung am ^
15 .45 Uhr . Benedikt , neugeboren , Vater Joses o
Lknhmirt . (Oberweier . ! — 8. Nov . : Arthur
Ehemann . Berlagsbuchbänbler . alt 52 Jahre ,
gung am 10 . Nov ., 18 Uhr Katharina Stütz '
02 Jahre , Witwe von Joses Stützer,

' Bierbrau "
crdigung am 1V. Nov ., 14 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
blo.

^ cil
MichVortrefflicher Laune Ist der Herr gleich » m n. - -

Morgen , wenn er sich mühe - und schmerzle» pH .
rasiert . Mit der von unzähligen Selbstrasicrci ^ «ni
Jachlemen ervrobten „ Dar "-Klinge fegen Äs ' Ich
den stärksten Bart weg . Damit weitesten Kreitz b hx

ttvnic

Mt
itK r I

lcgenhcit gegeben ist . den sStar “ zu versuchen
jeder Interessent bet dem Fachgeschäft für &
Stahlwaren , Ernst Kratz , Waldstr . 41 , gegenü -
Hosapotheke , his aus weiteres einen Apparat
Kling « für 50 Pfg .

Llood - Reisrbüro . Wie die BerkchrSab teilst
Llovd - Rrisebüros Goldsarb (Kaiserltr . 181 . 6'“'. , ,
renstrotze ! mitteilt , ist es ihr erfreulicherweise gl- ® B
einen vromtnenten Berkehrssachmann für die 0 skde
lose Auskunfterteilung an das Publikum vo», »kni
preisen , Fahrzeiten ulw . zu vervflichien . Daicl » tonp
babnamtlicher Verkauf vom EisenbahnsahrkakN str z
Holz - und Polsterklasse ohne leben Aufschlag »» »
nalpreisen . Ausgabe von Prospekten . *“ •

Die Ziehung der Bad . Rote -Kre « , -Lotterie
garantiert am Freitag , den 0. Nov ., nachmitm tz.
Notariat VI zu Mannheim statt . Lose sind nolb E -
Losegeschäften zu haben . Es kommen nur Gel

'

bar ohne Abzug zur Verlosung .
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Freitag , den 9. November 1928.
Nur bei Aufgabe von Anreige « gratis

Bad . Landeslbeater : 7(4—10 !« Uhr : »Das Leb«» ^
I Eduards IL von England "

. iju ’
Eintracht : 8 Uhr : Liederabend Margot Meerw » .

gay - JuIiuS Müller . . .
Stiidt . ttonzcrthaus : 8 Uhr : Filmvorführung , 7 . ^

ich Skiläufen " und „Die weltz« Kunst ". m u ®>t
eoIoITcnm . Abends 8 Uhr : Revue „De groß « * Jj- d
Gesellschaft für geistige « Ausbau (Haudrlska « ^

® Mic
8 Uhr : Toni Rothmund liest aus ihren ^ ' ita ,
„Caroline Schlegel " . . ' 'Utd

Resldeuz -Ltchtsvtelc : „Der Rauh der Sahistl "
Beiprogramm . — m

Kaffee Bauer : 4 Uhr : EMe - Konzeri . 814 ^ | ;Et
Abend alter und neuer heiterer Wctfen » i y».

Restaurant Fricdrichshof : 8 Uhr : Konzert . .
Gesellschaft Eiutr - cht : 8 >.i Uhr : Miigiiedervers «" n-

im Präsidentensaal .

Dietrich’s Handschuhe W li Sill nt 4 hugo DIETRIC
Berliner Börse

vom 8. Nov .
Dentaehr Staatspap

7 . 11 . 8 . II
um . entuift

i—in
Nciibtpa
5 Dt . Kctlb .
i % Reich ».

anleibr 27
2—5 » el» .

tchotz K
6% Paten

Staate 27
6 % Payern

Staat « 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Tllite.

Staat « 26
g'chD.RetchS » .
II . Schutzgeb

50 .90 c0 .90
14 .50 14 .40

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .80 77 .90

79 .60 79 .50

78 7820

84 .25 84 .26
95 .40 95 .10

b .10 b .Oj

5 91t). -TO. » . 74 .50 74
6<z narben 135V« 134 ".
5 » ab. 2 . S . 18
6tUr.St .Wlbm 15 .20 lfi .20

Ausländ
6 Mez. abg.
4 Mez. abg.
4"9 t- eft.S .
4 Wölbt.
4 Stanent .
4 Tut «, « h.
4 T .Bagb .I
4 I .» OBti. ll
4 I . Zoll .
Xürl . -Vafc
4Mi Ung . 13
4Vs Ung. 14
4 1! im . -,b

ernte abg.
4 Stointtt .
| Ttynant .

abg
4Vs au ab, .

Werte
34 .12 35 .2
23 .87 24 .7c

9 .10 9 .10
13 12 .80
13 .30 13
13 .70 13 .12
18 .50 18 .37

- 2 «.9o
3137 -

26 .50 26 .40
1 .90 l . t>0

16 . ‘ 0 17
15

Verkehrswerte .
» ..» .f.Bcrt .
« ttg . Lotalb.
Baltimore
Vanava
Dt.Yif .V .Bet.
7 Reich - b.
elettr .Hchd.
dto .Zerrtfit .
Hamb.Patett
E»«rmb./?»ochd

182
175
182
11

72 5 72 .7
i. d? 88

91 .37 91 .37

91 .25 91 .6
148 .5 147 --.

6 76 .47

7. 11 . 8. 11
Hamb.Südam
Hanla
'Vcptua
tf . Lloyd
Zchantung
Süd .yisenb
Der. Elbe

150 .5 -
122*>« 122.*
143 142

5 .90 6 .90
U8 , ,4

- 6412

Ädea
Bad . Bant
Bt . el . Wert,
Bk. l. Brau
Barm . Bkv .
Bay .- np -B.
„ BereinS

yerl .HdlSget
lkommerzb
ranz .Priv .
Darmft.Gk.
r .Bsiat.Bt
DtsÄe.Bt .
Dt.Hnp .Bt
D.Uebs.Bt .
DiSt. -Ges .
DreSvn.Bt.
GottiaGrunr
Lnx.Inter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod .E
Mittcld .Ebt
Ostbant
Ocst. Eredtt
Pr .Boden
ReiüiSbant
Nli .Ereditbt
Süvd .vod .Er
SUdd. Disk.
Bvk. Hamb.
Wiener Bkv

Bank Aktie « .
136 136 ^
178

iS
163
160
785
18 >' <

A .
173 ’ «
139 ' .
164 .6
160
285 ’l.
188 .5

Sabt . Jen .
» aye. M »t.
Haye.Spieg .
> P . » embfl
Berger Tsb.
Beegm. Eiet.
B .SatlSr .J .
Bert. Sinbl
Bt .Masch .
Brrth .Mrts.
Branbtticirnb.
Brl . Brtk.
Brschni . S .
Brcm .Betgh.
Brem .Bntl .
» tem.Wolle
BeawnBaveet
Bubern « (k.
Busch Lübsch .
Busch Wngg.

104 .5 104 ' ,»
290 291
50 25 51 .69
166 168
144 144
105 105
160 ". 162
166 ' .« 168
133 132 °
7 .62 7 .6

137 .5 ' 37 -..
295 298
210 210
114 114
34 50 34 .50
133 133
302 ". 302 ' .
125 125
175 ". 182
130 130 .5
170 167
15 15

Industrie - A '•*!*«
mccnmnlat 170 170
« bleib . (6L
Abt Siebet
« . 8. «.
blo . Vit . B
Atsen Sem.
ttminenb P
AschaIt .Be»!>
« («taff. Senn
« ugsb .RM
Barnag . Mg
Barnb.Mätz
Batap Wat»
Batatt

122 .5 12 .5
110 109
181 ' .« 182 .1
86 86
2021 '. 202
184 180
178 179
203 "» -
91 91
19 .75 19 75“ « 130 ' ,.130 ' _
82 84
66 65 .87

T. 11 . B. 11 .

239 .^69 .62
487 .5
392 .5
216
67 .75
580
68
80
192
164
216 ".
66 .5
>46
233
153
84 25
76
52 .5

239
69 .62
486
397
216
67
680
87
80 .5
19 >.5
166
716
6662
146
737
162 " .
86 .37
76
52 .5

tkaptla SI.
Nhart . Watz .
gh . Buckau
tkh. Heybeu
t! b. Getseul
L«b. Albert
Chadr
tkaue . Berg
Hane, (stiem ,
b' onc . Spinn
Kt. Caoutch.

74 .5
1.245
97
118
83
76 .5
501 .5
80
33 .5
111 .5
134

73 .5
124 ".
97
118
82
73 .25
504 ’
80
35
111 .5
135 .5

EI. Sltfet .
Et .Licht StaM
Engetb.Be»n
Enzing . -ll .
Erbrnsb .
Ertang .BIv.
Eschw .Bg.
Ess. Stelul .
^ abet « tri
Fatitbg .Lifi
Fatienslein
Fatabit
z .G .Karben
stsetnjule
Fetbrn. Pa » ,
ftettentbuilt.
^ töch .Masch
Heanslabt S.
FreundMIch
Beteb .» an
Friebr .Htitte
Frisier
tbaggtn . Eli .
tsets. t"

DatrnterBenz
DI. AN. Tel.
Dt. Asphalt
TI . Eontt .«
Dt. Etb »I
DI . Gnhftaht
Dt. Jute
Dt. Sabel
Dl.Ltnot.Wl
DI. Masch .
Di. Pust
Dt S «>achU>
Dt. Spiegel
Dt. Sletnzg
DI . Tan
Dt. woge
Dt . Eilend.
Dattrn .Aktien

„ Nnion
De.SchnellPr.
Düren Meta »
Dürloppwle
Düst .Masch .
Dyn. tftabel

83 .74
139 .5
155
1914,
135 .5
96 .5
140 .5
65
310
47 .87
75 .2 -
97 .5
10 >
230
165
56
79 .25
745
255
120
223
43 .5

87 12
137
155 .5
191
138
96 .5
143 .6
6 "
308 .5
47 .7
26 .5
95 25
102
229 .5
164 .5
56 .4
80 .25
245
253
120
223
44

1174 . 1174 .

Egest . Gal,
Eintracht
Etsenb. Brr .
Ett .SproUan

132 .5 1324 .
162v«

‘
_ 161 ' t.
1524 . 162 ".
88 .75 S >

r . n .
1649 »
233

.5??3S
106
165V»
205
118
38
117
131
55 5
2 2
117
2354 «
149

9§ .75

188 §

8. II .
167 .5
23 >4*
%2
106
155 ".
203
119
38
1164 .
137
55 .5
251
117
232

ap
16 .25
192 .6

B».
Genschow
Germania P .
Gcs .f .e.Unr.
Kirmes Eo.
Gladb.Wolle
GlaSSchallr
Älockenft.
HlüllausBrSu
Golvschm .
Gridner
Groschala

Wevü.
Grün u . Biis.
Gruschwitz
Kuanowerle
Gundlach
Havrrm . G.
HaNeth D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersrn
Hann.Masch .
Harburg Eis
Harb.Pliönir

.. Brücke
Harpener
Hartm . M.
HevwigSh .
Hemm .Zem
Hille Wke.
Hilpert M.
Hindi . Aufs
Hirsch Supi
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hoffm. St .
Hodenlode

96 -5 SS
18 18
122 122'/«
94 93. 86
182 184
26 ". 269 ".
252 .5 2- 2

161
211 211. -
36 .75 35

9g 62 96 .21
122 122

235
168
81
62 .76
96 .6
106
98
109
14/ ' :«

42
87 .5
86 .12

Ifo
81 .25
60 .7c
96 5
106 .6
98
109
146 5
139
41 .6
86
86 .6

135 .6
18
87 .5
265
24 .25
87 .5
104
134 ».
110tär
62 .75

133
17 .12
88
265
24 25
88 .6
10 "
134 .5
109
130
78
62 .75

Hai,m . Ph .
tzaechwle .
Hotel bete .
E .M .Hutsch .
Vor . Hutsch
Ftse Berstb.
Fubufteieb.
Feserich
Jübel
Zunghau »
Sahta P «ez.
Satt AtchO
Saeftabt
Stbckuerlp.
Suarr E . H .
Söhtm. St .
Salb L S « .
Sätn Aruest
Köinrt Ga»
Santi Wast
Sört Gebe .
Sört El.
Staust Cu
SunjZtcibt .
SüppeeSb.
vahrntber
«autahütle
Leipz -tüiebeck
reapatbckg«.
Linbe« Et»
ütnbfträrn
Hinget Sch .
btugnerni .
Vudia . tzaetne
roten , Del .
rübenscheib
Magien«
Manuearn .tst
Manpsetb
Masch .
BuckauWats

Mar Liliie
M . W. Bub

3 >" a »
Mrlallbanl
Mtag
Minimaz
Mitleid . SI
Mir & fflen
Mot . Deutz
Müll, . Bg.
Aatton .Auto
Aeckaesntm
Neckarwle .
Abi. Sohle
Rarbd -EI»

Steingut
Rätbd .Trik.

„ Waste
Ndg.Hetlat

7. 11 .
134
US
195
94 5
139
237 ' ' .
130
123 ".
117
85 .87
155 "»295
736 ".
1084 .
14 ?
INI
' 78 ",
178
90
55 .50
75 .25
103
64 .5
117 ».

165
66
144
76 .5
167 ’
841
32
» 4 .25
744
135
99 .25
37
175
115

8 . 11
135
115
195
94 .5
137
236
132
123 "-
117
87 25
125
787 ".
236 .6
107
142
101 .5
178 . »
127
«0
25 .75
75
108 ".
57
119 .6
185
166
66
144 .5
77 2 »
167
860
33 .5
94 .6
74
13 » »
100
124 5
114

140 .5
177 .fi
270
736
77 .25
134
136.5
170».
117 .5
111 ".
69 .75
105
62 .25

132 5
157 "«
121
181

140
174 "«
724
236
77
13 -
136
120».
120
11 . 4,
71
104
63
25
132
168
124
181

186 .5 186
60 60

7. 11 . 8. II .
109 1114 .
109 110 _83 .5 84 .87
105t t 10 » 4 .
276 ". 282

105 105
90 .25 90 .25

87

CB.’Brtutf
Cb. ScdM
Dto. ftetraft
Lrenftein
Cfttocrie
Panzer
Pet . Uniaa
Phönix Bg.
PbSnix Brr .
Pintfch
Pittler V3U
Poeae tu
Poege Borza .

468 .5 469 .5Boldphon
Presto

nov * tiow
192 192

Preutzenar .
RadebergErp .
RaSqn .psard.
Naldq. Wg.
Reichel brau
Reichen M
Reish . Pap .
Rd. Bräunt

Elektro
Möbel
Stahlw . 132^s

R. W. E.
.. Westf .Sk. 112^

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck.Mont
Riedel D.
Rockstroh
Roddergr.
RosrnIH .P .
RUtgersw.
Sachsen » .
TSchs. Guß
e . .Td. PN.
.» Waggon
„ Webstud»

Sal. Sa»»
Lalzdetfurtd
Zangerd .M
Sarotti
Schering ch.
Schlegel bröu
Schics . Berg.

Zint
Schl .B .Beuth
S » l . Znt .
Hg . Schneid
Schul ) .»Lai
Kch Eremer
Schuckert el
Schultheih
Schelm Eil
Sieg .Sol .9
SiegerSdWert
Siem . Si .

135 .5

118 .5

10 ^ ,

Siem .Hal- te
Dinner B .G.
Staßfurt ch.
Stett .E.ha« .
Stock & Co.
Stöhr
Stöwer Nnr.
Lrolb.Zint
Stollwerk
Strals . Sp .
Südd . Imb .
Südd . Zuck.
V»e« »(«
Tel. Berlin
Thörl Lel
Thür . » 0»
Tietz Köln
TranSradio
Tuch 4lach.
Tüll r^löha
Gehr. Ungrr
Nnion che« .
Un. Diehl
Var, . Pap .
Ber .vöhlerst.
.. chem.Charl
„ Dt. « ickel
.» Flansch.

Glanzst.
Gothania

„ Jute v .
.. « . Ha«
.. Pinsel

Portland

7. 1t . 8. U .
403 ^ 403
137 ». 137 «"
76 .5 76 .87
80 80
106 106
244 2434 «
35 .5 37
148 .5 145
178 .5 ' 76 .5
249 746

- 94 .5
150 160 "»
498 502 .5
67 66 .6
101 "» 105
152 ' '» 1514 .
291 ". 291
14 " 4. 148 ’ .
127 128

89
72

90
n
134 .5 135 ».
142 142
145 146 ".
169 168 .5
llC . HO ".
569 .5 568
122 1 ' 8
125 >25
63 204 .5
66 .5 565 .229 .5 229 b

Sdmhf .Set 68 37 68 .37
Stafilw . 91 25 91 .12

188 ". 188 ".
87 68
82 81 .75
210V. 213
23 .75 23 75
120 123

Stzprn
Bi« . Klte.
Saftet Tri .
B »ig > Hissu
Borw .Spinn
Wanderer
Waste - Gelsen 136 ". 136 .
Weaelia
Wefteeeg .
Wicking
WIe»la» Tan
WItznee Mel.
WMenerGn »
Witl .TIet.
hestz Masch .
zellst. B.
Zellst .Waldst.

98
283
170
119
156
54
135
141

93
789
172
121".
156 ".
54
136
142

130 ',. 129 .5
276 277 .5

Vrralehernngen .« ach.M .ffener 365 3- 6 5
» •« « ■» 2615 2620
Vitt Feuer 555 5t 5

Kolonial Werte
Dt Lstasrila 144 141
Ren .Guinra 616 612
Clont 56 66 .62

143 .5

fl .B .Betf.
All, , stalal».
4% Seid )»».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hornb . Süb
Hansa
Llayb
gtavt
Abea
Botrn .Bant »
« ab Hb ».
Berl . Hdtbg.
Earnmeezb.
Darrnst. Bl .
Dt. Bank
Di»tonta .GeI . 163
Drebdn. Bl . 154
Mittel » .Er ».
A. E. « .
Bah . Motor
« emdrr ,
« rrgrn. E.
Berl . Masch .
Bubern «
Eharl . wast
Com». His»
Et . Caoutch
Daimler
bt . Canti « .
DI. Erböl
Dt . »inaltnt

Masch .
Dynamit
3tc!tr . Stiel.
Iflcftt . Sticht
EsteuSteml
ZG .Farben
Felbmühte

Tcrnig -Nblltnufll . 6 >I.7.
176 .5 178
183 1 "3

- 9175
149 148 .5

182
144
57 .26

136 .5 136 ".
140 ". 141
164 164 ».
7864 « 286 »«
189 159 » .
290 5 79 ».5
168 1694 «

210
183
242
490
217

164
169 "«
711 '
1645
240
496
2174 .

83 75 89 .75
86 .5 86 .5
125 ". 126
502 .5 506
13544 139
84 12 88 25
l c 4 194 ».
1364 . 140 '/»
310 31 '
48 .75 48 .5

165 .5 169
235 23 - ».

- 118
253 ». 253 5
233 > 236

Fett . n . 0uiu lbl ' /» 150 " .
« elf . « , . 1 - 2' ,» 121
» . 1. et . n 070 .4 272

lürtrünrnns
7 U .

Befl . » fbl. O
Hest.St.Psbe.
bta. Santtn .

Cbl. 1—16
tsth.Hyp .Bl.

®. SO
blo . Somm.
Westb .Boben

I —10
st Gtostlt .M .
S 9t um 1903
t 9tum 1894
4 lürtunit .
4"st Baba ».

Si . 14 a» ,
n vnba ».

• t .96 i.S .

tont
8 It

13 .2

7 .41

13 .26

7.41

li
t7 .2

9 62

16 .75

58 .5 68 .76

DhGalbschm .
Hamb. ES.
Harpener
Hös»
Hotzm. Pst.
Fite « er, ».
Sali Aschst .
Sarstabt
Stickne«
Sölu -Aenest.
Lbw.Stoewe
Monnebm.
Maubselb
Mclastb.FrN .
Aal . Aut»
Aarbb . wolle
Lb .-Bebart

„ Sol »
Oeeusteiu
Ostwerte
Pböntz Bg.
Potyphoa
Ah . Bräunt ,
istdein.Eteltr
Rhetnstadl
stiebeck M4.
gütgerbw .
Saljbets .
Schl et.Et .B.
Schub. Satz
Sckiuckeet et .
2chntth. .P .
Stein .Hat »le
Sbenöka
Ttzüt . « a»
Steaiih . Tietz
TeauSrabia
Bee .Gtanzst

Stobt m
Westeeegetn

7. , 1
9° .5
148
134

286 ». 2S| | |
6 q

238 .6

ms | |
S„135 ". H,I Hn

" 1
62 .75 5

11
186 ' ü 8 ]
110 5 Hi» "tfäi«mOio. **r r 1^ ichtzric,

HZ
106
278 ". %
91 9‘ :
473
274 .fi MDA

106 v» 10?.
4914 . ?j |
225 .6

" s

K ,
343 ly .
229 .5 ÜQ

405 ".
100 :5pj .
405 ' - fiÖ» .
ifc?‘/4 IM

'
29 i tt ‘
147 ». ijj
671 .5 d '

,
92 .25 L
287 .5

vurNtetlei
. Sofia St
41» M B .« .
4"9 « not. |
4 bta II
4"9 bta. III
Pr .Zentr .B
Logeba
Sollm .Frb .
MezS .Frb ,
Rtzeinl St
S -hstg . Cff.
Brr .« Fr .«

Ultcam
Mann » v
tVatbftrtn

« llg .Bee,

%
13 ? iü '5i £ !et e :

SeUft fi>nl »b. 5 »ö zß *.-
• I .

30 !25 Aß , >ih20 75
20

75757g s
to . , «r ,
179 .6 } in,
82 8^ 1
168". IM147
750

ti » - lot ““1
6ou <t«tefr Si

>11

a
Frankfurter Börse

vom 8. Noy
D eptsche Staatspap

7. ll . 8. li
87 25 87 25t % Wct<b»ani.

Ahlstsuua
, - tii

Aenbesttz
Dl Werth.
Schatzanw. 23
tSchntzgeh. tt
4%t6ab.abl» .
i "» , wüett .
Freist. X

6"«^ Reich,».ibU »est.
« att«st |

60 .8 60 .S
1462 14 .27
89 89

6 .025 6 .026

95 95

98 .7fi 98 .5

Anal Staatspapiere
Sprz . 9Sott — _
4V > am
Voldrum lZ

Aolltürkrn
t ung . tüulb

23 .5 -
13 .12 -
26 .5 26 .42

17t Stadtanleihen
Bert 24 79 79

i DaernS 26 —
?-r, Deeoba

StA 2g ,
IS » nlf . 26

82 .25 83 .5
87 87

Hetbelbeege»
Stabt « .26

«>zsti,bwig »tz
SI .« . 26

Main ,
« .« . 26

10' . Mannst.
« .« . 23

87, Mannst.
St . A. 76

67. Mannh
St .« . 27

Hbf Rürndg
St .« . 26

X staub . 26
S äsirmof. 26

7. ll . 8 . 11

84

92

84

92

102 102
93 92

78 .5 78 .5

93 .5
94 .5
935

SachwertanleibeD
lohne Zins )

6 Bad f 01*24
3 Bobenw S.
» Ptaiihhetbl
Gold

6 Geostk».
Manah . 23

6 Hotdetherg
SI Hot ,

6 hest .Beaunl
" best Bott »,
staut Rogg.

22 .5 23 .2

78 78

27

9.5

27
6 .2
9.5

7. ll . 8. ll
ii Mannst 6t
Sold 23.

i Stütz . 5b ».
Bl 24

3 Preust Satt
5 Pt Roggen
1 Rst .Hy ». 24
3 Lochs Rog¬

gen '23
ISüdd .Feft»
» aal

2.3 2.3

9 .5
2.5 li
8 .65

2.
8 .66

- 2 .11
Industrie Ohtleatlonen

lohne Zinn ,
4 Badeuw.»
Sattle 23. - —

6 Geastlt
Mannst abg. 14 .5 14 .6

1 Reckat A.G.
Mal» -' Bei Stahl -
werte >ß. 82 .75 82 .87

> Rd . -Mai » .
Donau — —

rfr .nckdrteke
FrN .HnvV !
12—21

Zrtl Pfbr .Bl
P »ü, ».Hyp
« 2—h

-std Hn» vr
>»- B

Hvp Bt

18 .25 1.6 .2

^4.5 y4.6
95 95

95 95
3Sab «uli)uc9i — _

Bank -Aktien

136
17979
172
140

8 II
135 .
173
172
140

163 ». 162 »,

290
166 .fi

290 " .
168
138
101
162 ",

« bta
Sab . Baut
Bl I « ran
Bann . Bk».
Bast . B. -E.

wützbur ,
Boy. Hy », u.

wd
Bett .Hbltzget
Danatbl .
Dtsche.B».
Dl.Hbp.Bl .
Dt.Betein »b
DiSl. -Ges
Dtesdn .Bl .
Franks. BI
Fr .Hbo Bl
Fr .Psd .Br .B
Melalldanl
Millctb .Cbl
'"ütnbg .B .B
erst Crrbtl
Psütz .Hbv .Bt
Rst Etebtibl
Rst Hy »
Sübb .Bob.C ,
Sübb Di »l
West»
wirnet Blb
wth Rbl

Dransportnnstalten
Bnb. volatb . -

Reich »».
« st. 91 .75 -

101
161 _ __
167 .5 168
1185 118
148 ". 148
163 .6 153 .
ID 135.
204 204
160
34.6
159
124
212

160
34 .5
169
124
214

133
100

132
100

15 .12 15 .1«
170 170 -

Ho»»g
Heibelberget

Strasten » .
blayb

7. I I
148

8 II .
1475

57
144

57
143

Industrie -Aktien
Eichbaum
Löwenbrä»

-

München 311
.«iürub .Braud 191
ürau .Psorzd .
VrauZchwartz

118

Storchen 178
Brau .Werger 215
WulleLtuttg 170
nm Rleqct 109
»tut Gedr. 39 .6
« E .lS.St . 181
Hai» Masch .

Durtach 171
Bap Udren 13 .76

’9^amag . Mg
Baqr .Spreg 68
Baq » 6ell
Brrgm Hlet 215
Brem .Btzsgd 57
vrowuBovcr » lfi2 '
i' urtz .^ rtang 29
->> m .Heideidg U' 6 .5
^ arnr ' f' rBeNtt 84
Ll Visen»
Dt t̂ rdöl 135 9
» » .L.Sch - 208 ' /,

Dlsttnak.
Brrtag

Dtugter
DrcSbene«

Schnell »».
Dürtappmle

312 .!
191
118
177
215

T r
182 ".

169

19
68
215
66 .5
162 /

8 -

7 ii . n
308 .5 307
256 254

120 120
41 41

>. O . » aif.
Tl .Licht u .fi »
« Lief « .

(kmoilUllrick
(»nztnger

Untuti
- stl. Masch .

Spin »

12 .5 12 . 17
236 234
164 .6- 76 .25
14 14

79 79
42 42
226 22c

znstr Grbr .
ZG .Farben
Feinrn Fett
Felten Gutü
Fr « Ga »

. Ha ,
- Match

- 30
251 251 '
80 .5 80 .5

- 143
91 91
72 72

Geiltng u .Lo
Äoldschm .'Yritznrr
" run u Bill
Kuanuwerke

71 70
99 98 .1
123 - 122 ./
167 168

Hasrnmustle
Franlsurt

eaib u Ren
Hämmerten
hautw .3ul .

134 134
40 40

130 128

7. II 3 It
Retn .Gestst
» st.Et .Mm
RübeeGeb«
Rüiger »» .

123 12fi
79 .2fi 79 .25
124 173
104 ". 107 .5

Schttnl Ca.
Schnell . Fr .
SchetltStem»
Schuckert R
Schub Bern
Schuh Her ,
Seit , wollt
Sicktet Ca
Stern.Hatsle
Sinatea
Sübb .Inder

89
71 .5
112
925 " .
68 .5

80
71 .5
112
23 '
68 .5

64 .5 -

404 ".
118
149 .5

40
118
150

rhu », riet .
DrtlBeftgst

lOfi".
64

10 "<
64

Ber .Cst.FN
Ber .D cell
Ber Fast
« otgl HüNn
Botth .Sabel

85
74

209
92 .5

85 .5

31 .5
209
92 .6

WaystFeeiG.
A' fltft «

Blae,heim
wüett El

134 134 ' ,.

136 13 °.
121 121

«eist Aicha,l 20 ' ». 20 -
8e» st B ' a ' bh 279 273
Aad.Kk(iU . —

AesteeMasch
HU» Armut
virsch Supt
Hach a Diel
Hotzmann
Hotzveeloht
3 nag
Fnngh .Gestr .

7 ll 8 , t
196 194
88 88
132" . -
78 75
132". 133 ".
91 .5 91
95 95
85 .25 86

Sg Satter »
StetnSchanz
Saare C S
Kalb & Scki
Sont .Btann
Sr,nst ch Co

270
108 na
142 .fi 141
1785/» 179 :
87 67

Latzmeye «
Lechwcrte
Led . Spich.
Ludw.LLair

164^» 164 -̂
- 111..
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Badische Rundschau.
Schweres Llnglück verhütet.
Krankenauto aus dem Bahnkörper .

Uo . Tsfenbura , 8 - Nov . Gestern nachmittag
,

'kchfiihr zwischen Gundelfingen nnd Denz -
^ e,i ein Krankenauto die geschlossene Eisen -

» ^» schranke nnd blieb ans » ein Bahnkörper
lof den . Der Lokomotivführer » es heran -
r -o « enden Schnellzuges Offenburg —Basel konnte
Zit " fch Geistesgegenwart einige Meter

,r dem Uebergang den Zug anhalten . Ter
^^

'wmotivfnlvcr ist in Offenburg wohnhaft .
*

rai .= Durlach , 8 . Nov . Gestern vormittag gegen
% fiel in der Beethovenstraße ein Maler -
Erling aus Söllingen von dem Dach

. . . - Hauses herab und zog sich dabei Bauch -
gc>

'd Beckenquetschungen zu . Der Verunglückte
f " ttrbc in das Krankenhans Durlach eingeliefert ,

o« 'bensgesahr besteht nicht . — Am Nachmittag
cl» rang , n der Amalienstraße ein Schnauzer
*7 #ei Radfahrerin ins Rad und blieb dabei mit
* Vorderfüßen in den Speichen hängen . Tie

Fahrerin stürzte , ohne sich zu verletzen . Ein
„ Jeimann , der das verwundete Tier aus seiner

befreien wollte , wurde von diesem in die
fe .Hand gebissen , so daß er sich in ärztliche

Handlung begeben mußte .
^ Mannheim , 8 . Nov . Am Nachmittag deS
^ ovember benutzte ein verh . 59jähriger
Mer von hier in einem Betriebe des Hafen -

^
ts verbotswidrig einen Lastenaufzug ,

he » .

»«
r.lt

von einem zum anderen Stockwerk zu
Aus bis jetzt unbekanter Ursache ist er

in den AukzugSschacht gefallen und hat sich
,?

» schweren Schädelbruch zugezogen . An der
-tut' Werten Verletzung ist der Mann am gestrigen

Pjjfd gestorben .
SS" ,r

'd- Heidelberg , 8 . Nov . Zu dem Doppel »
,
' 6 st inord des Liebespaares erfahren wir

\ S' daß die beiden jungen Leute aus zwei
! ^ ' kdenen Orten in der Gegend von Hanno -

Itammen . Der junge Mann war landwirt -
, jf

'' " tcfier Arbeiter und etwa 20 Jahre alt ,' """ " d firtg Mädchen e r st 10 Jahre alt ist.
} Grund zur Tat dürfte , wie schon ver -
j
"1' , Liebeskummer gewesen sein . Die Poli -
Anschweigt , angeblich mit Rücksicht aus die

auch jetzt noch deren Personalien .

Ein Auto abgestürzt.
Heidelberg . 7. Nov . Ein großes , soeben

° einer Fabrik zur Ablieferung gelangtes'^uto stürzte wohl infolge Bersagens der
^crung über die Bahnüberführung
^ Friedhoftunnel , das Geländer auf der öst-

Seite glatt wearasierend . ungefähr acht
hinunter auf die Böschung . Wie durch

Zunder blieb der Chauffeur unverletzt .

*4 :<i
f

^rsonalveränderung im l ^eichsheer.
Wirkung ab 1 . November wurden it . a .

Joert ; Zum Generalleutnant : Generalmajor
. ' ülpitagel lJns .- Führer V) ; zu Majoren :

jJ ?a :tptlcuie Menzel lSanitätsabt . 5) intä
Lu . Jee <Rciter -Regt . 18 ) ; zu Haupleuten : die

Leutnants Jost sJns .-Regt . 14 ) , Flörke
; 6 r>. Div . l , Ullmer sJns .-Regt . 141 und
? <Jns .-Regt . 13 ) : zu Oberleutnants : die

■Jlants v . Vinning sReiter -Regt . 18 ) , Peter -
T „ lJnf .-Regt . 15), Wetzel lJnf .-Regt . 14 )

i.
" rügcr tJnf .-Regt . 15 ) ; zu Leutnants :

«Mhnrich v . Radowitz und Feuerwerker
^ ' cht <Art .-Regt . 5) unter gleichzeitiger
Adling in das Art .-Regt . 2. — Mit dem

Oktober ist ausgeschieden : Leutnant Pinder
i«p

=JHcQt . 5 ) ; mit dem 1 . November wurdeni y -
■4- j (?
Ol
i
tI
■5ll>g9 -

iV
p

% •
3$»

'4
§6

3

Major Frhr .
j . (« tob der 3 . Kav

Rittmeister v .^ Reiter ^Regt . 9.

Geyr von Schweppen -
-Div . ) in den Stab der
Eichel <Reiter -Regt . IS )

Ein Tierarzt tragisch
ums Leben gekommen .

dz. Laugenbrückc » ( Bruchsal ) , 8. Nov .
Tierarzt Dr . Eichackcr von hier erlitt bei sei -
uer Praxis in Kronau einen schweren Unfall .
In einem Stall gUtt er aus ; die behandelte
Kuh brach ebenfalls zusammen und begrub den
Arzt unter sich. Diesem wurden durch das große
Gewicht die Sehnen am Knie zerrissen , so daß
er in d' e Klinik « ach Heidelberg verbracht wer -
de« mußte . Dort trat « ach der Operation eine
Lu « gen - und Gehirneuibolie « in , der der erst
seit drei Monate « verheiratete und beliebte
Tierarzt erlag .

Neues Hafenmotorboot.
bld . Mannheim , 8 . Nov . Die Badische Hafen -

Verwaltung Mannheim hat ein neues Motor -
boot übernommen , das für den Hafenmeister -
dienst auf dem Rhein und dem Neckar bestimmt
ist . Während die Hafenmeister bisher ihren
Dienst zu Fuß oder mit dem Fahrrad ver -
sahen , ist es ihnen jetzt möglich , direkt an die
Schiffe heranzufahreu , was für schnelle Slbferti -
gung der Schiffe von Bedeutung ist.

Zum Bundessängerfest 1929.
Am 18. November findet in Freiburg eine

Versammlung des Haupt - und Musikausschusses
des Badischen Sängerbundes statt , in der das
endgültige Festprogramm für das 10. Badische
Bundessängerfest 1929 in Freiburg festgesetzt
wird .

Breitener Chronik.
Aus Stadt , und Kirchengemeinde. - Streik auf dem Viehmarkt.

u . Brette « , 8 . Nov . Seitdem der städtische
Voranschlag durch daS Nichterscheinen der
Mehrheit der Bürgerausschußmitglieder geneh -
migt ist , ist wieder Ruhe in unsere Stadt ein -
gekehrt . Die Sache war übrigens nicht so
schlimm , wie sie da und dort dargestellt worden
ist . Ausdrücke wie „Fehde " oder gar ,„<Irad )

"
sind etwas übertrieben .

Die Kirchweihe , die für alle Gemeinden
des Amtsbezirks am vierten Oktobersonntag
stattfand , hat einen normalen Verlauf genom¬
men . In einer Anzahl Gemeinden hatten sich
zur großen Freude der Wirte recht viele Fremde
eingefunden .

Allerheiligen ist hier mehr als lediglich ein
katholischer Feiertag . eS ist der Toten -
gedenktag der ganzen Stadt . Der ohnedies
schön angelegte Friedhof leine Sehenswürdig
keit ) erschien am 1 . November in einem fast un -
beschreiblich reichen Gräberschmuck . Mau brachte
des Sommers letzte Rosen den Lieben auf dem
Friedhof , man brachte Kränze , Blumenstöcke
usw . Die außerordentlich zahlreichen Friedhof -
besncher waren voll Bewunderung ob des Blu -
menmeerS .

DaS Reformationsfest hat den evange -
lifche« Gemeindegliedern Veranlassung gegeben ,
sich zu einem Familienabend sim Gasthaus
„Stadt Pforzheim " ) zu treffen . DaS abwechs -
lnngsreiche Programm wies Musikstücke , Lieder
des Kirchenchors und ein Theaterstück auf . Den
Höhepunkt bildete ein Vortrag des PfarrerS
Gilbert - Reichartshansen . Er gab eine in -
teressante , mit großem Beifall aufgenommene
Schilderung seiner im letzten Fahre nach Süd «
frankreich in die Heimat der Hugenotten unter -
nommenen Reise . Eine weitere kirchliche Ver -
anstaltung fand diese Woche in den Manern der
Melanchthonstadt statt . Es war dies die Be -
zirkssynode der Diözese Bretten .

DaS Streiken ist plötzlich zur Beliebtheit
geworden . Haben vor zwei Wochen die Bür -
geranSschnßmitglieder gestreikt , so sind eS heute
die Händler gewesen , die vom hiesigen
V i e h m a r k t ferngeblieben sind . Der Verein
der badischen Viehhändler hat in der „Süddeut -
schen Viehhandelszeitung " eine Bekanntmachung
erscheinen lassen , wonach die dem Verband an -
geschlossenen Händler wegen verschiedener Vor -
kommnisse den Brettener Markt bis ans weite -
res nicht mehr besuchen wollen . Tatsächlich ist
auch nur ein Händler erschienen , während sehr
viele Landwirte anwesend waren . Das Geschäft

Krebsbekämpfung in Baden.
Gründung eines Landesverbandeszur Kranlheitsbelämpwng beabsichtigt.
vielen Erkrankungen an KrebS , dessen

.^ « reifen durch die bedauerliche Tatsache
Ij

' c« wird das ? in Baden heute schon er -
^ wehr Menschen an Krebs invalid wer »

t Ifh r sterben , als an der Tuberkulose ,
„ i ![? eine schwere Gefahr für die allgemeine
zb -

Gesundheit dar und lassen eine planmäßige
!"vsung dieser furchtbaren Krankheit im -
.^»iglicher erscheinen . Diesem Zweck diente

Juli dieses JahreS von dem Vorstand

-
■\tt

lt
223
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andeSverfichernngSanstalt Ba -
' ri&erufene Versammlung von Vertretern

h
" eiliaten Behörden und sonstigen Kreise .

Angehender Beratung wurd ? damals ein -
>»» » die Gründung eines badischen LandeS -
W ° c 3 zur Bekämpfung des Krebses zwecks
.̂ " 'Nenfassung aller dieses Ziel verfolgenden

ungen und Kräfte als geboten bezeichnet
engerer Ausschuß für die weitere « Vor »

tj. , " bestimmt .
Arbeitsausschuß , in de» , die

k,, ^ en des Innern und deS KultuS und
iJ ' chtä . die Städte , die ländlichen Bezirks -
^ verbände , die Krankenkassen , die Lan -
^ ch^ rnnasaustalt Baden und insbesondere
,^ ' sche Aerzteschakt vertreten sind , hat in
j. zkiten Oktoberhälfte im Sitzungssaal der

®Versicherungsanstalt Baden getagt und
^ wiegend mit der Ansstellnng eines

k- ^sentwnrfs für den zu gründenden Lan -
uid beschäftigt . Im Laufe der VerHand -

auf deren Gang der Vorsitzende der
Land ^szentrale in Baden Dr . Main -

^ cannheim , wesentlichen Einfluß hatte ,
^ wiederholt betont , daß mit der Grüu -

duug des Verbandes und den von ihm zu fchaf-
senden Einrichtungen den praktischen Aerztcn
in keiner Weise Abbruch getau werden soll , son -
der » daß die Aufgaben deS Verbandes nur in
engster Zusammenarbeit mit der badischen
Aerzteschaf gelöst werden können . Zu einer ein -
gehenden Erörerung führe die Frage der Fi -
nanzierung des künfigen Landesverbondes . ET
bestand unter allen Teilnehmern Uebereinstim -
mnng , daß der Landesverband nur dann prak -
tische und erfolgreiche Arbeit leisten könne , wenn
ihm hierfür ausreichende Mittel zur
Verfügung gestellt werde » . ES ist daher nicht
zn umgehen , daß sowohl die verbaudsfreleu
Städte und die ländlichen Bezirksfürsorgever -
bände , als auch die Versicherungsträger erheb -
liche Geldopfer für die Bekämviung der Krebs -
krankheiten bringen müssen . Auf der anderen
Seite werden aber diese Kostenträger durch die
künftige Arbeit des zu errichtenden Landesver -
bandes auch wieder finanziell ganz wesentlich
entlastet werden , da durch das rechtzeitige Er -
fassen der Krebsfälle im Anfangsstadium dem
sonst eintretenden langen Siechtum dieser Art
von Kranken häufig vorgebeugt wird und dle
dadurch namentlich den Fürsorgeverbänden er -
wachsenden hohen Kosten erspart werden .

Nach Annahme des Satzungsentwurfs beschloß
der vorbereitende Ausschuß , die G r ü n d u n g s -
Versammlung , zu welcher neben den un -
mittelbar Beteiligten anch das Präsidium des
badischen Landtags , die einzelnen Abgeordnete «
und die Presse eingeladen werden sollen , vor -
aussichtlich Ende I a n n a r 1929 in Karls -
ruhe stattfinden zn lassen . ? . A.

war schlecht. ES wäre sehr zu wünschen , daß die
maßgebenden Stellen die Wogen zu glätten ver -
suchen , damit beim nächsten Markt der Streit -
fall der Vergangenheit angehört .

Baukosten der Kehter
Gewerbe - und Handelsschule .

DaS neue Ftnanzamt fertiggestellt .
dz . Kehl , 7. Nov . Die Verwaltung hat dem

G e m e i n d e r a t nunmehr die Abrechnung
über die tatsächlichen Baukosten der neuen Ge -
werbe - und Handelsschule vorgelegt . Sie be -
tragen 52g 000 .k . Davon trägt das Reich
250 000 A , so daß auf die Stadt 270 000 Ji
fallen . Dem Bürger ansfchnß , der am 23 .
November 1925 einen Kredit von 400 000 Jl für
den Gewerbeschulneubau bewilligt hatte , soll
eine Vorlage unterbreitet werden , bei der
Girozentrale in Mannheim eine mit 1 Proz .
zu tilgende Anleihe von 270 000 . H aufzu¬
nehmen .

Mit der Fertigstellung deS neuen
Finanzamtes , das voraussichtlich am 1 .
Dezember bezogen wird , wird das alte Kehler
Rathaus aus dem Markptlatz , in dem das
Finanzamt seit einigen Jahren untergebracht
ist , frei . Nach dem Auszug deS Finanzamtes
soll das zurzeit im Rathaus > untergebrachte Ar -
beitsamt dorthin verlegt werden . Für Ren -
einrichtnng und Umbau der Dampfheizung
werden 26 000 Jl benötigt , die vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses vom Ge -
meinderat genehmigt werden .

bld . Eppinge « , 7. Nov . In der Bürgerans -
schutzsitzung am Dienstag wurde der Voran -
schlag mit 22 gegen 28 Stimmen zum zwei »
tenmale abgelehnt . Der Vorsitzende be»
tonte , daß der Voranschlag nur äußerst bürstig
aufgestellt und wiederholt durchgegangen wor -
den und eine andere Aufstellung unmöglich sei .
Der Voranichlag weist gegenüber dem Vor -
jähr « eine Erhöhung des Umlagesußes aus .

^ Rastatt , 8 . Nov . Die Verunreinigung
des Oosbaches durch die mangelhaft geklär -
ten Abwässer der Stadt Badeu -Badeu gab dem
Bezirksamt Veranla 'k" ng . vom Bezirksarzt ein
Gutachten in dieser Frage einzusvrdern . Der
Bezirksarzt stellte in seinem Gutachten fest, daß
eine beträchtliche Verunreinigung des Oosbach -
wassers vorliegt , die auch durch die ungeklärten
Abwässer von Baden - Oos erfolgt . Eine
wesentliche Aenderung ließe sich aber durch die
Erstellung von sogen . Emscher Brnnnen nicht
erzielen , es sei vielmehr eine durchgreifende
Verbesserung des Klärsnstcms und Einbeziehung
des Stadtteils Baden -Oos in den Klärbezirk
notwendig .

Die segensreichen
Bezirksmännerhilfsvereine .

i . Bruchsal , t>. Nov . Unter dem Vorsitz von
Geh . Rat Hof mann hielt der Bezirksmänner -
Hilfsverein in Verbindung mit einer Kolonnen¬
führer - und Aerzteverfammlnng eine Mitglie -
dertagung ab . die unter dem Eindruck des un -
gewissen Fortbestandes der Männerhilfsver -
eine lgegenüber der Neuorganisation dnrch die
Zentrale in Karlsruhe ) stand . Die Männer -
hilfsvereine in ihrer segensreiche » Tätigkeit sind
doch immer das Bindeglied zwischen den
Sanitätskolonnen und der Zentrale gewesen
und haben viel Geldmittel aufgebracht . Die
Sanitätskolonnen werden hoffentlich bei der
Landestagung am Sonntag die Bedeutung der
Männerhilfsvercine in den nenen Satzungen zn
sichern wissen .

Der BezirkSmännerhilfsverein Bruchsal ver -
zeichnet nach dem Bericht des Rechners einen
Kassenbestand von 662 Mark .

Kein guter Lachsfang .
bld . Willstätt «bei Kehl ) , b. Nov . Der LachS-

fang , der in früheren Jahren sehr ertragreich
gewesen ist , ist in diesem Jahre sehr zurück -
gegangen . Man vermutet , daß die Lachs -
sischerei deshalb so schlechk ist , weil die vertrag -
lich vereinbarte sechswöchentliche Schonzeit wäh -
rend der Laichzeit von den holländischen Lachs -
sischern nicht eingehalten wird . Man erwartet
für den November ein besseres Ergebnis .

Gerirkwstml
Eine strafbare Oollarerbschaft .

Karlsruher Schöffengericht II.
Vor dem erweiterten Schöffengericht Karls¬

ruhe II, das in R a st a t t tagte , wurde die be -
kannte Betrugsaffäre gegeu den ledigen 34 -
jährigen Monteilr Friedrich E i n l v t h aus
Malsch ( bei Ettlingen ) verhandelt , der eine
große Dollarerbschaft in Amerika gemacht habeil
sollte und verschiedene Geschäfts - und Bauers -
leute von Rastatt , Niederbühl und Wintersdorf
durch K r e d i t f ch w i u d e l e i e u um beträcht -
liche Summen betrogen hat .

Der Angeklagte , der als Hansbursche in der
Bahnhofswirtschaft zu Wintersdorf tätig war ,
ein ganz geriebener Bursche , wurde nach
längerer Verhandlung zu einer Gefängnis -
strafe von einem Jahr und den Kosten des
Verfahrens verurteilt . Die Untersuchungshaft
wird angerechnet . Er ist wegen Betrugs im
Rückfalle vorbestraft .

ck
Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte sich

der Postschaffner Karl Speck aus Dax lau -
den wegen Unterschlagung und Urknndcnsäl »
schung in zwei Fällen zn verantworten . Der
Angeklagte hatte zwei Zahlnngsanweisunaen in
Höhe von 103 und 98 Mark nicht an die Adres »
säten gelangen lassen , sondern die Unterschris -
ten gefälscht und das Geld in Alkohol
Speck ist geständig . Der Angeklagte befand sich
seit 1915 im Postdienst .

Unter Zubilligung mildernder Umstände
wurde der Angeklagte zu einem Jahr Ge -
sängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft seit
21. Oktober wird angerechnet .

Das tragische Ende einer Ehe .
Mannheimer Schwurgericht .

Vor den Geschworenen stand der 65 Jahre alte
Sattler uud Instrumentmacher Franz K n n t
aus Oggersheim , der am 4 . Juli dieses Jabres
in seiner Wohnung seine um fast 30 Jahre jüu -
gere Ehefrau Sofie durch mehrere Schüsse
a » S einer Armeepistole getötet hatte .

Die Verhandlung enthüllte furchtbare Ehever -
hältuisse . Der Angeklagte ist zum drittenmal
verheiratet , seine erste Frau starb , die zweite
ließ sicb von ihm scheiden . In seiner zweiten
Ehe mißhandelte der Anaeklagte seine Frau , be-
drohte sie mit dem Messer nnd wollte sie vom
Küchenfenster in den Hol werfen . Auch die
dritte Ehe aestaltete sich schon nach kurzer
.Seit recht unglücklich . Es kam zu häßlichen
Auftritte « und bösen Auseinandersetzungen ,
ftm Verlause einer solchen am 4 . Jnl ! gab der
Mann die tödlichen Schüsse ank keine Fran ab .

Bei seiner Vernebmuna erklärte der Ange -
klagte , seinen Frau habe ihm Grund zur Eiker -
sucht gegeben : er habe sie nicht erschießen wollen .
Es wnrde festgestellt , daß die Schüsse aus uäch -
ster Nähe ank die aus dem Bett sit" >nde Frau
von hinten abaeseneri worden sind . Der Staat ?-
anwalt erklärte , es handle sicb bei der Tat um
einen woül übertaten Mordvlan .

Unter Berncksichtiaung deS bohen Alters deS
Anaeklaaten beantragte der StaatKanmalt Hink
Jahre Gefängnis , während das S ^ wnrgericht
nnter Gewährung mildernder Umstände wegen
Totschlags ank eine Gefängnisstrafe von vier
Jahren erkannte .

Mittelstandsfanaiorium
Gpeyererbof.

Vau e 'nes ^arlsruber Seitenflügels .
Einer Einlal « , . » ocr ärztlichen Leitung des

Mittelstandssanatorinms folgend , hatte sich am
vergangenen Sonntag eine größere Anzahl
Aerzte ans Karlsruhe und dem Kraichgau
auf dem Spenererhof zu einer Besichtigung ein -
gesunden . Nachdem der Schöpfer und ärztliche
Leiter der Anstalt , der als Arzt wie Forscher
weithin bekannte Professor Dr . Albert Fran -
kel , die Besucher in die Bangeschichte nnd die
für den Bau und Betrieb maßgebende » sozialen
und ärztliche « Gedanken und Ziele eingeführt
hatte , folgte unter seiner Führung ein 3 ! nnd -
gang durch das ganze k>ans . Neben den modern
eingerichteten , chemischen , physikalischen und
röntgenologischen Laboratorien fanden besonders
die fast ausnahmslos einbettigen Krankenzim¬
mer mit ihrer eiufacheu , aber künstlerisch ge-
schmackvollen und bei aller Zweckmäßigkeit von
seinen , psychologischem Verständnis für die see-
tischen Bedürfnisse der jeweiligen Beivohner zeu -
genden Einrichtung , deren Zahl gerade jetzt
durch den feiner Vollendung entgegengehenden ,
sogenannten „Karlsruher Flügel " eine
willkommene Erweiterung erfährt , den nngeteil -
ten Beifall der sachverständigen Besucher .

Zum Schlüsse vereinigte man sich in dem An -
dachtssaal des Hauses zu einer Wissenschaft -
lichen Sitzung , bei der der Leiter des Sa -
natorinms und feine beiden Assistenten in inter¬
essanten Vorträgen über wertvolle ärztliche Er -
sahrnngen an dem Krankenmatcrial der Anstalt
berichteten und damit Zeugnis ablegten von
dem wissenschaftlichen Geiste , der die ärztliche
Arbeit hier beseelt . Uneingeschränkten Lobes
voll , und getragen von der Ueberzengnng , daß
hier ein ganz neuartiger , sozialer Gedanke dnrch
den freiwilligen Zusammenschluß vo » Kreisen ,
Stadtgemeinden nnd sonstigen Körperschaften zn
dem gesetzlich nicht vorgeschriebenen Zwecke prak -
tischer Mittelstandssürsorge in die Tat umgesetzt
wurde , uud voll Befriedigung darüber , daß un -
fere badische Heimat mit der Schaffung und or¬
ganisatorischen Ausgestaltung dieses ersten , bis -
her einzigartigen , deutschen Mittelstandssaiia -
torinni wieder einmal ihren alten Ruf als
„Musterländle " gewahrt hat , schieden die Be -
sncher von der gastlichen Stätte .

löBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStl*. Nr. 19
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Oie Bedürftigkeitsprüfung bei
der Knfenunterstühung .

Der NetchSarbettSmtnisterHot durch eine Ver¬
ordnung vom 6. November ds . IS ., die in den
nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht wird, und « m IS. November in Kraft tritt ,
Sie Vorschriften über die Bcdürstigkeitsprüfung
Lei der Krisenunterstützung wesentlich zugunsten
Ser Arbeitslosen gemildert. Die Krisenunter¬
stützung wird bekanntlich gekürzt oder fällt dann
ivcg , wenn sie zusammen mit anderen Einnah¬
men des Arbeitslosen — abgesehen von einigen
ausdrücklich ausgenommenen Bezügen — einen
bestimmten Betrag , die „Freigrenze " , übersteigen
mird . Dabei werden Einnahmen des Ehegatten
und der Eltern , Boreltern und Abkömmlinge
SeS Arbeitslosen, die mit ihm im gleichen Haus¬
halt leben , wie Einnahmen der Arbeitslosen be¬
handelt. Für irden dieser Angehörigen — gleich¬
viel ob sie Einnahmen haben , ober nicht — und
Außerdem für Geschwister deS Arbeitslosen, bi«
zum Haushalt gehören und ohne eigene Einnah¬
men sind , mird aber die Freigrenze hcranfgesetzt ,
bisher um je 15 v . H . des Arbeitslohnes deS
Arbeitslosen. Dieser Satz erhöht sich künftig
von 15 v . H. auf 5V v . H . in der 1 . Lohnklasse, 40
v . H. in der Klaffe 2, 85 v . H . in der Klasse 8,
30 v . H . in der Klaffe 4 , 28 v . H . in der Klasse 5
und k, 32 v. H. in der Klasse 7 und 20 v . H . in
der obersten Klaffe 8 . Ferner sind Krankengeld
und Arbeitslosenunterstützung, die Angehörige
beziehen , wie schon bisher ihr Arbeitsverdienst,
nur noch mit der Hälfte als Einkommen zu
rechnen . Geringe Aufwandsentschädigungenfür
die Ausübung öffentlicher Ehrenämter , die
durch die Mehrkosten aufgezchrt werden , ferner
Ilebergangsreute auf Grund der Verordnung
über die Ausdehnung der Unfallversicherung auf
gewerbliche Berufskrankheiten und Pflege¬
zulagen aus der Unfallversicherung zählen künf¬
tig zu den Bezügen, die bei der Feststellung der
Einnahmen des Arbeitslosen und seiner An¬
gehörigen ganz außer Betracht bleiben.

M ltlär -Doppellonzeri .
DaS Militär -Doppel-Konzert deS Trompeter -

korps des 18. Neitcr -Negiments Cannstatt und
der Nachrichten - Abt . Cannstatt , das am Mitt¬
woch abend in der großen Festhalle stattfand,
führte hauptsächlich zurück in jeneS Musikgebiet ,
das man landläufig mit „Militärmusik" be¬
zeichnet. Stramm rhythmisierte Marschmusik
aus der großen Sammlung der ehedem viel¬
gespielten Armeemärsche , teils von schmettern¬
der Fanfarenmusik begleitet , und zu Potpourri
geformte alte Soldatenlieder nahmen den
Großteil der Bortragsfolge ein . Bon Lortzing
hörte man eine „Fest -Ouvertttre "

. Wagnerische

Aarlsniher Logdlatt , Freitag . den fl. November 1928

Musik boten die „Großen Fantasie aus Lohen -
grin " und der „Aufzug der Meistersinger". Bei
diesen Werken zeigte sich die grobe Spielfertig -
kctt der vereinigten Kapellen,' auch die letzten
dynamischen Feinheiten wurden herausgeholt.
„SolveigS Lied" von Grieg , dessen thematischer
Schwerpunkt von den Tenorhörnern in zartem,
blühenden Klange vorgetragen wurde. Hiet
wie bei Wagner und Lortzig wäre dem Klang¬
körper etwas mehr Holz zu wünschen . Hervor¬
stechend war « ine Komposition von Rath „Hym¬
nus Germanicus " ein Tonbild mit Fanfaren¬
klängen und Gesang , das einen starken Eindruck
hinterließ . Nicht fehlen durften Bocttges Pot -
pourri „Historische Märsche"

, die hier schon so
oft gehört wurden. Ter große Beifall , der je¬
der einzelnen Aufführung folgte , zwang zu
mehreren Dreingaben , deren letzte der „Große
Zapfenstreich " darstellt « .

Ten Dirigenten Musikmeister Rath , Musik¬
direktor Langer und dem Trompeterkorps
wurde ein gemeinsamerBlumenkranz gespendet.

Er .
Deranstaltungea .

Vbintr —Rastatt. Am kommenden Sonntag empfängt
der F .E . Pbönir den F .V . Rastatt, der durch fein« Hilm»
ften überzeugenden Erfolg « daS Interesse deS ggnzen
Bezirkes auf sich lenkt«. Die schweren Kämpfe auf dem
grünen Rasen und am Verhandlungstisch . di« der F .V.
Rastatt zu überwinden batte , um endgültig in die erst «
Klasse aufzusteigen, stehen allseits noch in bester Er¬
innerung. Wenn dt« Mannschaft zu Beginn der Ver .
bandsspiele trab teilweise sehr guten Leistungen nicht z»
Erfolgen kam , so ist es nicht zuletzt auf die ungewöhn -
ltch starken Ansordernngen an die Nervenkraft der »um
groben Teil au » jungen Spielern bestehenden Elf zu-
rlickzufilhren. Wie die jüngsten Erfolg « beweisen, scheint
sich di« Mannschaft erholt zu haben und de» allen , ge»
fitrchteteu tzdegner abzngeben . Ihrem allerorts Aufsehen
erregenden Tieg gegen die kainpserprobte Els de» Offen»
burger Fuhballvereins konnte die Mannschaft am ver¬
gangenen Sonntag einen weiteren überzeugenden Sieg
gegen den vorjährigen Lahellendntte», Soortklub Frei,
bürg, anreiben . ES siebt zu erwarten, Lab di« Elf auch
am kommenden Sonntag alles daran setzen wird , dar
Spiel zu ihren Gunsten »n entscheiden, um non dem ge¬
fährlichen Tabellenende wegzukvrmen. Andererseits darf
der F. E. Phönix kein « weiteren Punkte mehr cinbühcn ,
wenn er weiterhin tn Len Kampf um die Führung ent-
scheibend eingrcisen will . Di« Phönixelf ist sich de »
Ernstes der Lag« voll bewusst und wird ihr ganzes Kön¬
nen rtnsetzen, um di« beiden wichtigen Punkte ihrem
PluSkonto Mzuichreiben . ES ist somit ein spannender
Kamps um die Punkt« zu erwarten, der die Zuschauer
voll auf ihre Kosten kommen lassen dürste . Antoanfahrt
zu diesem Spiel ist nicht gestatte«.

Vortragsabend über „Schicksal » ab Sterne ". Man
schreibt uns : Herr Hüter, der seinen Vortrag au zioei
Abenden , und zwar am Dftnsiag . den 13. Nov. , lind
Mittivoch, den 14 . Nov, . Im hiesigen Künstlerhaus hält ,
tst in Karlsruhe kein Neuer . Die Gegnerschaft der Aftro-
logt« gründet sich fast immer ans Unkenntnis. Tie
Astrologie hat schon viele Vertreter, Hüter konnte di«
Ermittlung eine» Vermissten hcrbelführen . Ueber di«
kommenden Ereigntsse wird Herr Hüter an diese» bei¬

ten Abenden sich äuhern. Dt« GeschäftSöeiduna liegt in
den Händen der Firma Fritz Müller , Mustkaltenhand »
lung und Konzertdirektion . Kaiser- Eck « Waldstrahe , di«
auch den Kartenverkauf übernommen hat.

Konzert Meerwarth-Müller. Heute flirtet, abend»
8 Uhr , im Eintrachtsaal « der Lieder- , Arien - und Tuet»
tenabcnd der hiesigen Konzertsängertn und GesangS-
vädagogin Margot Meerwartb - Legap (Sopran)
und des ebenfalls in Karlsruhe ansässtgen Sänger »
Julius Müller lTenorj statt . Am Flügel Kammer -
mustker Otto S o m a n n. Da die beiden Konzertgeber
in Karlsruhe sehr bekannt und geschätzt stnd, tst mit
einem starken Besuch zu rechnen. Karten sind noch bi »
abends 6 Uhr bei Kurt Nenscldt , Waldstr . 39 , sowie ab
1ii8 Uhr an der Abendkasse erhältlich.

Reimar de Radum, der für Samstag , den 10. Noo .,
abends 8 Uhr , einen Klavierabend im RathauSsaal an»
meinet , ist am Kuusthimmel ein neuer Stern . Der
Künstler staumt aus Kopenhagen , bat aber hauptsächlich
in Englanr studiert und konzertiert . Trotz des sreund»
lichen Empfanges, der de Radum von seiten des eng¬
lischen Publikums und der Presse zuteil wurde , kühlt«
er . dass er immer noch nicht das erreicht hatte , was ihm
einst >m ingendlichen EnthvstaSmo » vorgelchioebt hatte .
Er »og sich deshalb für mehrere Jahre vom öffentlichen
Konrertteien zurück und vettieft « sich auf einer fernen
Troventnsel in di« grossen Linien und den tieferen musi¬
kalischen Geist seiner Liebllilgskomponisten . Er ist setzt
nach Europa zurückgekehrt und unternimmt eine gross«
Tonrnee durch Mitteleuropa, Karten bet Kurt Neufeldt .

Kasse« Rauer . Im heutigen Elltekonzert wird
Cellovirtuose Paul Schmidt Kol nidrci vortragen.
DaS Abendkonzert bringt wie jeden Freitag volks¬
tümliche Musik und Schlager in Jazz -Besetzung.
(Siche die Anzeige .)

Die Galerie Moos, Karlsruhe, Katfcrstr . 187, stellt
sämtliche am 12. und 13 , November in ihrer 5 . Knnst¬
au kiwn zur Versteigerung gelangenden Gemälde (dar¬
unter Werke von Berger. Dill. Fehr, Schönleber ,
Thonia , WciShaupt ) und Antiauttäten jeder Avt, Dil-
bergeräie , Bronzen , Zinn , Ubren . Stilmöbel, ferner
Persertepptche u . a . zur Borbesichiigarng am Freitag.
9. November , und DamStag , Ist . November , in ihren
Räumen ans . Ein ausführlicher Katalog gibt ttber die
einzelnen Kunztgegenstände genaueren Aufschluss .

Neues vom Film.
Badisch« Sichtspiele . Di« Scholle mit ihrer geheim¬

nisvollen Kraft, der Kampf , den der Mensch seit
Paradieses Ende mit der Scholle und um die Scholle
führt — das ist der eigentliche Gegenstand de» Fil¬
mes „Der Kamps um die Scholle"

, der vom Sams¬
tag , den 10. November ab im Konzerthaus zur Vor¬
führung gelangt. Ein Kuliursilm in der fesselnden
Form des Drama», ein Ltchtiviel vom Lande , dem e»
weder an Ernst noch an Humor fehlt! Ländliche
Natur entfaltet Ihren Zauber , Freuden und Nöte
deS Landlebens und der modernen Landwirtschaft
enthüllen sich in wechselreichen Bildern . Reuters
LandwirtschaftSroman wird In ein neuzeitliches Ge¬
wand gekleidet . Die Handlling findet ihren Höhe-
punkt in der Darstellung eines gewaltigen Brande»
und eines verhängnisvollen Renntages.

Di« Refidenz -LIchtspsele sKalbstraßei zeigen ab
Freitag im neun Wochcnspielplan : „Der Raub der
Sabincrinnen ", nach dem bekannten, gleichnamigen
Bühnenstück . Der klasiische Schwank der Gebrüder

_
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Schvnthan, da» zwerchfellerschütternde Stück von &
Tragikomödie der Wanderschmiere ist sür den F"
bearbeitet worden. Der Film ist nicht ohne tiest
Bedeutung : Filmstriese al» letzter Vertreter e>«i
längst versunkenen Zeit erliegt dem Bombcnerstt -
der modernen Revue. Diese Ausnahmen sind siö«
technisch vorzüglich herausgcarbeitet . Au »gezem"tt
ist der Wechsel zwischen Bühnenausnahmcn der
derschmiere und glänzenden Rcvucbtldern. Fil»
strtcse spielt Ralph Artur Robert» , einer der best'
deutschen Charakterdarsteller, der in erschüttert
Weise die Tragik und auch da» rührend Koinw
dieser Figur trefflich zu gestalten weih . Die übr'k
Rollen sind mit Jda Wüst , Maria Paudler , W-"
Rilla und Paul Otto besetzt . — Im Beiprogra«
der interessante Kulturfilm : „Au » dem Wuw '
reiche des Wissens," und ein deutsche » Lustspiel.

75 Lahre Julius Blülhner .
In der Welt de» Schönen und der Tpnkunkt

der Name Julius 8 l ü t b n e r höchste» Aniehen.
löst die Vorstellung von Klangwundern au», dt« '
Menschenieele bezaubern . Fünfundsiebzig Jahr « fr?'
sich seit Eröffnung jener bescheidenen Klavterbau-b
statt erfüllt, die zu einem elndruckr-mächttgen WeltG'
emporwuch» . Am 7 . November 1858 begann ®l
tn froher Zuversicht den eigenen Betrieb . Schon ^
wurde die Ueberlegenheit seiner Erzeugnisse von
Kennern bestätigt . Die schönen , ton fülligen Al «
gaben den Künstlern di« voll« Fretheit, ihre au» '
mütsttesen geborenen Eingebung «» , den Schwung
Phantast« zu entfalten. Al» Karl Reinecke da» ®
gentenamt am Gewandbause übernahm, hielten ^
die Blüthner-Jnstrumente ihren Einzug . Tie
häuften Elch und da» Netz der geschäftlichen Verbiß
gen umspannt« den Erbball. Aber ohne dte ^
menschlichen Tugenden hätte der geschulte Leben»- J
Menschenkenner, trotz allen bewundernswerten J
nischen (veschicke » , sein Werk nie jenen Gipfeln Jjjj
re» können , auf denen «» sich dm Weltruhm « W
Aufrecht ging der Geheim« Kommerzienvat 3^
Blütbner sein«» Weg, bi» ihn 1910 im gefta^
Alter von 8« Jahr «» der Tod tn da» Reich «•*
Friedens geleitete. ,,

Drei sorgfältig herangebtldet « Söhn«, die schon
an der Sette de » Vater» ehre wachsenden Kräst«
probt batten , übernahmen nun da» Erb« , um *'
Liebe weiter zu pflegen . ,

Ein wertvoller Besitz der jubilierende» Firm« ,
hie zahlreichen Diplome und Auszeichnungen . JJ >
mindestens ebenso kostbar muh man dt« ungeM
Dokumente der Anerkennung nennen, die von
»enditen Künstlern stammen . Wenn Maria Jdss
ansrust : „Aus Blüthner-Jnftrument musizieren, /
beiht aus Flügeln des Gesanges schweben !" so iK
sich Wilhelm Furtwängler, ein« der ausgeprägt
Mustker-JndtvlduaUtäten trcsftnd : blütbner kô

singen, — daS schönst« , wa » man von einem 8^
sagen kann " , ^

Wenn auch die neuzeitliche Entwicklung der L" -
formen , der Sportkult, dt« Entftrnnug des jungen
schlechtes vom Geittig -Künstlertschen, Rundfunk
Grammophon , manchen Eintrag bringen , so bleckt ^
noch die Freude an der edlen Musik unsterblich.
Name Blüthner bleibt immerdar «tn Symbol
zweckvvll Schönen und der beseelten OualttätSao
er wird auch ferner In Ehr« n bestehen.
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Dekorationen, Dekorationsstoffe.
Gardinen . Stores. Bettdecken.

Seidenrips. Madras . Voiles .
Tischdecken. Diwan¬

decken

* r bei *«
PAUL SCHULZ
lValdNtr , 33 . gegen Uh . dem Colosseum

Mditches Landestlierter
Spielplan vom 10 . bis 20 . November 1928

Kj * ; MN ##

a ) Im Landestheater :
Samstag , 19. November , ch kl 7 . Th .-Kem . 1 . S .-Gr.

Zum erstenmal : „Hokuspokns ". Schauspiel von Kurt
Goetz . Ä>—22 (5 .- .)

Sonutag , 11 . November . * 0 8 . Th .- Gem . 801—400.
„Dir Meistersinger von Nürnberg" von Rich . Wagner .
17 bis gegen 22 (9 .— .1

Movta«, 1! . November . Volksbühne 18 . „lind das
Acht schetnei t» der FtnfteruiS". Drama von Tolstoi .
19(b bis nach 21' - . <S .— .) Plätze aller PrelSgattungcn
stnd für den allgemeinen Verlaus fteigehalten .

Dienstag. IL November . ♦ E 8. Th.- Gem . 1—100
und 2.11—800, „Der Lchwarikünftler ". Lustspiel von
Gött. 20—21,4 .

Mittwoch , 14. November . * A 8. „Me heilig« Ente".
Over von Gal. l»l-—22li. (7 .—.)

Donnerstag. 1». November , ch vft . (DonnerStag-
miete. ) Th .-Gem . 401—öM und 001—050 . „ Schinder -
Hannes". Schauspiel von Zuckmaver. 19V4—2214 . (5.— .)

Freitag, 16. November . 2. Vorstellung der Schaler¬
miet«. „Das Weib des Jephta". Drama von Lissauer.
18!4—20(4 . (5.—. ) Plätze Im 2 .. 8. lind 4. Rang sind
für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Samstag . 17 . November . * B 8. Th.-Gcm . 651—700
und 8. S .-Gr. (2 . Hälfte .) „Hokuspokus ". Schauspiel
von Goetz . 20—22. (5.— .)

Sonntag 18. November . Nachmiitags : 0. Vorstellung
der Donücrmtet « sür Au » wärttg « : „Ter Schwarzkünst¬

ler". Lustspiel von Gött. 15—1654 . (8.— .) Abend » :
* 0 8. „ Die Rsrikauerin ". Oper von Meyerbeer . 19 bi »
22>.4. (8 .- .)

Montag, 19 . November . * 0 9, Th.-Gem . 2 . S .-Gr.
„Hoknspvkns " . Schauspiel von Goetz 20—22 . <5 .— .)

Dienstag, 20. November . Volksbühne 14 . „HoffmannS
Erzählungen" . Oper von Lfftnbach . 19!--—22 ' ». <7 .—.)
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen üftrkailf frei-
gehalten .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag, 11 . November . * „Die Sr ««, die jeder

sucht". Lustiviel von Hirschfeld. 19Va bis n . 2114 . (4 10.)
Tvnntag, 18 . November . £ „Die Frau , die jeher

sncht". Lustspiel von Hirschseld . 19 !- bis » . 2114 . (4.10.)

o) In der Städtischen Festhalle :
Montag, 12 . November . „2. Bolks-Sinsoiitrkonzcrt ".

Leitung : R » d. Schwarz. Solistin: Alice Kilcger - Fsaar.
20—22. (8.— .)

d ) Auswärtige Gastspiele :
DienStag. 29. November . In Neustadt a . H . :

„ Schinderhannes ". Schauspiel von Zuckmayer.
Umtausch sür Inhaber von Blockhcften SamStag

nachmittag 15 ^— 17 Mir
Allgemeiner Vorverkauf und iveilerer Umtauich ab

Montag vormittags.

Ofenschirme
Kohlenfüller
in grtfBter Auswahl

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

LacknersMass -Schuhe
verhüten fuSuchmerzen , sichern gute Paßfoim

Orthopädia -Stlafel
■ inqaarhaitata aalanh - rtU aan
Handgearbeit . Reparaturen bei billigsten Preisen

Hch. Lackner
Karlsruhe Oonglasstr X , Hauptpost )

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbest « Fabrikate

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenatr . 4, beim Rondellplatz

K übler ’

„ Hanna “
da » tcarme eieganteScM u pfbetnkteid

m Kröbtei Auswahl bei

Gefdiwifler Baer
Inh WERNER SCHMITT. Waldstr . 37

WINSCHEI tMANN G . m . b . H .

X
Stefanienstraße 94
Telephon 815—817

Kohlen
Koks - Brlkets

Holz

Sehr billig ?
kauten Sie

Herrcn-Anzüge u. -Mänicl
Kinder Anzüge und -Mäntel .
Herrenhosen . Dam Herren "
und Kinderschuhe bei

Färber , Karlsruhe
KafeerstraGe 109 Im Hof .

Am MeOuonutRftc ( 60 netv . il - fl
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